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Var Neueste vom Tage.
Ein frecher Diebstahl.

Berlin , 6. Okt. Bei einer in der Potsdamer¬
straße domn.izierenden Klavierhandlung erschien
Testern nachmittag ein junger Mann und ließ sich
unter dem Vorhaben, den Verkauf eines Pianos
zu vermitteln , verschiedene Instrumente zeigen.
Der Portierfrau erzählte er , er habe ein Klavier
gekauft, das er später abzuholen gedenke. Er er¬
schien abends in Begleitung zweier Männer , lud
unbemerkt ein in einer Nische auf dem Poteste
der Flurtreppe stehendes Piano auf ein vor dem
Hause haltenden Möbelwagen u . fuhr unerkannt
Mit 'seinem Raub davon.

Eltern und Kind.
Posen, 6. Okt. In der Fürsorgeerziehun -gs-

anstalt Reu-Zedlitz erschien ein Berliner Ehepaar
und forderte seinen dort untergebrachten Sohn
zurück. Als dieses Ansinnen jedoch zurückgewie¬
sen wurde , versteckten sich die Eltern in den Park¬
anlagen , lockten den Knaben heraus und entflo¬
hen mit ihm. Auf dem Bahnhofe in Griefen
wurde die Familie von der inzwischen verstän¬
digten Polizei festgenommen.

/ Unter den Rädern des Zuges»
Trier,  6 . Okt. Der pensionierte französi¬

sche General Kelb geriet auf dem Hauptbahnhofe
in Luxemburg, als er mit seiner Frau einen fah¬
renden Zug besteigen wollte, unter die Räder
Beide wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Durch Tollkirschen vergiftet.
Erfurt , 6. Okt. Rach Genuß von Tollkir¬

schen  starben gestern zwei Kinder in Katterfeld
runter furchtbaren Qualen.

Die Opfer einer Explosion.
Remscheid, 6. Okt. Durch eine Gasexplosion

in einem Restaurant wurde ein 16jähriges Mäd¬
chen tätlich,  ein im Hause wohnendes Ehepaar
schwer perletzt.

Die Gefahren der Straße.
Rom,  8 . Okt. Einer der bekanntesten römi¬

schen Prälaten , Monsignore Palambi , der dem
Papste nahe steht und sich als Wohltäter der Ar¬
men auszeichnetr, geriet bei einem Versuche, ei¬
nem elektrischen Wagen auszuweichon, unter die
Räder eines Lastfuhrwerkes, die ihn förmlich
zermalmten.

Aus ßerzog Adolfs[leben,
I. Herzog Adolfs Lebensgang.

Von I-otkar Ltistner.
(Schluß.)

Des Verblichenen einfaches, schlichtes Wesen,
das starke Gerechtigkeitsgefühl und seine vor¬
nehme Denkungsweise haben sein Gedächtnis in
die Herzen des Volkes dauernder cingegraben,
wie es in Stein oder Erz geschehen kann. Ein
schönes Beispiel glücklichsten Ehelebens bot der
Landesherr allen Untertanen , zärtlich besorgt
und herzlich liebend hing er an seiner Familie
und dieser Glückessönnenschein gewährte ihm
den hinreichenden Trost in den oft harren
Schickungen, die ihm, wie wir wissen, nicht er¬
spart geblieben sind. Wie jauchzte ganz Nassau,
als Herzog Adolf am 6. März 1844 die jugend-
schöne Großfürstin Elisabeth Michailownn von
Rußland heimführte , jene zarte Wunderblüte,
die während eines so kurzen Lebens dem hohen
Gemahl wie dem Lande doch unendlich viel be¬
deutete. Jäh fand dieser Liebestraum am 27. Ja.
nuar 1843 ein Ende.

Die weithin in das Rheintal leuchtende grie¬
chische Kapelle ließ der Herzog ihr als Mauso¬
leum errichten (1849—1855) während in der
Zwischenzeit der Sarg in der Mauritiuskirche
unteogcbracht war . Als Herzog Adolf von deren
Brande erfuhr , raste er von Biebrich aus in flie¬
gender Eite --- das Pscod fiel auf dem Luisen¬
platz tot hin — nach der Brandstätte , doch hatten
beherzte Männer , allen voran der Bczirksgco-
wcter Baizar , den Leichnam der Herzogin bc-
reus geborgen. Nach längerer Zeit schritt Herzog
.wols zur zweiten Ehe mit der siebzehnjährigen
4-rinzeisin Adelheid von Anhalt -Dessau, die ihm
eine treue Gefährtin auf dem Lebenswege ge-
w«ien ksi. Erbprinz Wilhelm , jetzt Großherzog

entsproß diesem Bunde (geboxcn
• 1852) und Prinzessin Hilda setzt Groß-

oerzogln von Baden (geboren 5. November 1864).
-prmz Friedrich (geboren 1853),- Prinzessin Ma-

Der Ranzlerr Romsahrt.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns

geschrieben:
Der deutsche Reichskanzler v. Bethmann-

Hollweg wird laut einer am Samstag einge¬
troffenen Meldung römischer Blätter bei seiner
im November bevorstehenden Romfahrt nicht
nur dem Quirinal , sondern auch dem Vatikau
einen Besuch abstatten und mit den Kabinetts-
Vertretern des Königreiches und des Pontifika¬
tes verhandeln. Am Montag wurde die in der
politischen Welt lebhafte Bewegung hervor-
rufende Ankündigung von einem vatikanischen
Blatte dahin verbessert, daß der deutsche Kanz¬
ler wahrscheinlich kaum vor dem Frühling in
Rom einträfe ; in Kurienkreisen werde ver¬
sichert, daß bisher noch keine Verhandlungen
über den Besuch des Kanzlers bei dem Papst ge¬
pflogen worden seien. In Bezug auf den Wider¬
spruch der obigen Meldungen erhielt ich von
diplomatischer Seite folgende authentische Aus¬
kunft:

„Der Entschluß des Kanzlers , Ende Ok¬
tober oder Anfang November nach Rom zu
reisen, um sich dem Könige von Italien vor¬
zustellen, hat bis jetzt keine Aendcrung erfah¬
ren. Die Nachricht des Mailänder Blattes
„Corriere della Sera ", daß von Bethmann-
Hollweg mit dem Kardinalstaatssekretär
Merry del Val über die Mitwirkung des Va¬
tikans zur Lösung der politischen Frage , sowie
wegen der Opposition des Zentrums im deut¬
schen Reichstage verhandeln werde, beruhte
auf bloßer Kombination . Daß der Kanzler in¬
des anläßlich seiner Anwesenheit in Rom vem
Vatikan, bei dem das Königreich Preuße»
durch einen Gesandten vertreten ist, seine
Aufwartung macht, gehört jedenfalls nicht in
das Gebiet der Unmöglichkeiten."
Die Spannung , welche Wege v. Bethmann-

Hollweg einschlagen wird , um eine Regierungs¬
mehrheit im Reichstage zu bilden, wachst mir
dem andauernden Schweigen des Reichsmini-
iteriums und seiner Organe . Man hört biswei¬
len offiziöse Andeutungen , daß schon im De¬
zember Nachtragsforderungen bis zur Höhe von
600 Millionen Mark eingebracht werden sollen,
aber eisige Ruhe herrscht über der Meinung ver
Regierung, von welchen Parteien die Bewil¬
ligung der Niesensummen erwartet wird . Die
Kluft zwischen dem neuen Block, der die Finanz¬
reform schuf, und der gesamten Linken „von
Bassermann bis Bebel" hat sich während der
Reichstagsferien nicht verengt , sondern aus der
erregten Stimmung läßt sich schließen, daß die
Gegensätze mit der Wiedereröffnung des Reichs¬
tages von neuem wieder heftig aufoinanderpral-
len werden. Aus den Münchener Veryanvlun-
gen des Kanzles mit dem bäuerischen Mini¬
sterium wird die Mutmaßung hergelcitet , daß

rie (gciboren 1867) und Prinz Franz (geboren
1859) raffte der unerbittliche Tod -bereits in
zartem Alter hinweg.

Ohne äußeren Prunk vollzog sich das Tage¬
werk des Herzogs, der eine mäßige , der Ge¬
sundheit entsprechende Lebensweise liebte. Früh
pflegte er aufzusteh.en, der Vormittag war den
'Regierungsgeschäften und Audienzen gewidmet,
dann folgte ein Spazierritt oder eine Wagcn-
fahrt . Gegen 5 Uhr wurde die Tasel abgehalten,
worauf sich der Herzog, falls nicht fürstlicher
Besuch . andere Dispositionen erforderte , seiner
Familie widmete. In jeder Beziehung splendid
und freigebig, arrangierte man am Biebrichcr
Hofe glänzc.nde Feste, von deren Prachtentsal-
t-ung heute noch mit Bewunderung gesprochen
wird ; teils boten die Visiten fremder Potenta¬
ten den Anlaß dazu, und die feierlichen Ereig¬
nisse im herzoglichen Hause wurden selbstver¬
ständlich mit allem repräsentativem Pomp be¬
gangen. Wir erinnern nur an das Vermählungs-
fcst der Prinzessin Sophie (Schwester des Her¬
zogs) mit dem Prinzen Oskar von Schweden
(späteren König von Schwedens 1867, und an
die Festlichkeiten anläßlich des 25jährigen Re-
gierungsjubilänms 1864.

Als tollkühner Reiter , der keine Hindernisse
scheute und passionierter Jäger ist Herzog Adolf
im Lande bekannt. Alljährlich .Mrsammelte er
eine illustre Jagdgesellschaft um sich, mit Halali
ging's in die schönen Tauuuswäldcr und nach
vollbrachtem Wnidniannswerk sahen die saalar-
tigen, unt St . Huberti -Enblemen gezierten
Räume des Schlosses auf der Platte manch'
fröhlichen Schmaus , bei dem der Pbkal , mit des
Rheines edelstem Rebengol-d gefüllt , die Runde
machte. Bei Lippspringc jagte der Herzog nicht
inindcr oft und auch die obcrbayerise cn Hochgc-
birgsbcwohner können von dem kühnen Pürschen
des alten Herrn erzählen , für den es keine Hin¬
dernisse gab. Persönlichen Mut bewies er in
allen Lobe ns lagen und exponierte sich oft der¬
art , daß ihn seine Umgebung znrückhaltcn
mußte. 1849 finden wir ihn bei Düppel im T!)cf«
itgftcrt Kartätschcnfcuer , und Mährens des Main-

die Reichsregierung geneigt ist, sich ferner auf
den „schwarzen Block" in Verbindung mit den
Polen zu stützen. Dieser Auffassung ist auch
die Annahme entsprungen , daß im Vatikan
Einiaungsversuche der preußischen Regierung
mit den Polen angebahnt werden dürften.

In völligem Gegensätze zu diesen Vermutun¬
gen steht die Ueberzeugung in gemäßigt konser¬
vativen Kreisen, datz der Reichskanzler v. Beth-
mann-Hollweg sich als Kampfminister betrachtet
und in der Heydebrandschen Fronde die Fehde
ansagen wird . In den „Preußischen Jahrbü¬
chern" spricht Professor Hans Delbrück diese An¬
sicht mit den Worten aus : „Der leitende
Staatsmann kann gar nicht anders , wenn er
nicht von vornherein darauf verzichtet, eine
kraftvolle und imponierende Stellung zu gewin¬
nen, als den Konservativen mit einer bei allem
Maßhalten doch sehr eingreifenden Wahlvorlage
im preußischen Abaeordnetenhause zu Leibe zu
gehen". Daß der Krieg sich aus Preußen sofort
auf das Reich übertragen würde , unterliegt kei¬
nem Zweifel. Die Konservativen unter Heyde-
brandts Führung würden sich auf das Zentrum
stützen, und der neue Kanzler hätte eine ent¬
scheidende Kraftprobe zu bestehen.

Unter den Führern der Mittelparteien wird
die Möglichkeit erwogen, daß eine gleichzeitige
Auflösung des preußischen Abgeordnetenhauses
mit dem Reichstage erfolgen würde , wenn in
Preußen die Wahlreform und im Reichstage 'die
abermals einzubringende Erbanfallsteuer eine
Ablehnung erführe. Das Ergebnis des Doppel¬
kampfes würde eine vollständige Umwälzung des
Parteiwesens mit sich bringen , so daß Krone und
Regierung gleichzeitig von der Herrschaft des
Zentrums und der Diktatur Heydebrandts frei
würden. Cs fragt sich nur , ob der Philosoph von
Bethmann -Hollweg als Kanzler und Minister¬
präsident die Neigung und die Kraft verspürt,
den Kampf zu wagen und die „imponierende
Stellung " zu gewinnen, die Professor Delbrück
ihm zeigt. Die Beibehaltung des im Februar
1907 ausgenommenen Blockkurses wird in den
Mittelparteien um so mehr erwartet , je voll¬
kommener die Uebereinstimmung des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bülow mit dem Kaiser und
mit Herrn v. Bethman -Hollweg in der Gesamt-
volitik und in der Finanzpolitik war . Auf einen
Doppelwahlkamps bezog sich auch Wohl Bülowz
Aussage bei den Konservativen : Bei Philippi
sehen wir uns wieder!

Rundschau.
England nnd die österreichische

Balkanpolitik.
In einem Artikel zum Jahrestage der Unab-

hängigkcitserklärung Bulgariens bemerkt die
„Times", daß England , Rußland und Frank¬

feldzuges von 1866 harrte er bei seiner Truppe
unerschrocken im Kugelregen aus.

Roben diesen soldatischen Eigenschaften hatte
Herzog Adolf ein grundgütiges , mitleidiges
Herz, das fremden Jammer wie den eigenen
fühlte und stets darauf bedacht war , nach Kräf¬
ten seinen Mitmenschen zu helfen . Geleitet von
ernsten, religiösen Anschauungen war er kein
Vertreter des Lippen- oder Namcnchristcntums,
sondern handelte nach des Heilands mildem
Werk. Unzähliges Elend hat er gestillt , viele Be¬
dürftige unterstützt, an .seine offene Hand appel¬
lierte man niemals vergebens. Gar viele in
Nassau wissen davon zu sagen. Aber alles dies
geschah, ohne daß die Oeffentlichkeit etwas davon
erfuhr , also welcher Gegensatz zu ' den Schenkun¬
gen moderner Krösusse! Die von ihm dem Lande
gestifteten wohltätigen Anstalten blieben nach
1866 unverändert fortbestehcn, wie er denn nie
aufgehört hat , für Nassau väterlich zu sor¬
ge». Gesegnet sei deshalb das Andenken unseres
milden, ritterlichen Herzogs Adolf, Liebe um
Liebe, Treue um Treue ! Solchen Empfindungen
will das Landcsdcnkmal Ausdruck verleihen!

Aus grauer vorzelt.
Das Grab der schöiic» Helena.

Die schöne Helena und ihr erster und zugleich
dritter Gemahl, König Menclaus , wurden , als sie
gestorben waren , in Sparta zusammen begraben.
So erzählt es die, die über alles Auskunft zu
geben weih: die Sage . Die Ruhestätte des
Paares , das ein so bclvegtes Eheleben geführt
hatte, befand sich auf einem aussichtsreichen Hü¬
gel, eine Stunde weit von der Stadt , und dar¬
über erhob sich das Menclaj'on, das den Spar¬
tanern als ein Heiligtum galt . Dieses Menelajon
nun , au dem schon mehrere Forscher ihre Spaten
erprobt haben, ist jetzt von englifcheu Archäologen
bloßgelegt worden, und inan erfährt von ihnen,
daß es im fünften und vierten Jahrhundert vor
Christus errichtet wurde, daß es 23.8 Meter lang

reich es allerdings , wie der Historiker Friedjung
es kürzlich ausgedrückt habe, billiger fanden,
einen europäischen Krieg zu vermeiden, und
daß sie ihre Entscheidung auch jetzt nicht be¬
dauern . Doch sei es nicht nur Oesterreichs Ent¬
schluß, für die Annexion Bosniens einen Krieg
zu führen , gewesen, was die Mächte bestimmt
habe, sondern Deutschlands verschleiertes Ulti¬
matum in Petersburg . Es frage sich aber , ob
Berlin und Wien in ihrer Orientpolitik alle
Zeit würden zusammengehen können und ob
man in Berlin die Enthüllung ehrgeiziger Ex¬
pansionsbestrebungen, die das ganze Territo¬
rium westlich von der Linie Widdin-Aegäisches
Meer als österreichische ökonomische Sphäre rek-
klamierten , für diskret und notwendig ansehe.
Diese Enthüllungen könnten auch Italien und
die Türkei nicht angenehm berühren . Ferner
schreibt das Blatt : „Die bemerkenswerte Rede
des Prinzen Ludwig von Bayern zeigt, daß
einige nachdenkliche Staatsmänner Deutschlands
für andere Schwierigkeiten in den Beziehungen
beider Kaiserreiche nicht unempfindlich sind.
Die Natur dieser Schwierigkeiten ist aus der
ungewöhnlich ungeschickten Rede zu entnehmen,
die Professor Adolf Wagner, ein häufiger Gast
und Berater Kaiser Wilhelms, neulich ui Wien
gehalten hat ."
Die Finanzlage im

englischen Parlamente.
Die drei letzten Tage der Einzelberatung der

Finanzborlage im englischen Unterhause , die
nun schon über vierzig Tage andauert , werden
'unter den Auspicien des Premiers ausgefochten
werden. Es handelt sich um Feststellung der
neuen Sätze für Besteuerung der Schanklizenzen
und von Bier und Spirituosen , mit anderen
Worten, um den Versuch, die im vorigen Fahre
verunglückte neue Schankgesetzvorlage nunmehr
im Finanzwege durchzubringen. Der Premier
ist aus seiner Amtsführung als Schatzkanzler
mit dieser Angelegenheit vertraut und daher
vielleicht besser in der Lage, sie zu vertreten alsterr Lloyd George.Daß die Mchrbelaflung deschankgewerbes und der Brauindustrie unge¬
wöhnlich drückend ist, kann nicht geleugnet wer¬
den. Anderseits 'ckber werden auch die höchsten
Anstrengungen gemacht werden, aus dieser Be¬
lastung möglichst viel Kapital gegen die Re.
gieruna herauszuschlagen. Denn die Schank¬
wirte , die von jeher treue Anhänger der Konser¬
vativen waren , müssen entsprechend unterstützt
und wild gemacht werden, um die Wahlbe¬
wegung auf die richtige Temperatur zu bringen.
Man versieht sich deshalb in diesen Tagen und
bis zur vollständigen Erledigung der Einzelbe-
ratung jedenfalls in der Form besonders hef¬
tiger Kämpfe. Ehe dann die Vorlage in der
Verfassung, wie sie aus der Einzelberatung her¬
vorgegangen ist, im ganzen vorgelegt wird,
dürften mindestens weitere acht Tage vergehen.

und 16.6 Meter breit und aus riesigen Blöcken er¬
baut war , und daß seine Nordwestecke entweder
ein Altarplatz oder ein turmartiger Anbau war.
Doch vom Wichtigsten, vom Grabe erfährt man
nichts. Vielleicht wird es später einmal gefunden
werden; diese gelehrten modernen Schatzgräber
sind ja sehr hartnäckig. Aber leider wird sich auch
dann kaum feststellen lassen, daß das Grab just
Menelaus und die schöne Helena beherbergt hat,
daß die schöne Helena wirklich existiert hat , wie
jener Homer behauptet, von dem man gleichfalls
nicht' weiß, ob er wirklich existiert hat, der also
kein einwandfreier Zeuge ist, und daß, wenn sie
"existiert hat, sie, wie er weiter behauptet, die Ur¬
sache des trojanischen Krieges war.

All dies wird sich nicht feststellen lassen, und
das ist bedauerlich. Denn es wäre sehr hübsch,
wenn mir durch ein schlagendes Dokument, wie es
etwa ägyptische oder babylonische Inschriften
bieten, genötigt würden, für einen Moment die
allzu scharf geschliffenen kritischen Brillen abzu¬
legen und die alten Geschichten wieder einmal
mit freiem Auge zu betrachten. Mit welchem
Rechte wird denn eigentlich so selbstsicher gesagt,
geschrieben und gedruckt, daß oer berühmteste aller
Kriege höchstwahrscheinlich nur ein ganz gewöhn¬
licher, sehr lange fortgesetzter Kolonialkrieg ge.
wesen sei? Doch wohl nur , weil wir, in unserer
Ueberklugheit, uns verpflichtet glauben, Massen-
Ivirkungcn auf Massenursachen und womöglich auf
Hunger und Durst der Völker zncückzuführen,
und cs nicht wagen, der Menschheit zuweiten ro¬
mantische Narrheiten zuzuschreiben. Wir ' ver¬
gessen, daß wir selbst noch immer in Romantik
verfallen, daß die Chauvinisten aller Nationen
noch immer bereit waren, für die bloße Gloire
Krieg zu führen, und daß Kaiser und Könige cs
noch vor langer Zeit wirklich getan haben.

Warum sollten vor dreitausend Jahren helle¬
nische Häuptlinge nicht ihre Leute zu den Waf¬
fen gerufen haben, weil einem von ihnen seine
schöne Frau von einem asiatischen Prinzen ent¬
führt worden war ? Wenn dergleichen ganz un¬
möglich gewesen wäre, so hätte es der blinde
Sänger schwerlich an den Fürstenhöfen, wo man
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Die Sxntn erneute Redeschlacht, meint man,
toerde auch noch acht Tage in Anspruch nehmen.

Nach einer weiteren Pause folgt alsdann eine
küvzere Erörterung über den Antrag auf dritte
Lesung und darauf geht die Vorlage dem Ober-
Haufe zu, das sich am Montag , den 1. November,
m die entscheidende Erörterung über den An¬
trag auf zweite Lesung stürzen wird . Mittler¬
weiler Wird, besonders in den Oppositwnskrei-
sen, mit großem Eifer die Frage weirer ausge-
droschen, was die Regierung demnächst unter¬
nehmen könnte und werde. Die Alternative , für
de» Fall der Ablehnung der Finanzvorlage im
ObeÄhause, entweder noch im November oder
im Januar das Parlament aufzulösen, erscheint
nachgerade, den Auguren auf der Oppositions¬
seite als einfach. Sie haben neuerdings noch drei
Auswege ermittelt , über die ganz im geheimen
im Schoße des Kabinetts verhandelt werden
soll: Entweder es könnte vor der Erörterung
der Vorlage im Oberhause ein Referendum
veranstaltet werden, von dem notabene der
englische politische Brauch nichts weiß, oder
man könnte gleich nach Erledigung der Vorlage
im Unterhause das Parlament auflösen oder
endlich das Kabinett könnte aus dem Amte
scheiden und den Gegnern alles weitere über¬
lassen. An politischer Findigkeit fehlt es jeden¬
falls den Männern der Opposition nicht.

Spanische Eroberungspolitik.
Wie sich jetzt allmählich herausstellt , war der

Siegesjubel , von dem Spanien vor einigen Ta¬
gen widerhallte , sehr verfrüht . Der Krieg im
Rlf ist noch lange nicht zu Ende. Die Rifioten
sind kampflustiger denn zuvor, und Spanien sieht
sich, wie bereits gemeldet, in die Notwendigkeit
versetzt, neue Verstärkungen nach dem Kriegs¬
schauplatz entsenden zu müssen. Die spanische
Regierung läßt jetzt in einer offiziösen Note die
Entsendung der neuen Division damit erklären,
daß das ausgedehnte Gebiet der Kriegsoperatio¬
nen die Vermehrung des Kontingents erforder¬
lich mache. Der neuen Truppenentsendung liegt
ein Feldzugsplan zugrunde, der dahin zielt , einen
ganzen Küstenstrich in der Länge von nahezu
325 Kilometern , und zwar vom sogenannten Re-
stingapunkte aus bis nach Zeuta zu okkupieren
und die endgültige spanische Herrschaft an die¬
sem Teile der Nordküste Afrikas zu etablieren,
und zwar sollen diese Operationen erst durch-
gefuhrt werden, wenn die Verhandlungen mit
den Rifkabylen einen günstigen Abschluß erlangen.

Aus Melilla wird berichtet, daß dort auf dem
Berge Lixa 1500 Mauren gesichtet wurden , die
ein wirksames Feuer der Artillerie bald zer¬
streute . D-e Streitkräfte der Mauren sind an¬
scheinend durch Zuzüge aus dem Innern ver¬stärkt worden.

reren Jahren ein Gerücht von seinem eigenen
Selbstmord in die Welt gesetzt habe. Mit der
Polizei in Lowell habe er niemals in Verbindung
gestanden. Nach den seit seiner Verhaftung an-
gestellten Nachforschungen ist er dem Präsidenten
auf dessen Tour von Stadt zu Stadt gefolgt; er
soll seit einigen Jahren etwas schwach im Kopf
gewesen sein.

Die Polizei ist sicher, daß es sich um ein be¬
absichtigtes Attentat eines Irren handelte, wel¬
ches durch dessen Verhaftung glücklich vereitelt
wurde. Eine Verschwörung wird nicht vermutet,
und es liegen keinerlei Beweise für eine solche
vor. Falls ihn die Polizei nicht in Oregon fest¬
hält , soll er nach seinem Heimätsort zurückbeför¬
dert werden. Der amerikanische Botschafter in
London, Whitelaw Neid, erklärte in einem In¬
terview über den angeblichen Attentatsversuch,
er habe den Präsidenten Taft bet seiner jüng¬
sten Begegnung mit ihm bei vorzüglicher Gesund¬
heit und , Stimmung gefunden, er sei äußerst
beliebt beim Volke, und er könne nicht begreifen,
wie irgend jemand ihm ernstlich nach dem Leben
trachten könne. Er hoffe, die Meldung von einem
versuchten Attentat set übertrieben

Der deutsche zrauentag.

Ein Attentat auf Taft.
Auf den Präsidenten der Vereinigten Staa¬

ken wurde Ende voriger Woche ein Attentat ge¬
plant . Hierzu wird aus Newhork folgendes ge¬
meldet . Als der Präsident am Samstag zu Ore-
g°"> kw er aus Seattle eingetroffen war , in sein
Automobtl stieg, um zur Militärparade nach der
Tribüne zu fahren , drängte sich der junge Arthur
Wright mit einer photographischen Kamera durch
die Menge, und als die den Wagen des Präsi-
denken umstehenden Polizisten ihn zurückhielten,
wurde er sehr erregt und erklärte , er wolle den
Präsidenten photographieren . Da sein Wesen
auffwl , verhaftete ihn die Polizei . Bei seiner
Durchsuchung fand sie einen sechsläufigen Revol-

,n '^ rel —tiufen geladen war , in seiner
Rocktasche; es war eine großkalibrige Waffe,
deren Kuge augenblicklichen Tod bedeutet hätte,
Wright hatte außerdem 50 Patronen bei sich.
Wright erklärte, er habe den Präsidenten nur

habe keine anderen
Absichten gehabt. Er hatte ein Poltzeiabzeickien
nnt der Aufschrift „Lowell Massachusetts" bei
sich. Dasselbe sei ihm, so sagte er, vor fünf Jah¬
ren vom Polizeichef zu Lowell gegeben worden.
Er habe eine dreimonatige Tour durch den Westen
von Amerika gemacht.
m, ^ 5? *-ej nem  Telegramm aus Lowell wohnte
Wright bis vor drei Jahren zu Hause bei seinen
Eltern ; im vergangenen Sommer besuchte er sie
w-eder. unb es hieß, er sei Zeichner geworden
Wrights Vater erklärt , daß sein Sohn vor mch-

Darmstadt, 5. Ottbr., 1909.
In Anwesenheit der Prinzessin Ludwig von

Battenberg trat am Montag vormittag 9 Uhr
unter sehr zahlreicher Beteiligung in Darmstadt
der Allgemeine Deutsche Frauen -Verein zu seiner
25. General -Versammlung zusammen. Die Ver¬
einigung nimmt unter den vielen Frauenvereini¬
gungen Deutschlands eine führende Stellung in¬
sofern ein, als er in der Frauenbewegung die
mittlere Linie einhält und sich durch ihr maßvolles
und besonderes Vorgehen in dem Kampfe um die
Rechte der Frau allgemeine Sympathien und Am
erkennung erworben hat.

Die Verhandlungen wurden durch die zweite
Vorsitzende der Vereinigung Frl . Dr , Agnes
Gosche - Halle a. d. S . eröffnet. Die Vor¬
sitzende des Ortsausschusses brachte ein Schreiben
der Großherzogin von Hessen zur Verlesung, in
welchem diese lebhaft bedauert , infolge einer län¬
gerer, Reise den Verhandlungen nicht anwohnen
zu können, denen sie großes Interesse entgegen-
bringe und für die sie die besten Wünsche inbezug
auf einen erfolgreichen Verlauf hege. Namens
des Hessischen Staatsministeriums begrüßte so¬
dann Regierungsrat Weber in Vertretung des
Ministers des Innern die Versammlung . Die
Regierung stehe den Bestrebungen des Allgemei¬
nen Deutschen Frauenvereins durchaus stnnpa-
thisch gegenüber und habe viele der von dem All
gemeinen Deutschen Frauenverein seit seinein
Bestehen ausgestellten Forderungen schon erfüllt.

Das Recht der Frau *
fei in Hessen vielfach zur Geltung gekommen. In-
dessen gebe er zu, daß noch viel getan werden
könne und die berechtigten Forderungen der
Frauen würden stets bei der Hessischen Staats-
reglerung größtmöglichste Förderung erfahren.
Namens der Stadt Darmstadt begrüßte Beige¬
ordneter Egemoll die Versammlung . Auch die
städtische Verwaltung werde mit Interesse die
Verhandlungen des Vereins verfolgen, zumal die
H-rauenfrage in . die Kommunalverwaltung viel¬
fach hineinspiele . Weiter entboten der Versamm¬
lung Willkommensgrüße der Pädagogische Verein
in Hessen, der Kaufmännische Verein für weib¬
liche Angestellte, der Verein für Verbreitung von
Volksbildung, die Ortsgruppe des Deutschen Ver¬
bandes für Frauenstimmrecht und der Gcwerk-
verein der Heimarbeiterinnen Deutschlands.

Den Jahresbericht für 1907—1909 erstattete
dann Frau Antonie Traun . In dem Bericht wird
die ersprießliche Tätigkeit und das weitere Fort-
chreiten des Allgemeinen Deutschen Frauenver-

eins festgestellt. Hierauf beschäftigte sich die Ver¬
tuschlung mit den zu der Tagung eingelausenen
Anträgen . Der Berliner Lehrerinnen -Verein be-
antragie : „Der Allgemeine Deutsche Frauenverein
wolle für Eröffnung der höheren Knabenschulen
ur die Mädchen in allen deutschen Bundesstaaten

wirken, in denen sie noch nicht erfolgt ist." —
Der Antrag wurde angenommen, nachdem der
Vertreter der hessischen Staatsregierung Regie-
rungsrat Weber (Davmstadt ) die mit vielem Bei¬

koch ungefähr wissen mußte, wie es in der Welt
zugeht, vortragen können. Uebertreibungen und
Lugen vertrugen und verlangten die Hörer ge¬
wiß ; aber einen Schimmer von Wahrscheinlichkeit
oder von dem, was sie für Wahrscheinlichkeit
hielten , werden sie doch gefordert haben. —

Wer nicht glaubt , daß jemals wegen einer
Liebessache ein Feldzug geführt worden sei, der
nehme die Ge,ch,chte Rumäniens her und lese
nach, wie am Anfang des sechzehnten Jahrhun¬
derts der Sohn und Nachfolger Stephans des
Großen , der iringe Bogdan, bereit war . an den
König von Polen eine Provinz abzutreten , um
Lessen Schwester heiraten zu dürfen , und wie cs,
La die Prinzessin sich nicht dazu herbeilassen
wollte, in das ketzerische Bavbarenland zu über-
siedeln, zu einem Krieg kam. in dessen Verlauf
der feurige Bewerber bis zu den Toren von Lem-
berg vordrang . Lächeln wir also nicht so un¬
gläubig , wenn uns erzählt wird , daß die Schön-
heit Helenas einen Krieg entzündet habe, der frei¬
lich so klassisch stilisiert, wie wir ihn im Liede vor
uns haben nicht vor sich gegangen ist. Und wenn
sie ihn entzündet hat , so tvar die unaetreue
Komaln elne Wohltäterin der Menschheit. Denn
schließlich hat ste das Verdienst, ein unsterbliches
Gedicht hervorgerufen zu haben, das immer neue
Zed -chte aus stch geboren hat. von Geschlecht zu
Geschlecht. Sie hat es wahrhaftig verdient , wirk¬
lich gelebt zu haben, und vielleicht führt die Wi>-
fenschaft sie einmal im Triumph wieder zurück
wie Menelaus sie zurückgeführt hat, nachdem
Tro ;a zerstört war . Nicht alles , was w,e Fabel
klingt, muß Fabel fein.

fall aufgenommene Erklärung abgegeben hatte,
daß der Antrag für Hessen insofern überflüssig
sei, weil hier die Koedukation bereits durchqe,
führt sei.

. Ein weiterer Antrag der Ortsgruppen Halle
und Leipzig beschäftigte sich mit der

Bekämpfung der Schmutzliteratur.
Auch dieser Antrag wurde nach einer warm¬

herzigen Befürwortung durch den Vertreter der
hessischen Staatsregierung , sowie durch Vertre
terinnen der verschiedenen Ortsgruppen in fol¬
gender Fassung angenommen : „Die Ortsgruppen
des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins möch¬
ten es sich mehr als bisher zur Aufgabe machen,
die Schmutzliteratur zu bekämpfen und beson¬
ders die Jugend vor ihr zu schützen. Angesichts
der erschreckenden Verbreitung , welche die
Schmutzliteratur in weiten Schichten unseres
Volkes gefunden hat, genügt es nicht mehr, daß
wie bisher nur Fachvereine (pädagogische Vereine,
Sittlichkcitsvereine usw.) den Kampf dagegen füh¬
ren ; es ist vielmehr notwendig , daß alle Zwetgver-
eine und Ortsgruppen unseres Allgemeinen Deut¬
schen Frauenvereins sich daran beteiligen. Unser
modernes Leben entwickelt das

Scnsationsbedürfnis der Jugend
in höchst bedenklichem Matze. Darum sollten alle
Frauen , deren häuslicher oder sozialer Pflichten¬
kreis sie in Berührung mit der Jugend bringt,
vor allem aber die Mütter , es sich angelegen sein
lassen, diesem Sensationsbedürfnis entgegenzu¬
treten . Aufgabe der Frauenvereine wird es sein,
ihre Mitglieder , wie überhaupt möglichst viele
Frauen aller Kreise, durch Vorträge und Kurse
über die Grundlagen der Kinderpsychologie und
die sich daraus ergebenden Anforderungen an eine
gesunde Jugendlektüre zu belehren und sie zu
veranlassen , die Lektüre ihrer Kinder sorgsam zu
prüfen und zu überwachen."

Die grotzdeutsche Idee.
Prinz Ludwig über die Deutschen in Oesterreich.

In Helmstadt ist das Denkmal zur Erin¬
nerung an die Verwundung des Prinzen Lud¬
wig im Jahre 1866 enthüllt worden. Prinz
Ludwig wohnte der Feier bei. In längerer
Rede bezeichnete er als Ursache der Niederlage
Bayerns in dem damaligen Gefechte die
schlechte Bewaffnung und mangelhafte Aus¬
bildung der Truppen und fuhr dann fort:
Der Grund des Kampfes im Jahre 1866 war

die gcohdeutsche Idee . Wir wollten den Bund
auf forderativer Grundlage . Der Krieg entschied
gegen uns . Was war die Folge dieser Niederlage
der großdeutschen Idee für die Deutschen im
Reiche? Dank der Opferwilligkeit der deutschen
Fürsten , die für die Gemeinsamkeit gar manche
Vorrechte Hingaben, war dem deutschen Volke
eine glänzendere Gegenwart beschieden als je
uvor . Aber um so unheilvoller gestaltete sich

,as Schicksal der Deutschen in Oesterreich un¬
terer Nachbarmonarchie. Bon Deutschland, zu
dem sie von jeher gehörten , seitdem es eine
deutsche Geschichte gibt , mit Gewalt losgerissen,
waren die Deutschen in Oesterreich nicht mehr
imstande, die leitende Stelle , die sie in der gan¬
zen Monarchie inne hatten , aufrechtzüerhalten
^ >e verloren zunächst Ungarn . Bedrängt in ver-
chiedenen Königreichen des Landes , da wo sie

mit einer großen Anzahl fremdsprachiger Bevöl¬
kerung verbunden waren , wurden sie von einer
Stelle in eine andere gedrückt, und sogar in rein
deutschen Ländern gerieten sie in eine nichts
weniger als leichte Stellung.

Es war das ja ganz natürlich , denn wenn
Oesterreich-Ungarn ebensoviele Jahrhunderte als
jetzt Jahrzehnte her sind seit dem Gefecht bei
Helmstadt, über vierhundert Jahre , seit 1437,
als Kaiser Albrecht n . den Thron bestiegen, mit
kurzen Unterbrechungen an der Spitze Deutsch¬
lands gestanden hatte , mußte durch das gewalt¬
same Hinaustreiben Oesterreich-Ungarns aus
Deutschland die Herzschlagader des Deutschtums
in Oesterreich-Ungarn unterbunden werden.
Das fortwährend Oesterreich zufließende deutsche
Blut kam nicht nach Oesterreich-Ungarn , und die
Deutschen sind dadurch in eine schwere,X man
möchte fast sagen trostlose Lage versetzt worden.

Was ist da zu tun ? Meiner Ansicht nach
bleibt den Deutschen in unserer Nachbarmonar-
chic nichts anderes übrig , als was allen, die nicht

im Deutschen Reiche sich befinden und mit an¬
deren Nationen zusammenleben , übrig bleibt,
nämlich daß sie fest Zusammenhalten , einA blei¬
ben, Streitigkeiten , die ja unbermsidlich sind,
zuvückhalten und sich vertragen . Ich möchte hier
noch etwas anders dazu sagen: sie müssen trach¬
ten, treue Staatsbürger und tüchtige, Hervor¬
ragende Menschen zu fein . Dann wird es ihnen
gelingen, die Stellung einzunehmen, die ihnen
.zukommt.

Aber etwas dürfen sie nicht tun . Sie dürfen
durchaus nicht über die Grenzen schielen. Das
ist Hochverrat und eine Schädigung aller guten
staatstreuen Deutschen in Oesterreich-Ungarn . Es
ist auch nicht zulässig, daß von seiten des Deut¬
schen Reichs in die Verhältnisse unserer Nachbar¬
monarchie' eingegrisfen wird. So wie wir es uns
verbitten , daß das Ausland sich in unsere Ge¬
schäfte mischt, so hat auch Oesterreich-Ungarn das
Recht, es sich zu verbitten , daß wir hineinschauen.
Ich möchte das Wort König Ludwigs I . wieder¬
holen, das er in der Befreiungshalle niederlegie,
die er fünfzig Jahre nach der Schlacht bei Leipzig
eröffnet hat, und das ich vor zwei Monaten zu
den bayrischen Turnern sprach: „Mögen die Deut¬
schen nie vergessen, wodurch die Befreiungskriege
notwendig wurden und wodurch sie gesiegt!"

Diese Worte gelten jetzt ganz besonders für
das Verhältnis des Deutschen Reichs zu Oester¬
reich-Ungarn . Notwendig wurden die Befreiungs¬
kriege durch die Uneinigkeit der Deutschen und
deren Eifersucht. Möchte so etwas nie mehr Vor¬
kommen in dem Verhältnis zwischen den zwei gro¬
ßen Nachbarreichen! Gesiegt hat bas Deutsche
Reich durch Einigkeit, und was Einigkeit vermag,
das haben wir gerade im letzten Jahre gesehen.
Durch die Einigkeit Deutschlands mit Oesterreich-
Ungarn wurde für beide ein schwerdrohender
Krieg verhindert und der Frieden gewahrt . Dank
dem wiederhergestellten guten Verhältnis zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn war es auch
nur möglich, daß 1870 so schöne, schnelle Siege
errungen wurden.

Dadurch, daß dank dem Fürsten Bismarck
Preußen 1866 Oesterreich nicht einen Fuß breit
Boden abverlangte , wurde es ermöglicht, daß die
süddeutschenStaaten sich anschlteßen konnten. So
sehen wir in Mittel -Europa den Dreibund , der
seit Jahren besteht und jahrelang fortbestehen
möge, zur Ehre der Nationen , die in ihm ver¬
treten sind, und zur Wahrung des Friedens ! Es
ist eine eigene Erscheinung, daß dieser Dreibund
ungefähr das Gebiet umfaßt , das das heilige
römische Reich deutscher Nation umfaßte . Freude
war letzterm wenig beschieden; um so mehr dem
heutigen Bund.

im lrnncle 6e§ Verbrechen;.
Die französischen Strafkolonien.

Dr . Jacques Bertillon , der bekannte For-
scher, der sich besonders mit der Anthropologie
des Verbrechens und dem genauen Studium
der Verbrecherschädel beschäftigt, entwirft in
einem Aufsatz von , 9° sais tout " eine lehrreiche
Schilderung von dem Leben und dem Wesen

der französischen Sträflinge , die bei den iii
letzter Zeit lautgewordenen widersprechenden
Darstellungen der Verhältnisse ans den franzö¬
sischen Deportationsinseln besonderes Inter
esse verdient.
Zunächst erscheinen die drei lies du Salut,

bie riesigen Zuchthäuser Frankreichs, durchaus
nicht in dem furchtbaren Lichte, in dem man sich
wohl die Küste von Guyana vorstellen mag. Auch
die Schiffsreise ist angenehm und erquickend.
Aber der Verbrecher, der dahin deportiert wird
empfindet nichts von dem. Vergnügen der Meer¬
fahrt und der Schönheit der Landschaft. Die
Sträflinge sind auf dem Schiff in Eisenkäfigen
eingeschlosscn wie wilde Tiere ; sie werden scharf
bewacht und dürfen nur jeden Tag eine baibe
Stunde freie Luft und Sonnenglanz atmen , ge-
rade genug, um das Entsetzliche ihres Schicksals
zu empfinden. Sie wissen genau, daß in ihren
Käfigen Rohren angebracht sind, die sic bei dem
Versuch einer Meuterei mit Rauchströmen er¬
sticken wurden. Sind sie endlich an den grünen
Gestaden der Inseln gelandet, so werden sie so¬
gleich in elende traurige Gebäude verlade», »us
denen ste, wenn sie überhaupt herauskommen,
nur herauskommen , um gefährliche, furchtbar
anstrengende Arbeit zu leisten.

Es gibt im ganzen 16 871 Sträflinge in den
französischen Kolonien, von denen 5520 zur
Strafe der einfachen Deportation verurteilt sind
und sonst frei leben können. 5643 auf Neu-Cale-
donien angesiedelt und in gemilderter Zwangs¬
arbeit gehalten sind und 6708 nach Guyana trans¬
portiert werden, die zu schwerer Zwangsarbeit
verurteilt sind. Die Kosten für ihren Unterhalt
betrugen im Jahre 1905 5 757 400 Frcs .. also
etwa 600 Frcs . für jeden Sträfling , eine Ziffer,
die aber nur ungefähr angegeben werden kann.

Die schwersten Verbrecher werde» auf die drei
Insel » St . Joseph, die Insel »loyale und die
Teufels,n,el deportiert , dann nach dem Zuchthaus
von Kuru . das an der schlimmsten Stelle der Küste
von Guyana in einer „Vegetation des Todes"
liegt, und in das Zuchthaus von Maroni an der
Mündung des großen Flusses, der Französisch-

Der Fall Vahsel-Schiuvardt.
Vor der 4. Strafkammer des Landgerichts 1

in Berlin begann gestern die Verhandlung in
dem aufsehenerregenden Prozeß gegen ven
Redakteur Hermann Dahsel und die Uylogra-
phensrau Emmi Schuwardt , die unter der An¬
klage der Erpressung bezw. der Beihilfe zu
diesem Verbrechen stehen.
Der Hauptangeklagte Dahsel bezeichnet sich

als Redakteur der von dem Reichstagsabgeord-
ueten Bruhn herausgegebenen „Wahrheit ". Er
war früher Volksschullehrer und ist 1887 wegen
Wechselsälschung mit zwei Jahren Gefängnis
bestraft worden. Auch Frau Schuwardt ist schon
vorbestraft. Der Staatsanwalt begründet den
Antrag auf Ausschluß der Oefsentlichkeit damit,
daß es sich in allen Fällen , die zur Sprache
kommen werden, um sexuelle Dinge handele, um
Eheirrungen , Entführungen und ähnliche Sa¬
chen, sodaß eine Gefährdung der Sittlichkeit zu
besorgen sei. Nach längerer Beratung verkündet
der Vorsitzende, daß für die gesamte Dauer ver
Verhandlung die Oefsentlichkeit ausgeschlossen

Nachdem der Saal geräumt war , wird in die
Vernehmung des Angeklagten eingetreten . Der
Angeklagte erzählt auf Befragen , wie er Jour¬
nalist geworden sei. Seit dem Jahre 1890 sei
er als solcher in Berlin tätig . Im Fahre 1895
habe er eine Redakteuvstellung bei der „Staats¬
bürger -Zeitung " angenommen und diese bis
1900. bis zum Uebergang des Blattes in an-
dere Hände, mnegchabt. Als Redakteur der
„StaiAsbürger -Zeitung " habe er naturgemäß
versucht, sich Verbindungen zu verschaffen, doch

Guyana von Holländisch Guyana trennt . Das
Klima ist an all diesen Stätten des Schrecken?
entsetzlich, der Boden fast unbebaubar . Der Ar¬
beiter „düngt den Boden mit seiner Haut ", er isl
stets von einer Wolke von Moskitos umgeben, die
ihm mit ihrem schmerzhaften Stich leicht bie
Keime des Sumpfsiebers oder des Gelben Fie¬
bers emimpfen können. Zahlreich sind die gif¬
tigen Schlangen, die blutsaugcrischcn Vampire,
Riesenflöhe und roten Ameisen. Auch die Haupt¬
krankheiten des tropischen Klimas , die Blutarmui
und die Dysenterie , räumen unter den Zwangs¬
arbeitern auf . die hier unter einer Sonne von
erbarmungsloser Glur und einem lastenden Him¬
mel wie bon Blei ihr langes Tagewerk verrichten
müssen.

Die Sterblichkeit ist enorm. . Obgleich die
Verwaltung keine Statistiken veröffentlicht,
konnte Dr . Bertillon für die Jahre 1900—1906
feststellen, daß unter 1000 der zu schwerer
Zwangsarbeit Verurteilten jährlich 109 sterben,
von denen zu leichter Zwangsarbeit Verurteilten
106; also es stirbt unter zehn mindestens immer
einer im Jahr . Der Sträfling weiß, daß er ster¬
ben wird, lange vor seiner Befreiung , deshalb ist
sein einziger Rettungsgedanke : fliehen ! Aber
von den Inseln zu entkommen, ist fast unmöglich,
denn wenn der Flüchtling der Aufmerksamkeit
der Wächter entrinnt , so fällt er der Gier der
Haifische zum Opfer, die das Meer dicht bevöl¬
kern.. Eher gelingt es schon, aus den Zucht¬
häusern auf dem Lande zu entkommen, aber auch
da geht der geflohene Sträfling meist in dein
furchtbaren Innern des Landes zu Grunde oder
wird von der holländischen Polizei ausgegrisfen,
die ihn wieder dem alten Schicksal überliefert.

Manche Sträflinge , die der Mark und Bein
auszehrenden Zlvangsarbeit entgehen wollen, ver¬
stümmeln sich selbst, stecken sich die Augen aus
oder haue» sich ein Glied ab. Diese Selbstver¬
stümmelungen waren eine Zeitlang i» Ncu-Cale-
donien so zahlreich, daß man damals ein eigenes
Lager für die Verstümmelten geschaffen hatte , ein
weites festeingehegtes Stück Land, an Lesse» star.

ken Pallisadenwanden diese Selbswerstümmeler
aut einem schweren Sack voll Steine ans dem
Rücken entlang gehen mußten . Sie haben ihr
Geschick durch ihre entsetzliche Tat nur verschlim¬
mert. Der Blinde muß seinen Sack tragen wie
die anderen, er wird geführt von dem Cinarm,
der ebenfalls der Strafe dieser drückenden Last
nicht entgangen ist. So wanderten sie immer im
Viereck herum, gebrochen von den marternden
-Lteinen auf dem Rücken und büßten , daß sic
jilbst Hand an sich legten.

Die Langeweile vertreiben sich die Sträflinge
dadurch, daß sie kleine Gegenstände aus Holz an-
sertigen, die sie dann verkaufen dürfen . Auch
mit Tätowieren zerstreuen sie sich. Die Haut
mancher dieser Verbrecher ist über und über mit
Bildern und Eriblemen bedeckt. Der eine hat sich
auf die Brust tätowiert : „Frei sein oder sterben".
Andere haben Inschriften wie : „Kind des Un¬
glücks", oder „Keine Hoffnung !" ; einer trägt die
Bilder seiner zwölf Bräute auf der Haut , jedes
mit der Inschrift : „Fürs ganze Leben"' gewidmet.
Für die pathologische Veranlagung dieser Ver¬
brecher geben ihre Schädel die besten Anhalts¬
punkte. Bertillon nimmt an, daß bei vielen von
ihnen die vordere Fontanelle des Kopfes sich au

und die Pfeilnaht zu rasch ge¬
schlossen hat, so daß das Gehirn sich nicht ge¬
nügend ausdehnen konnte und verkümmern
mußte, während der Hinterkopf sich übermäßig
ausdehnte . u

, Als Gegensatz zu diesem typischen Vevbrecher-
schadel fuhrt er den Kopf des großen Pascal an.
U°n dem seine Schwester erzählte, daß bei ihm die
beiden Halsten des Stirnbeins , die sich gewöhnlich
schon in den ersten Lebensjahren schließen, noch
bei seinem Tode mit 39 Jahren zu unterscheiden
waren , « ein Gehirn hatte also genügend Raum
zu wachsen und sich auszudchnen . während bei
dem Verbrecher eine solche Entwicklung häufig
schon m der Kindheit verhindert und damit fern
ganzes Wesen auf eine verhängnisvolle Bahn ae-
drangt wird. v ”
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habt  er niemals eine bedenkliche Rolle a w
Tausch gespielt. Er sei öfter von dem damaligen
Minister o. Miguel empfangen worden. Dessen
Sohn habe ihm auch in einem schreiben at¬
testiert, daß er verfängliche Dinge mit großem
Verständnis und mit Diskretion zu behandeln
verstehe. Für sein Ausscheiden aus der „Staats¬
bürger-Zeitung " macht der Angeklagte den
Reichstagsabgeordneten Bruhn verantwortlich
Dieser habe, um sich Mittel für das Geschäft zu
verschaffen, das Bestreben gehabt, Redakteure
anzustellen, die Tausende in das Geschäft ein¬
schießen konnten. Da ihm das nicht möglich war,
habe ihn Bruhn entlassen. Zu seinem Unglück
habe er wieder mit Bvuhn zu arbeiten angefan-
aen, und zwar auf dessen Einladung hin au des¬
sen Blatt „Die Wahrheit ". Er habe das Bestre¬
uen gehabt, das Blatt vornehm und auf nm
tionälem Grunde zu halten . Bruhn habe aber
den Artikeln sensationelle Marken aufgedrückt
und sensationelle Ueberschriften erfunden . Durch
Geld oder Geldeswert habe er sich niemals zum
Schreiben oder Nichtschreiben von Artikeln ver¬
anlaßt gefühlt. Die Mitangeklagte Frau Schu-
wardt erklärt bei ihrer Vernehmung , daß sie
mit der Familie Dahsel befreundet sei und die
ihr übertragenen Arbeiten nur aus Freundschaft
zu der Familie ausgeführt habe ; Geld habe sie
dafür nicht erhalten . Es wird darauf in die Be¬
weisaufnahme eingetreten , und zioar mit der
Verlesung der Manuskripte , die sich auf die Ba¬
ronin Liebenberg geb. Sulzer beziehen.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 6. Oktober.

Wiesbaden auf der Hlm.
Während rührige Hände damit beschäftigt

find, die Ausstellungsstadt niederzulegen , sollte
gestern „Oberbayern ", das während der Aus¬
stellungsdauer das Ziel von vielen Tausenden
war. seine Räume nochmals öffnen, um einer
festlich gestimmten Gesellschaft im Dienste der
Wohltätigkeit Aufnahme zu gewähren. Eine
zahlreiche distinguierte Gesellschaft hatte sich
zur Wohltätigkeitsveranstaltung des Wiesbade¬
ner Vereins vom „Roten Kreuz" eingefunden,
um auch ihr Scherflein 'beizusteuern.

„Oberbayern " tvar festlich dekoriert, man
glaubte eine Sommernacht auf der Alm zu er
leben. Für die bedienenden Damen der Gesell
schaft galt auch dieses Motto für die Tracht.
Recht fesche Heben gaben diese reizenden,
jungen Damen ab, die gestern diese ungewohnte
Beschäftigung übernommen hatten . Die Eröff¬
nung bildete ein Tee-Konzert . Bei den Klän¬
gen der Artillerie -Kapelle schlürfte man das
aromatische Getränk . Frau Rehkopf - We-
stendorf  trug einige Lieder vor, die nicht
weniger dankbar entgegengenommen wurden,
als die Schnadahüpfel des Herrn Hofmalers
Bödtsch.  Allmählich trat die Stimmung im¬
mer mehr zu Tage, das Haus füllte sich und die
Herren Landrat von Heimburg  und Inten¬
dant Borg mann,  die die Honneurs zu ma¬
chen übernommen hatten , bekamen immer mehr
zu tun.

Nach dem Tee-Konzert ging es mehr „ober-
bayrisch" zu. Ein blondes , frisches Gebsrgsma-
derl tritt auf mich zu : „Radi gefällig? Breat-
zeln?" Just wie in der Zeit der Ausstellung.
Links am Gasthaus „zum Löwen" gwt 's jetzt
alle Hände voll zu tun . Bier und Wein werden
verlangt . Zwischen den langen Reihen der
weißgedeckten Tische drängen sich die bedienenden
Geister mit Erfrischungen aller Art , kleinen
Blumenangebinden , Bachverk, Zigarren usw.
Ein Gongschlag läßt die Gemeinde aufhören.
Die Vorträge beginnen . Die Wiesbadener
Zitherschule, das Schuhsche Quartett und die
beiden oben bereits genannten Kräfte erfreuen
durch neue Darbietungen , um jedeSmar rau¬
schenden Applaus zu ernten.

Von der Höhe wlnkt die verlockende Sekt¬
bude „zur Alm", mit aufmerksamer Bedienung
durch „zarte Hand". Auch dahin haben sich schon
einige Besucher der Alm verstiegen, unv Die

schöne „Sennerin " scheint sie ganz in ihren
Bann gezogen zu haben . Auch in der Bar regt
sich's . Ein Kabarett hat dort Einzug gehalten.
Frl . Stella Richter,  Frl . M ö d l i n g e r und
Herr Miltner - Schönau — nicht unbe¬
kannte Namen — sind die Brettl -Kräfte , die
einen sonnigen Humor hervorzaubern . Den mu¬
sikalischen Teil hat hier die Hauskapelle des
Herrn Ruche übernommen . So lauscht man hier
den witzigen Vorträgen und schlürft Sekt
alles nur um der Wohltätigkeit willen.

Draußen im großen Lokal ist alles besetzt.
Statt der Artillerie konzertierten jetzt die 80er
unter Herrn Obermusikmeister Gottschalks Lei
tung . Ein Vortrag folgt dem anderen — eine
ungezwungene Fröhlichkeit hat Platz gegriffen.
Zur Wwechselung des öfteren ein Griff ins
Portemonnaie — man ist ja auf der Wohltätig-
keitsveranstaltungk — so amüsiert mau sich
einige Stunden aufs köstlichste, bis auch der
letzte Klang verrauscht. Dann löste sich das far¬
benprächtige Bild auf, nur das Gefühl der Zu¬
friedenheit verblieb. Bei dem glänzenden Be¬
such, den das Fest aufwies , wird zweifellos ein
erkleckliches Sümmchen für das „Rote Kreuz"
übrig bleiben. W. M.

*
WT Die „Mode für Alle" liegt heute in

fhrer zweiten Ausgabe bei, worauf wir an dieser
Stelle besonders Hinweisen möchten. Diese jüngste
vornehme, illustrierte Beilage des Wiesba¬
dener General - Anzeigers  hat bereits
diele Freundinnen im Leserkreise unseres Blat-
tcs gefunden, um so mehr, als der Abonnemci»!s-
tzreis für die Fülle des Gebotenen mit lö Psg.
pro Monat außerordentlich billig ist.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
^euerblngs hier eiugetroffen : Fürstin Metter-
Jti ch-Lchloß Johanuisburg (Hotel Kaiserhof). —
vi£af d e Spoelbu  ch-Brüssel (Metropole ). —
rvaconiu de I o m i n i-'Rußland (Hotel Nassau).
JT Freiherr und Freifrau von Hadelu-
mLr ' i” (Tauuus -Hotel). — Freifrau von
Marschail -Montabaur ; Gras und Gräfin
l/l 1 ev - Moltk  e-Berlin (Viktoria -Hotel). —

« ? o n Holzfchuhe  r -Hanau (Westfä-
ivriin ' n«T)- ~ Baronesse von J u ngenfeld-
"rrlm (Pelyion Margareta ).

QQT? ^ laß Betroffen. Heute vormittag wurde
rer öchahrige Taglöhner Kaiser  in der Lor-

Der ganzen Auflage unserer heutigen Ausgabe liegt die zweite Nummer der

Wochcnbeilage des Wiesbadener General-Anzeigers
bei. j

Die „Mode für Alle“ wird dem „Wiesbadener General -Anzeiger “ jeden
Mittwoch  beigelegt und den Abonnenten des „Wiesbadener General -Anzeigers“
zu dem geringen Preise von nur 3*/s Pfennig pro Woche und Nummer frei ins
Haus geliefert.

Das Abonnement B des „Wiesbadener General -Anzeigers “ einschließlich
„Mode für Alle“ kostet sonach 75 Pf . pro Monat frei ins Haus.

Wir sind überzeugt , dag die „Mode für Alle“ allen Abonnenten des
„Wiesbadener General -Anzeigers “, besonders den verehrten Damen , eine Freude
bereitet und dag sie sich durch ein nur wenige Pfennig kostendes Abonnement
auf dieses hochelegante , reichhaltige Modeblatt die Erweiterung unserer
Zeitung gern zu Nutze machen werden.

„Mode für Alle“ bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der
Mode aus den ersten Ateliers von Paris , (London , Wien , Berlin , eben¬
falls illustrierte Artikel über Handarbeiten , neue Haartrachten , moderne Wäsche,
Hüte , Kostüme , Kinder -Moden, Sport -Moden usw . Ganz besonders werden wir
neben den eleganten Moden jedoch auch vor allem die praktischen Moden
bringen , um unseren Abonnenten Gelegenheit zu geben , sich nach den Mustern
der „Mode für Alle “ ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets modern
gekleidet zu gehen . Der hochinteressante und spannende Roman , der in der
Probe -Numiner der „Mode für Alle“ begonnen hat , dürfte ebenfalls das lebhaf¬
teste Interesse erwecken und eine weitere Attraktion der „Mode für Alle“ sein.

Durch besonderes Abkommen sind wir in der Lage , die bekannten
Butterickschen Schnittmuster zu den billigsten  Preisen zu
liefern.

In der 1. Probenummer der „Mode für Alle“ haben wir unser erstes „Mode
für Alle Preisrätsel “ veröffentlicht und 100 Preise für die richtigen
Lösungen und zwar : 1 Preis ä 50 M., 1 Preis ä 20 M., 2 Preise ä 10 M.,
6 Preise ä 5 M., 10 Preise ä 3 M., zus . 150 M., ferner 80 Preise : je ein Frei-
Abonnement auf den Wiesbadener General - Anzeiger samt Beilagen für die
Dauer eines Monats ausgesetzt.

Die Preisverteilung findet in Gegenwart einer Anzahl Unparteiischer statt
und zwar werden die Gewinner durch das Los bestimmt.

Nur Abonnenten des „Wiesbadener General -Anzeigers “ oder
solche Personen , die es von jetzt ab werden , zugleich aber auch
Bezieher der „Mode für Alle “ sind , also alle Abonnenten der Ausgabe B
können bei der Prämiierung in Betracht kommen . Bewerber um die
Prämien für die Lösung des Preisrätsels in der „Mode für Alle“ haben
den unten angefügten Lösungschein , welcher gleichzeitig als Abonnement¬
bestellschein für die „Mode für Alle “ gilt , bis spätestens 20. Oktober an
die Expedition des „Wiesbadener General -Anzeigers “ franko einzusenden,
gleichzeitig ist die Abonnementquittung auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger “ für Oktober oder aber die Abonnementbestellkarte für Monat
Oktober beizufügen.

Die Auflösung des Preisrätsels sowie die Namen der Preisträger werden
in der am 6. November erscheinenden Nummer des Wiesbadener General-
Anzeigers veröffentlicht.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

An die Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers.
Bestellschein.

Ich bin Abonnent des Wies¬
badener General - Anzeigers für
Monat Oktober und abonniere
hiermit noch auf die „Mode für
Alle“ für den Monat Oktober . (Be¬
zugspreis 15 Pf . monatlich .)
Name . - ,—-

Ort_

Strasse:

.H Hiermit löse ich das Preisrätsel in
jjj „Mode für Alle“, Wochenbeilage
A Wiesbadener General - Anzeigers
^ folgender Weise:
gjP Zur Mutter No. 1 gehört das Kind No..
S o
CO » » » " » n n n -

:0 3» n n ° * n n „ -
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der
des

in

oder -
Ich bestelle hiermit für den

Monat Oktober Ausgabe B des
Wiesbadener General - Anzeigers,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
samt der Wochenbeilage „Mode
für Alle“ zum Bezugspreise von
75 Pf. monatlich.
Name:.

Ort :.

Strasse : ,

ö Hiermit löse ich das Preisrätsel in
j2 „Mode für Alle“, Wochenbeilage
Z Wiesbadener General - Anzeigers

folgender Weise:

der
des
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■
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Nicht zutreffendes durchstreichen.

cherstraßs vom Schlag getroffen. Die Sanitäts¬
wache brachte ihn nach dem Paulinenstift.

Auf dem Ausstellungsgelände . Wo noch vor
drei Tagen fröhliches Treiben herrschte, wo die
Klänge der Musikkapelle unserer Füsiliere über
den Platz hallten , ertönen jetzt die Hammerschläge
der mit dem Abbrechen beschäftigten Arbeiter . An
den Fronten der Ausstellung sind Elektrotechniker
damit beschäftigt, die elektrische Lichtanlage zu
entfernen . In der Haupigewerbehalle wird ge¬
räumt und verhältnismäßig nur wenige der
Ausstellungsgegenstände sind noch vorhanden und
harren ihrer Abholung. Die Vergnügungseta¬
blissements sind teilweise schon abgebrochen. Die
Gärtner sind emsig mit dem Einholen ihrer
Pflanzen beschäftigt.̂ Auch in der Maschinenhalle
wird abmontiert . Sorgfältige Hände verpacken
in der Kunsihalle die zur Schau gestellt gewese¬
nen Kunstgegeuständc. Die Verkaufsbuden wer¬
den nicdergclegt. So ist unsere Ausstellungsstadt
im Schwinden begriffen . Die Verwaltungsge¬
bäude bleiben bis zur Erledigung aller Gc-
schäfte noch bestehen.

Rassauisches Landesdenkmal. Das Komitee
zur Errichtung des Nassauischeu Landesdeuk-
mals erläßt folgenden Aufruf an die ehemaligen
herzoglicki nassauischeu Soldaten : Diejenigen
Krieger Nassaus, welche zur Zeit der Regierung
des hochseligen Herzogs Adolf gedient haben,
werden zur Teilnahme an der Feier ver Ent¬
hüllung des Nassauischeu Laudesdenkmals hier¬
mit eingeladen. Die Feier findet am Dienstag , >
den 26. Oktober d. I .. .12 Uhr mittags , statt . |

Die Plätze müssen bis 113/4 Uhr eingenommen
sein. Für ehemalige herzoglich nassauische Krie¬
ger ist ein besonderer Platz reserviert . Die Ein¬
ladungskarten berechtigen zum freien Eintritt.
Gesuche um Eiuladuiigskarten sind durch die
Vorstände der Kricgervereme, welche die Zahl
der erscheinenden nassauischeu Veteranen ihrer
Vereine angeben wollen, spätestens bis zuin 18.
Oktober d. I . an Rittmeister d. L. a . D. von
Lade in Geisenheim (Rheingau ) zu richten. Sie
werden, soweit Raum vorhanden, berücksichtigt.
Später eingehenden Gesuchen kann keine Folge
gegeben werden. Nach Schluß der Euthüllungs-
feier ist das Gasthaus „zur Adolfshöhe", Be¬
sitzer Pauly , unweit des Denkmals , Treffpunkt
der Krieger.

Die Wiesbadener Esperanto -Gruppe hatte ge¬
stern abend um % 9 Uhr iit der Aula der höheren
Mädchenschule ihre Mitglieder , Freunde und
Gönner zu einem Vorträge des Kaufmanns Lud¬
wig Jstel -Wics'baden über : „Die Notwendigkeit
einer Weltsprache und ihre Lösung durch Espe¬
ranto " eingeladen. Der überaus lehrreiche Vor¬
trag , der auf die umfassenden Kenntnisse und
mannigfachen praktischen Erfahvungcn des Red¬
ners schließen ließ, wurde von den zahlreich er-
ichiencnen Zuhörern beifällig ausgenainmen . Um
die Notwendigkeit einer Weltsprache zu erläu¬
tern , führte der Redner verschiedene Beispiele
aus dem Leben au, so unter anderen : Die großen
Gefahren und Unannehmlichkeiten, in die Jnsas-
jen eines Ballons bei Landung in fremden Staa-
ten und Ländern versetzt werden, die Ratlosigkeit

und Unkenntnis der Rationalsprache, an der bei
dem Erdbeben von Messina die Hilfsbereitwillig¬
keit und der Opfermut der deutschen, französi¬
schen und englischen Matrosen scheiterten. Diese
gewaltige Schranke, die heutzutage die Völker
noch trennt , ist nur durch die Waffen des Geistes
zu brechen. Handel und Industrie , die von- Tag
zu Tag steigen, erfordern in erster Linie ein in¬
ternationales Sprachsystem. Schon im Jahre 1663
beschäftigten sich große Männer wie Leibnitz,
Voltaire u. a. mit dieser hochwichtigen Frage,
doch konnte man sich nie einigen, welche nationale
Sprache den Grundstein der zukünftigen Welt¬
sprache bilden sollte. Die Verständigungssprache
der Diplomaten der einzelnen Staaten wechsel¬
te' in Babylonisch. Griechisch, Lateinisch, Fran¬
zösisch und Englisch ab. Im Jahre 1879 brachte
Pfarrer lSchneider die „Vola-pück" Sprache als
Weltsprache auf , die jedoch wenig Anhänger fand
u. schließlich wieder fallen gelassen wurde . Man
mußte eine Sprache haben, die alle Völker leicht
lernen , schreiben und verstehen konnten, deren
Grammatik eine einfache war , die wohlklingend
und allen Verhältnissen des menschlichenLebens
angepaßt war . Die Lösung fand man im Jahre
1887 in der Esperanto Ŝprache, die in Oesterreich
und Schweden ihre ersten Anhängerinnen aufzu¬
weisen hatte . Bei Gründung der sächsischen
Esperantoschule in Dresden konnte mau bereits
über 1100 Schüler zählen. Das günstigste gclti;
fand die Esperantosprachiein Frankreich, wo jetzt
über 4000 Offiziere der französischen Armee diese
Sprache sprechen. Um der allgemeinen Ansicht,
daß die Esperantosprache doch auf die verschie¬
dene Aussprache angewiesen fei, entgegenzutre-
ten, hatte man auf dem Internationalen Kongreß
in Genf 16 Vertreter verschiedener Nationen'
einen bestimmten Satz in ein Grammophon spre¬
chen lassen und kam zu dem überraschenden Re¬
sultat , daß die Aussprache eine gleiche war.
Demnach, sei er Russe, Chinese, Japaner,
Schwede, Türke oder sonstiger Landsmann , bie,
Aussprache der Esperantosprache ist gleich. Damitz
,ist voll und ganz evwiesen, daß das Dasein einer
brauchbaren Weltsprache Tatsache ist. Anschlie¬
ßend an seinen Vortrag erklärte der Redner an
Hand von Erläuternngstafeln in überaus faß -'
sicher Weise den Wau. der Esperantosprache und
die wenigen Schwierigkeiten, mit denen man sich,
diese Weltsprache aneignen kann. Reicher Bei -,
fall lohnte dem Redner sein in den Dienst der
Allgemeinheit gestelltes Wissen und Können. —
Der in Aussicht genommene Unterrichtskursus,
wird am 11. Oktober im Hotel Union feinen Arn
fang nehmen.

Die preußischen Weinbaugebiete. Durch die
Bekanntmachung im „Staatscmzeiger " werden
die Grenzen der am Weinbau  beteiligten.
Gebiete des preußischen Staates wie folgt fest¬
gesetzt: 1. Das südwestlicheWeinbaugÄsiet, um¬
fassend a) die Kreise Gelnhausen und Hanau des.
Regierungsbezirks Kassel, b) die Kreise Frank -.
fnrt -Stadt und -Land, St . Goarshausen , Höchst,
Limburg , Qberlahnkreis , Obertaunus , Rheingau,
Unterlahnkreis und Wiesbaden - Stadt u.
-Land  des Regierungsbezirks Wiesbaden,
c) die Kreise Adenau, Ahrweiler, St . Goar , Kob-,
lenz-Stadt u. -Land, Kochern, Kreuznach, Mayen,
Meisenheim Neuwied, Simmern und Zell des,
Reaierungsbezirks Koblenz; d) die KreissBonn -,
Stadt und -Land, Rheinbach und Siegkreis des,

louis , Trier -Stadt und -Land, St . Wendel und
Wittlich des Regierungsbezirks Trier , f) den
Kreis Düren des Regierungsbezirks Aachen; 2.
das mittlere (sächsisch-thüringische) 'Weinbauge¬
biet, umfassend die Kreise a) Evfurt -StM und.
-Land , Langensalza und Weitzensee des Regie¬
rungsbezirks Erfurt , und b) Eckartsberga, Naum¬
burg, Querfurt und lSchweinitz und Weißenfels -,
Stadt und -Land des Regierungsbezirks Werfe/
bürg ; 3. das östliche Weinbaugebiet, umfassend,
die Kreise a ) Bomst des Regierungsbezirks Po¬
sen, b) Freh'stadt, Grimberg und Sagan des Re¬
gierungsbezirks Lieguitz, c) Kalau, Krossen und,
Züllichan-Schwiebus des Regierungsbezirks'
Fran 'kfu'rt.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Betrugs und Betrugsversuches ist am 1. >Mai
vom Landgericht Wiesbaden der Architekt Wilh.
Holzmann  zu 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden. Von einem Gastwirte , für den er
eine Villa bauen sollte, suchte er sich einen größe¬
ren Betrag unter falscher Angabe zu verschaf-
fen. In Inseraten bot er angebliche Rechte von
Bauten aus . Ein solches Recht verkaufte er,
>wodurch er den getäuschten Käufer schädigte; in
einem ähnlichen Falle blieb es beim Versuch. —
Die Revision des Angeklagten wurde gestern vom
Reichsgerichte als unbegründet verworfen.

Männer -Turnverein Wiesbaden. Der Män¬
nerturnverein beging am verflossenen Samstag
in feiner Turnhalle den alljährlichen Siegerkom-
mers . Die List« der Sieger war in diesem
Jahre , obschon keine größeren Turnfeste gefeiert
wurden , eine außerordentlich große. Mit dieser
allgemeinen Feier war noch eine besondere der -,
knüpft, nämlich eine Jubelfeier des 1. Turn -^
ivarts . Herrn Friß Engel,  welcher seit 25 Iah -/
ren der Vorturnerschaft anyehört. Seit einer
langen Reihe von Arhren steht er als Turnleiter
im Dienste des Männerturnvereins und hat es
durch seine Energie und rastlose Tätigkeit ver¬
standen, die wackeren Turner des Vereins , deren
Leistungen wir schon so oft zu bewundern Ge¬
legenheit gehabt haben, von Sieg zu Sieg zu
führen . 2lls Beweis seiner Tüchtigkeit zeugen
die vielfachen Anerkennungsschreiben, die am ge¬
nannten Abend ihm und dem Vereine von allen
Gauen des Reiches und vom Auslände zugin-
gcn. Der Höhepunkt der Feier wurde erreicht,
als ihm der Ehrenbrief der Deutschen Turner¬
schaft überreicht wurde. Nicht endenwollender Bei¬
fall lbczcugte, daß die ganze VersaMmlung mit
ihm die Freude der Anerkennung teilte . Möge
Herr Engel zum Segen der Deutschen Turner¬
schaft in Gesundheit und geistiger Frische dem.
Vereine sowohl wie dem Gau Wiesbaden und
dem 9. Kreis noch lange erhalten bleiben. '

Die Handelshochschulkurse, welche der Kauf¬
männische Verein Wiesbaden unter Leitung des
Herrn Professor Arndt -iFrankfurt veranstaltet,
erfreuen sich lebhaften Interesses und sind die
Anmeldungen zu >densclben zahlreich erfolgt.
Da sich auch eine Anzahl Herren von auswärts,
namentlich aus dem Rheiugau, angemeldet ha¬
ben, so muß mit Rücksicht darauf , daß densel¬
ben ein früheres Eintreffen unmöglich ist der
Beginn der Kurse, die Montag, den 11. Okto¬
ber, in der Aula ber höheren Töchterschuleihren
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u. Bürstadt , 6. Okt. Die Apothekenfiliale un¬
serer -Nachbargemeinde Sonnenberg ist in eine
Boll-Apotheke verwandelt -worden. Unsere Ge¬
meinde ist schon -seit Jahren bestrebt, eine Apo

.ang nehmen, auf 8%  Uhr verlegt werden.
Anmeldungen werden -noch bei Herrn Glücklich
-(Wilhelmstraße 60) entgegengenommen.

Walhalla-Restaurant. Gestern hat unter großer Be¬
teiligung das Münchener Oktober-Fest begonnen. Die j
Restaurationsräume sind mit frischem Grün und bunten , IU,UU ieu .- vaoien ^irreor eine rioo.
S -K ^schmückt, so daß man annehmen kann, theke, oder wenigstensLchfine We u echÄ-
man wurde sich auf den großen Münchener Wiesen in ten . Wie oft kommt es vor . baß bei plötzlichen
luftigen Lelten befinden. Für ein rechtes Gaudi sorgt Erkrankungen des Nachts Medikamente aus der
die fleißige Hamburger Marinekapelle. die mit heiteren Stadt geholt werden müssen Man bat seitber
Melodien aufwartet und stch schon langst die Gunst des -auf die Eingaben unserer Geme ^ d? erwiderst
Publikums erworben hat. Die feschen Münchner Dearndl daß unser Gemeindebezirk mit .Kloppenheim und
m ihrem N-tionalkostum kredenzen die Biere und die ovtl. Igstadt zu klein sei und ein Apotheker nicht
"fromme Helene , die zu diesem Oktoberfest ihren Stand bestehen könne . Warum konnte denn aber die
aufgestellt hat, schenkt em gutes Tröpfchen aus . Heute Filiale in Sonnenberg so viele Jahre bestehen
ff f ' Abende findet die Fortsetzung des Ol- und zwar glänzend bestehen, sodaß der Betrieb
toberfestes statt und wer halt ein paar fröhliche Stunden I setzt bedeutend erweitert werden muß . Sonn »n-
bcrleben will, läßt das Fest nicht „ohne mitgemacht" zu I bevg mit Marnbach zählt keineswegs ' mehr Be-
UBen, vorübergehen. I wohner als die bei uns in Betracht kommenden

* I Gemeinden. Es wäre Sache des Bürger -Vereins
m . s . . m . I und der Gemeindekörperschaften, hier nochmalsWresbadener Deveinswesen. I den Hebel anzusetzen.

— Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden. Die letzte er . Erbenheim , 6. Okt . In der vorgestrigen
-er diesjährigen Hauptwanderungen führt die Tauniden I Gemeindovertretersitzung wurden die für 1910
auf aussichtsreiche Berge und in romantische Felsen- j vorgesehenen Arbeiten und Lieferungen zur Her

6. Oktober Seite 4.

schluchten. Abfahrt vom Hauptbahnhof Wiesbaden 7.03,
an Langenschwalbach8.07. Unverzüglichwird die Wan¬
derung angetreten, zur aussichtsreichen Kanzel hinauf,
am Waldriesen (originelle Felsbildung) vorbei und über
den Paulinenberg zur Ramschieder Chaussee. Hübsche
Ausblicke ins Wispertal und die hochgelegenen Orte
Watzelhain und Springen . Bald ist der Ramschieder
Sauerbrunnen erreicht — ein frischer Trunk wird ge
nehmigt — und auf der schönen Wisperstraße wird bis
an die Mündung des Aulbachtales weitergewandert. Ein
kurzes Schnauferl — und hinauf geht's nach dem 455
Meter hoch gelegenen Dorf Watzelhain. Ankunft 10.10,
Rast 1 Stunde in der Wirtschaft „Zur Linde" bei Herrn
Bürgermeister Zorn. Abmarsch: 11.10 nach dem 40g
Meter hoch gelegenen Dörfchen Springen. Wir folgen
dem Marlierungszeichen roter Punkt durch das wild¬
romantische Tal der alten Wisper und erreichen gegen
12 Uhr die Ueberreste der „Hexenmühle". Rach kurzer
Sammelrast wird über den 470 Meter hohen Galgen
köpf nach dem Dörfchen Hilgenroth, 429 Meter, mar¬
schiert, an einer sich noch in Betrieb befindlichen Schie-
fergrube vorbei hinab ins Herzbachtal. Während des
Aufstieges -herrliche Rückblicke in das Tal der alten
Wisper. In sanster Steigerung geht es am Angfchieder
Hof vorbei über den 478 Meter hohen Zorncr Kopf.
Beim Austritt aus dem Wald liegt ein entzückendes Land¬
schaftsbild vor uns : Kloster Schönau mit dem Dörfchen
Strüth , 882 Meter hoch gelegen. Schönau wurde im
Jahre 1125 dom Grafen Ruprecht von Laurenburg-Nasfau
gegründet. Bon dem Kloster selbst ist außer der Klo¬
sterkirche nur wenig vorhanden. Ankunft in Strüth 1 Uhr
89 Min . Rast 1 Stunde im Gasthaus Hcrtling. Weitcr-
marfch 2 Uhr 89 Min . nach dem uralten Lipporn, 499
Meter hoch, -in der obersten Talmulde des einsamen Wer-
kertales gelegen. Am Escoder Hof vorüber über den
hinteren Teil der Schönauer Höhe erreichen wir bald ein
interessantes Naturdenkmal, die „dicke Eiche", 899 Jahr-
alt, 19 Meter Umfang, wohl einer der stärksten Bäume
Deutschlands. Gegen 8 Uhr sind wir in Weisel, woselbst
im „Rheingauer Hof" Rast vorgesehen ist. Abmarsch8.39
Uhr durch das hübsche, historische Blüchertal nach dem
Rheinstädtchen Caub, das um 1^ 7 Uhr erreicht wird. Das
gemeinschaftlich« Mittagessen ŵird um 7 Uhr in der
.Stadt Mannheim" eingenommen. Di- Teilnehmerkarten
,um Preis von 2.30 M,  wofür Mittagessen inkl. Wein
«nd Trinkgeld, sind bis spätestens Sqmstag , 9. ds.,
abends 7 Uhr, an den bekannten Stellen: Ludwig Becker'
Gr. Burgstraße, Karl Hack, Luiscnplatz und Hatzbach,
Helltwundstratze in Empfang zu nehmen. Die Fahrkarten
hat sich jeder Teilnehmer selbst zu lösen. Frühstück und
Liederbücher mitvringen, Klubabzeichenanlcgen. Führer
dieser Wanderung sind die Herren Frz. Kämpfe und
Jos. Scheller.

stellung der Wizinalwege und Ortsstr -ahen geneh-
migi. Demnach wird die untere Maittzerstr-ahe
bis zum neuen Friedhof mit Kleinpfl-äster ver¬
sehen, ebenso im Bierstadter Weg ein erhöhtes
Trottoir mit Kleinpflaster angelegt Der Gesamt¬
kostenanschlagbeträgt ca. 10 000 Jl. — Zur An¬
nahme eines von der verstorbenen Mentnerin
Fräulein Elisabeth. Vogelsberger zu Wiesbaden
vermachtes Legat von ungefähr 2000 Jl  gibt .die
Vertretung ebenfalls ihre Zustimmung . Mit der
Annahme ist >die Unterhaltung von 3 Gräbern
mit übernommen worden . — Der hiesige Turn¬
verein beabsichtigt, eine Damenrieg -e zu grün-
den, — Die Witwe -des verstorbenen Gastwirts
Anton Brühl von Wiesbaden hat hier das Gast¬
haus zur schönen Aussicht gepachtet.

s . Eltville, 6. Okt. Weingutsbesitzer Franz
Herber von hier ist auf Einladung des Land¬
wirtschaftsministers nach Naumburg zur Besich¬
tigung der Rebenveredelungsfelder gereist.

st Hattenheim , 6. Okt. Vorgestern abend kam
es zu einer wüsten Schlägerei zwischen einem
Karussellbesitzer und seinen Leiden Gehilfen. Er-
sterem wurden mehrere erhebliche Verletzungen
-am Kopfe -mittelst Schlagring und Schrau-ben-
schlüssel beigebracht. Die Täter wurden sofort
verhaftet . Der Verletzte wurde in ärztliche Be¬
handlung gebracht.

-f- Griesheim , 6. Okt. Ein Darmstädter
Fuhrmann -wollte sein hier scheu gewordenes
Pferd -beruhigen -und wurde von ihm so heru-m-
(jetoorfen, daß er eine Verrenkung der linken
Schulter davontrng . Auch das Pferd trug er¬
hebliche Verletzungen davon.

£ Oberursel , 6. Okt. Die Stadtverordneten
beschlossen auf Antrag des Magistrats in gemein-
sanier Sitzung , 225 000 Jl  für Errichtung eines
neuen Wasserwerkes und 70 000 Jl  für -Erbauung
etne§ neuen Postgebäudes aufzun-ehmen.

# Frankfurt a. M., 6. Okt. Nach Den Mit¬
teilungen , die vorgestern Abend in einer Ver¬
sammlung der Schreiner -Zwangsinnung ge-
m-acht wurden , haben sich die Gegensätze
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
v e r scharst.  Bis jetzt sind 577 Arbeiter aus¬
gesperrt . Es wurde eine Resolution angenom¬
men, wonach sämtliche Mitglieder der Zwangs¬
innung ihre organisierten  Arbeiter zu
entlassen  haben . Die Aussperrung hat am
Samstag zu geschehen. — Im Frankfurter Hof
wurde gestern früh der internationale Spin¬
nerei - Kongreß  eröffnet , an dem insbe¬
sondere England und -die Vereinigten Staaten
von Nordamerika stark beteiligt sind. Es ist
vorgesehen -eine Einschränkung in der Garnpro
Luktion eintreten zu lassen und eine Verkür-

~ I önng der Arbeitszeit herbeizufü-hreii, um die
Orgelkonzert in der Mnrktkirchc. Am letzten MittwochI heruntergegangencn Preise in -der Spinnerei

fand das erste stete Orgelkonzert in der Marktkirchenach Industrie wieder etwas zu beloben . Definitive
dreimonatlicher Pause wieder statt. Der Besuch war zahl- Beschlüsse hierüber werden erst heule gefasst. _
reich und das Gebotene fand großen Anllang . Frau In der ' Schnurgasse kam es in der Nacht von
Brcmnschweig-Schneider (Frankfurt a. M.) sang das Ge- Montag zum Dienstag zu eister wüsten Messer¬
bet „Herr, den ich tief im Herzen trage" von Goltermann stecherei . Der 30 Fahre -alte Fahrbursche Gott-
und „Sonntagsruhe " von Humperdinl mit feinem ltzrischen lieb Rist , -ein vielfach vorbestrafter Mensch, hat
Empfinden, in der Hhmne von E. Behm kam besondersI in angetrunkenem Zustande ohne jegliche Ver¬

anlassung eine Frau und zwei Männer durch
Messerstiche schwer verletzt.  An dem Mes¬
serhelden wurde arge Lynchjustiz -geübt, so daß
ihn die Polizei vom Platze tragen mußte. —
Zwei Unfälle passierten gestern Abend aus Un¬
vorsichtigkeit. In -der Kronprinzenstraße wurde
-der 30jährige Arbeiter Bruno Vogt, als er hin¬
ter einer Trambahn die Straße überschreiten
wollte, von einer entgegenkommenden Trambahn
erfaßt und schwer verletzt. Er trug eine sehr
schwere Kopfverletzung- starke Quetschungen
und Kontusionen an beiden Beinen davon. Äin
B-ahnhüfsplatz sprang -die 67jährige Frau Her-
-mine Knopf von einer noch in der Fahrt befind¬
lichen Trambahn verkehrt ab. Sie fiel so un¬
glücklich, daß das Blut ans Mund , Nase und
Ohr quoll. Jedenfalls hat die Frau einen Schä¬
delbruch erlitten.

# Schloßborn, 6. Okt. Ein gewiß seltener
Vorgang ereignete sich in unserem Orte . Ein gro¬
ßer gehörnter Hirsch durchm-aß sdie Straßen.
Scheu gemacht durch die von allen Seiten her-bci-

berichteten wir bereits gestern - nur sehr mäAg- ' zü I und das Geschrei durchschwamm
nennen. Ein Platz der 1. bis 8. Reihe kostet 2 M -, alle vfn drandw el her und fluchtete der ^ dste-mcr-
übrigen und Galerie 1 M.  Auch beim Besuche dieser 1Jl u' . ^nglucklicherweije begegnete er in
Veranstaltung werden di- Damen gebeten, die Hüte ab- bäuerlichen Gefährt . Der Füh-
Icgen zu wollen. Das letzte der diesjährigen Garten- erschrocken schlug nach dem Hirsch,
feste der Kurverwaltung findet, wie wir bereits mitteil- ^ ^ ^ e>t >chcnscqnur f-chümg -sich fest um -das (Äc-- - - weih und loste stch nicht. Erst nach dem Zer-

reißen konnte -der Hirsch weiter davonstürmen.

Säcke ergab gestohlenes Gemüse und Kartoffeln . I die Spuren des Uebersalles im Gesicht zu ent.
Die Diebin steht tm Alter von 70 Fahren und decken. Im Zuschanerranm sind die Jünger und
stammt aus Nierstein . I Jün -gerinnen Dhaliens zahlreich erschienen. Auch

6. Okt. Am Samstag abend I auf -der Zeu-Knbank sieht man die bekanntesten
Segen % 7 Uhr geriet in der Wilhelmstr-aße ein I Vertreter der Breslauer Bühnenknnst und der
drei jäh riges Krnd -unter ein Fuhrwerk und wurde | dortigen Schcmspielerwelt. Der Angeklagte Ho-
so schwer verletzt, daß es nach kurzer Zeit starb.

|| Heidesheim, 6. Okt. In einem hier gastie¬
renden Wanderzirkus stürzte die zehnjährige
Tochter des Besitzers so unglücklich vom Pferde,
daß sie einen rechtsseitigen Schlüssekbeinbruch,
davontrug.

Waldmichelbach, 6. Okt. In unserer Gegend

fer macht einen etwas nervös -erregten Eindruck,
und zeigt das Benehmen eines gebildeten Man¬
nes. Auch Fräulein Annie Dharau sicht erregt
aus . Sie erscheint in blauem Str -aßenklcid, dun¬
kelgrünem Hut und mit einer dicken Pelzboa.
Nach Verlesung -des Eröffnnngsbeschluffes wer¬
den die Personalien des Angeklagten festgestellt.,, u , uu'» u- uuieiti vyeytuu I oen oie Personalien oes Angeklagten sestgesteüt.

ist der seltene Fall eingetreten , daß zurzeit 6 Er gibt an . am 30. August 1873 in Wien geboren
.̂ehrevstellen unbesetzt sind. Teils -wurden äl - I und katholischer Konfession zu sein. Sein Vater

tere Lehrer versetzt und teils mußten jüngere war Kunsttischler. Er ist ebenso wie die Mutter
Lehrer zur Ableistung ihrer Militärpflicht beim bereits verstorben. Der Angeklagte ist unverhei-
Militar ernrucken. I ratet und noch nicht vovbestraft. Hierauf bean-
... =7 Gau -Algesheun. 6. Okt. Wieder einmal trag-te der Staatsanwalt , die Oesfontlichreit we-

^fucksfall , hervorgerufen durch leicht- 1 gen Gefährdung der Sittlichkeit für die ganze

Theater» Korizerte, Vorträge.

die Größe ihres wohlgefchulten Organs und eine be¬
achtenswerte dramatische Gestaltungslraft zur Geltung.
Herr P . Hertel bot wieder Vorzügliches mit dem Schu-
bertschen „Du bist die Ruh' " und einer ivertvollen Arie
von Th . Rehvaum. Als Novität kam die Phantasiefonate
(F-Moll ) von L. Neuhoff auf der O. gel durch Herrn
Petersen zu Gehör. — Das heutige Konzert wird Orgel-
lompositionen von Liszt und Rabanello bringen. Zur
Mitwirkung hat sich die Sopranistin Frl . Lucio Meher
bereit erklärt. Den instrumentalen Teil des Programms
hat Herr Edwards aus London, ein begabter Violinist,
übernommen, der an dieser Stelle noch nichk gehörte
Kompositionenverkörpern wird. Das Konzert findet wie
immer um 6 Uhr bei steiem Eintritt statt. Programm
1° Pfg.

Kurhaus. Der Liederabend „Mit Spinett und Laute"
der Frau Elsa Laura von Wolzogen, der für morgen,
Donnerstag, von der Kurverwaltung angekündigt ist, sin
det, um 8 Uhr beginnend, im kleinen Saale statt. Um
Störungen zu vermeiden, bittet die Kurverwaltung die
Besucher um rechtzeitiges Erscheinen. Die Eintrittspreise
sind für das reichlich Gebotene — von dem Programm

ten, am Samstag dieser Woche
mittags 4 Uhr beginnend, statt

den 9. Oktober,

Tagesanzeiger für Mittwoch.
ä  a I. Schauspiele: „Die Meistersinger von Nürn¬

berg", 7 Uhr.
Refidenztheater: „Moral ", 7 Uhr.
Dolksthcater: „Der Verschwender", 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee.

Vorstellung.
Kurhaus:  Mall -coach-Ausflug 2.39 Uhr. — Abonnc-

mentslonzect 4 und 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Lentral - Hotel . — Deutscher H o s. —
Fried richShof . — Hotel Ka i s e r h o s. —
Hotel Nonncnhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener  Ho .f. — Walhalla - Re  st au.
« « « t. —Cafe Kabsbura. — °r .es : Lermanla.

ün§ den Nachbar!äil-ern.
) :( Kostheim, 6. Okt. Aus bcr Landstr-aße un¬

serer -Gemarkunq ivnrde der 68jährige Andreas
Schäfer aus -Weil-e?»vorgestcru nachmittag besin¬
nungslos ausgefun -den. Man brachte ihn nach
Mainz ins Roch-nsspital , wo er abends verstarb.
Da äußerliche Verletzungen nicht-zu konstatieren
tv-aren , dürfte er einen Schl-agansall erlitten
haben.

-st Bretzenheim , 6. Okt . Die 14jährige Arbei¬
terin Elise Wagner von hier geriet : in einer
Kapselfabrik mit der einen Hand in eine Ma¬
schine und erlitt eine schwere Quetschung.

X Guntcrsblum , 6. Okt. Neulich abends
merkte man , wie eine Frau Säcke in der Nähe
des Stationsgebäudes ve-rbcvgen wollte . .Sie
wurde fcstgenommcn -und die Untersuchung der

sinniges Umgehen mit Petroleum zu melden.
Ein hier bedienstetes Mädchen wollte mit Petro¬
leum das glimmende Herdjeuer anmachen. Die
Flamme schlug zurück und das leichtsinnige
Mädchen verbrannte sich erheblich -den Arm

stsi Ebersheim , 6. Okt. Am Sonntag und
Montag hatten wir infolge der Festtage zahlrei¬
chen Besuch. Unter Anwosenheit des Bischofs
wurde am Sonntag das übliche Wallfahrtsfest
gefeiert, worauf am Montag vom Bischof unser
Kirchenneubau eingeweiht und den jungen Leu¬
ten die Firmung gespendet wurde.

& Nackenheim, 6. Okt. Der an dem Keller-
neub-au einer Mainzer Firma hier beschäftigte
Maurer Heinrich Schönmehl -aus Dienheim -kam
mit seinen Beinen in eine nicht abgespricßte
Ausschachtung, sodaß ihm beide Beine schwer
zerquescht wurden.

(?) Bingen , 6. Okt. Oberhalb der Trajektboo-t-
Landebrücke sprang vorgestern abend eine in den
40 Fahren ^stehende, gut gekleidete Dame in den
Rhein . -Ein sofort ihr na-chgefahrener Angestell¬
ter eines Schleppers konnte sie 'noch lebend her-
ausziehen . Sofort -angestellte Wiederbelebungs¬
versuche waren von Erfolg . Zur weiteren Be¬
handlung führte man die Lebensmüde de-m Ho
spital zu. In -der Nacht noch wurde in den Rhein-
-anlagen ein Täschchen mit 6 Jl  Fnhalt und ein
Regenschirm der Unglücklichen gefunden. -Auf
einer Visitenkarte mit dem Namen Magdalena
Woerlen hatte sie ihren letzten Willen nioderge-
lcgt. -Als Grund ihrer Tat gibt sie Kopfleiden
und anhaltende Kopfschmerzen an. — Bei einem
hiesigen Metzgermeister wurde in der vorletzten
Nacht eingebrochen. Der Meister erwischte°den
Einbrecher uud wollte ihn nach der Polizei brin¬
gen. als ihm dieser zurief : „Meister geben Sie
acht, dort a» der Türe steht noch einer." Wäh¬
rend der Meister sich nun umdrehte, ging ihm der
Einbrecher durch. Er hatte Geld aus der Laden¬
kasse entivenbet.

==: Kempten, 6. Okt . Vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht - stand eine Verhandlung gegen den
Feldschützen Fuug an . Ec erschien jedoch nicht
vor Gericht und, wie mau später erfuhr , hatte
er sich mit selben Morgen durch Echängcn das
Leben genommen.

-st Alzeh, 0. Okt. Eine Dachjagd hat cs nun
auch in unserem Orte gegeben. Am Freitag sollte
ein ISjähriger Junge auf dem Kacstrich von der
Polizei festgenomen werden. Er . flüchtete aber
auf ein Dach und erst nach größter Mühe gelang
es, den Jungen von seinem luftigen Netiric
rungspunkt herabzuholen.

Sprendlingen , 6. Okt. Der von dem 'Ge¬
meinderat gewählte Gcmeindcrcchner Joh . Phil.
Stroh , der Mitglied der sozialdemokratischen
Partei ist, wurde von dem Kreisamt Offenbach
nicht bestätigt.

stst Mannheim , 6. Okt. Ein aufregender Vor¬
fall spielte sich am Sonntag auf dem t>NeßpIatz in
der Menagerie ab. Der 0 Fahre alte Sohn Leon¬
hard - des Fabrikarbeiters Körber aus Ludwigs¬
hasen kam dem Käfig des Bären zu nahe. Die
Bestie schlug ihre Pranken dem Jungen in die
Fleischtei.le des . rechten Unterschenkels., die sie
ihm völlig heruntcrriß . Glücklicherweise war
auf die Schreie des Jungen und der aufgeregten
Menge der Wärter gleich zur Stelle , der den Bä
rcn mit der Gabel zurücktricb. Der schwerver
letzte Junge wurde in das Krankenhaus ver¬
bracht.

•' - ^ ~ , - --- - - *-*-*‘D VH, yvingv.
Dauer -der Verhandlungen auszuschließen. Das
Gericht gibt nach kurzer Beratung diesem An¬
träge statt . Auch die Vertreter der Presse müs-

I sen den Saal räumen . Man rechnet mit einer
ziemlich langen Dauer der Prozehverhandlun -g.
Frl . Annie Dharau , die inzwischen dqn Sprung
von der Bühne zum Brettl gemacht hat , hat bei
ihrem letzten Auftreten aus der Spezialitäten-
bü-hne von Liebich bei einigen Gemütern Anstoß
erregt durch den Vortrag des Couplets „Avan-
zement", das in etwas drastischer Weise die We-
mühungen einer jungen Offiziersfrau für die
Beförderung ihres Mannes durch Derschenkung

! ihrer Gunst an die Vorgesetzten ihres Mannes
ziemlich eindeutig schildert. Frl . Annie Thar -au
trikt -übtigens vom kommenden 1. Nov. an ein
mehrjähriges Engagement am Dhaliatheater in
-Elberfeld an . Das Schwurgericht verurteilte den
Opernsänger Dworzak-Hofer zu 1 Jahr 3 Monw
ten Gefängnis.

Konferenz bei Graf Zeppelin.
Friedrichshafen , 6. Okt. Die gestrige Kon¬

ferenz im Bureau des Grafen Zeppelin , an der
Prinz Heinrich, Graf Zeppelin. Direktor Cols-
mann. Geheimer Oberregierungsrat Dr . Lewald
und andere teilnahmen , hatte nicht die Abnahme
des „Z. III " durch das Reich zum Gegenstand,
vielmehr galt sie der endgültigen Gründung eines
Komitees der deutschen Gesellschaft zur Erfor¬
schung des Polargebietes . Der gestrige Aufstieg
des „Z. III " hatte die Erprobung der Funken-
Telegraphie zum Zweck. Die Luftschiffbau-Ge¬
sellschaft Zeppelin will nach den angestellten Veo--
suchcu von dem Einbau eines dritten Motors in
den „Z. III " zunächst absehen.

Die Rache der Geliebten.
Rom, 6. Okt. Der gemeldete Ucberfall auf

den Herzog Ronaiuto von Catanien hat sich
gestern auf recht merkwürdige Weise aufgeklärt .'
Der Herzog war in der Wohnung seiner Schnei¬
derin, offenbar seiner Geliebten , gewesen und
hatte die junge Dame und deren Mutter auf
das jämmerlichste durchgeprügelt, so daß Beide
nach dem Spital geschafft werden mußten . Das
Attentat aus den Herzog war ein Racheakt und
die Angelegenheit dürfte für ihn noch ein unan¬
genehmes Ende finden.

Ein Protest Spaniens.
Paris , 6. Okt. Spanien bereitet eine längerr

Note an die Algeciras -Mächte vor, uni darin sein
Berhatten in Marokko zu rechtfertigen und sich
gegen die den Riff -Kabylen bisher auf Umwegen
zuteil gewordene Unterstützung an Geld und
Waffen zu beklagen. Nachweisbar wückden die
aus europäischen Häsen kommenden, angeblich
für die Sultans -Armee bestimmten Waffen unter
den Augen der scherisischen Zoll-Organe den Riff-
Kabylen ausgelie -fert.

Ku§ der Geschastzwett.
-Auf der JubiläumsausstcUun!, für Kochkunst ln Ben

lin wurde der Maggi-Gefellschlist außer der goldenen
Ausstellungs-Medaille als besondere Auszeichnung auch
noch die von der Stadt London gesttftete Fein-Gold-
M>daille der „Universal Coolerh and Food Association,
London", zuerkannt.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkanimer .)

lieber das Vermögen des Kaufmanns Chr.
H. aus Cassel, der hier ein Möbelgeschäft betrieb,
wurde Konkurs verhängt und der Besitzer als
Verkäufer der Konkursmasse engagiert . Er lie¬
ferte eingenommene Gelder nicht ab und wurde
deswegen zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
— Der Schmied Wilhelm E. aus Michelbach be>
Usingen lieferte Bohnenstangen nach Wiesbaden,
die recht frisch erschienen. Die eingeleitete Unter¬
suchung ergab, daß er sich das Holz aus dem
Wald rechtswidrig angeeignet hatte . Er erhielt
3 Monate Gefängnis . —• Der Taglöhner Carl
Fl . von hier tvar int Rollburead der Vereinig¬
ten Spediteure angestellt. Er fälschte zu seinen
Gunsten die Endsumme eines Frachtbriefes und
steckte noch Geld, >oas ihm aus Versehen zuviel
gegeben war , ein. Er wurde wegen Urkunden¬
fälschung mit Betrug und wegen Unterschlagung
zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt . — Der pen-
ionierte Schutzmann V. und dessen Frau wur¬
den wegen Vergehens gegen 8 218 (Abtreibung)
zu 1 Tag resp. 8 Tagen Gefängnis verurteilt.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Eifersuchtsattentat auf die Sängerin.
BreSlau , 6. Okt. Unter dem Vorsitze des

Land-gerichtsdirektors Metzle begann vor dem
hiesigen Schwurgericht -die Verhandlung in dem
Prozeß gegen den Operctkonsänger Anton
Dworzak - Hofer, -der beschuldigt ist, am
6. März d. Fs . auf die Opcrnsängerin A n n i e
Thar au  jenes Eifersuchtsattontat verübt zu
haben, das seinerzeit so großes Aufsehen erregt
hat und über Ivelches der Wiesbadener
General - Anzeiger  bereits ausführlich
berichtete. Der Angeklagte wie-je in Opfer sind
beide auffallend schöne Bühnenerschcinungcn. Bei
der Sängerin muß man sehr genau Hinsehen, um

Wefferberichf
Carl Müller, Optiker

j Langgaeae 48. — Telefon 2568.

Temp. nachO. » Barometer heute 755,06 mm.
„ gestern 753,01 mm.

Voraussichtliche Witterung für 7. Oktob. von
der Dienststelle Weilburg r Veränderlich, wol¬
kig, meist trocken, kühl.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 2,
Feldberg 22, Nculirch 14, Marburg 7, Fulda 13,
Witzenhanien4, Schwarzenborn6, Kassel 1

Wasser - Rhciupcgel Caub gestern 1.80 heute 2 09
stand : Lahnpeget Weilburg gestern1.26 heute 1.7h

n „ , etnnenciutijaiti B.08
»jiioo.  Sonn -nont:>'l,ao,, 5 27

Mond-uiganz 1| .19
Mooduntergang S.17

Für unuerkangte Monustriptc übernimmt dir Meb«&
flott keine Verantwortung.
Druck und Verlag des Wiesbadener Gencrat-Anzeigers

Konrad Lcpbold.
Cbesrednktcurund verantwortlich für Politik, Skiiilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm k-'lobcs. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willy
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Werten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikn-m,

(amtlich in Wiesbaden.
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LerVirschaimLiienbahümord.
I (gilt Opfer der Schundliteratur.

Ein Seitenstück zu den schrecklichen Mord¬
taten im Eisenbahnzuge, die in den letzten Jah¬
ren nn dem Zahnarzt Elaußen auf der Ham-
burg-Altonaer Verbindungsbahn und an dem
Ingenieur Regel auf der Strecke Eoblenz-Tkier
verübt wurden, beschäftigt Zt . das Schwurge¬
richt in Danzig,  vor dem sich der erst 22
Jahre alte Wirtschaftseleve Georg Ulrich van
den Velden  aus Adlig-Liebenau bei Pölplin
im Kreise Marienwerder wegen Ermordung
des 68jährigen Rechnungsführers und Amtsvor-
stehers Ehlert aus Rathstube bei Danzig zu ver¬
antworten hat.

Als am 21. Februar vormittags der Zug
Nr. 371 von Bromberg in den Dirfchauer Bahn¬
hof eingelausen war , fand der den Zug revi¬
dierende Schaffner in einem Abteil 2. Klasse
den greisen Amtsborsteher Ehlert  von der
Domäne Rathstube anscheinend schlafend vor.
Er versuchte ihn zu wecken, mutzte aber zu sei¬
nem Schrecken bemerken, daß er einen Toten
vor sich hatte . In der^linken Kopfseite über der
»schlafe fand er eine Schutzverletzung und neben
dem Toten lag ein Revolver. Bei der Durch¬
suchung der Leiche fand man keine Fahrkarte,
auch fehlte das Portemonnaie , dagegen waren
Uhr und Kette da und in der Pelztasche des To¬
ten fand sich das Futteral des Revolvers.

Obwohl man zunächst einen Selbstmord ver¬
mutete, lietz die durch das kurz vorher vorge¬
kommene Eisen'bahnattentat auf der Strecke
Eoblenz-Trier mißtrauisch gewordene Polizei
zur Sicherheit den Bahnhof nach der Auffin¬
dung der Leiche sofort absperren und verhin¬
derte die bereitstehenden Züge an der Weiter¬
fahrt , bis alle Waggons nach dem etwaigen Tä¬
ter abgesucht waren . Man fand jedoch reinen
Verdächtigen und so wurden zunächst Ermit¬
telungen inbezug auf die Person des Toten an¬
gestellt, die ergaben , datz der greife Gemeinde¬
vorsteher zum 1. April seinen Dienst quittieren
und sich in Oliva bei Danzig zur Rühe setzen
wollte. Er war ein vermögender Junggeselle
und es lagen keinerlei Anzeichen für Lebens¬
überdruß bei ihm vor.

Dagegen wurde festgestellt, datz an dem Tage,
als er nach Dirschau gefahren war , in der Sta¬
tion Pölplin ein junger , bartloser Mensch in
das Abteil 2. Klasse cingestiegen war , in wel¬
chem Ehlert vorher allein gesessen hatte . In
Dirschau hatte dieser junge Mann jedoch ein
Kupee 3. Klasse verlassen und war nach Danzig
3. Klasse weitergefahren , so datz auf ihn absolut
kein Verdacht gefallen war , zumal er ein sehr

l heiteres Wesen zur Schau getragen und auf die
' Frage der Polizeibeamten in Dirschau nach fei¬
nem Reiseziel in unbefangendster Weise erklärt
hatte, er wolle sich in Danzig einmal amüsieren.

Tatsächlich hat denn auch der jugendliche
Mörder mit dem seinem Opfer geraubten Gelde
die Nacht in Danzig in zweideutiger Gesell¬
schaft verbracht und ist am nächsten Abend nach
Pölplin zurückgesahren, wo er auf einem Ver¬
gnügen die Nacht durchtanzte , und wo Ihn die
Polizei wenige Tage später in der Person des
erst 22jährigen Wirtschaftseleven van den Vel¬
den als den mutmaßlichen Täter festnahm.
Der Angeschuldigte ist der Sohn des weima-
rischen Malers und Genealogen Dr . Adolf van
den Velden und ursprünglich nahm man sogar
an, datz es sich sogar um den Sohn des bekann¬
ten Kunstästheten Henry van der Velde han-
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beite. Aber auch die Familie van den Velden
gehört den besten Kreisen an, so daß man sich
öie Gemütsroheit und das bei seiner Tat ent¬
wickelte Raffinement kaum zu erklären ver¬
mochte, bis es sich Herausstellte, datz van den
Velden in den letzten Jahren während seiner
Freizeit unausgesetzt der aufreizenden Lektüre
von Nick Earter -Nomanen und ähnlichem wüsten
Zeug obgelegen hatte, also als ein Opfer der
modernen Schundliteratur anzuseheu ist.

Bei seiner Festnahme bestritt er zunächst
seine Täterschaft, gab dann zu, daß er mit dem
Ehlert einen L-treit bekommen und ihn in der
Erregung niedergeschossenhabe, um schließlich
einzugestehen, das; es sich um einen planmäßig
durchgeführten Raubmord handele. Der greise
Rechnungsführer habe während der Fährt sein
Portemonnaie hervorgezogen, um sein Geld
nachzüzählen und dabei habe er, van den Vel¬
den, bemerkt, datz der alte Mann viel Geld bei
sich hatte. Während Ehlert das Portemonnaie
wieder einsteckte, habe er seinen Revolver gezogen
und den tödlichen Schuh auf seinen ^ Reisege¬
fährtin abgegeben. Als sein Opfer besinnungs¬
los in die Polster sank, habe er ihm das Por¬
temonnaie aus der Tasche genommen und mit
seinem Raub im Gesamtbeträge von 80 M die
Flucht ergriffen . Von diesem Gelde wurden noch
60 Jl  im Besitz des Mörders vorgefunden.

Der Schuh.
Die Vorgeschichteeiner glücklichen Ehe.

Ein Eifersuchsattentat , das seiner Zeit in
der Oefsentlichkeit großes Aufsehen erregte , be¬
schäftigte das Schwurgericht in H a m bürg.  Un¬
ter der Anklage, ihren früheren Bräutigam und
jetzigen Ehemann zu erschie len versucht zu haben,
hatte sich die jetzige Frau K l i n g e n b e r g zu
verantworten . Die Frau machte als Witwe in¬
folge einer Zeitungsannonce die Bekanntschaft
des Schauermanns Klingenberg , mit dem sie sich
bald verlobte. Die beiden Leute richteten sich
einen gemeinsamen Haushalt ein und verkehr¬
ten intim mit einander , so daß dem Verhältnis
ein Kind entsprang.

Infolge von Einflüsterungen von dritter
Seite , vor allein von der Verwandtschaft des
Mannes her, erfuhr das Verhältnis eine Trü¬
bung. Der Mann eröfsnete der Frau , daß er
vorläufig nicht heiraten könne und löste den ge¬
meinsamen Haushalt auf . Die Frau geriei
hierüber iu große Erregung . Sie kaufte sich
einen Revolver und trug sich mit dem Gedan¬
ken, erst den Mann und dann sich zu erschießen.
Als ihr ehemaliger Bräutigam zum letzten Mal
die gemeinsame Wohnung betrat , schoß sie mit
dem Revolver auf ihn, brachte ihm aber nur
eine leichte Verletzung an der Hand bei. Der
Getroffene eilte zur Polizei , die einen Beamten
zur Festnahme der Attentäterin entsandte . Die
Frau loar nach der Tat vollständig gebrochen.
Sie gab ohne weiteres zu, die Absicht gehabt zu
haben, ihren Bräutigam zu erschießen.

In der Gesinnung des Mannes vollzog sich
jetzt ein vollständiger Umschwung. Er sah in dem
Attentat der Frau einen Beweis ihrer zwar
eifersüchtigen, aber tiefen Zuneigung , er ver¬
zieh seiner Geliebten und das Paar feierte bald
Hochzeit. Die Ehe ist äußerst glücklich. In die¬
ses Glück fiel aber als Schatten die Anklage
des Staatsanwalt gegen die Frau wegen ver¬
suchten Mordes . Wenngleich der Geschädigte der
Täterin verziehen hatte , so war hoch das "öffent¬
liche Verfahren nicht mehr aufzuheben.

In der Verhandlung iviederrief die Ange¬
klagte ihr Geständnis und behauptete, sie habe
nicht die Absicht gehabt, Klingenberg zu -töten,
sie wisse heute nicht mehr, wie der Schuh losge¬
gangen sei. Auch der Ehemann suchte nach Mög-
lichkeit seine Frau zu entlasten und stellte den
Vorgang als einen sehr harnilosen dar . Der
Vertreter der Anklage hielt diese aber aufrecht
und plädierte auf versuchte Tötung unter Zu¬
billigung mildernder Umstände. Den Geschwore¬
nerl wurden Fragen nach versuchtem Mord , ver¬
suchtem Totschlag, versuchter Körperverletzung
und fahrlässiger Körperverletzung vorgelegt.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Jonas
(Altona ) beantragte die Freisprechung seiner
Klientin . Es sei vor allem nicht nachaewiesen,
daß die Angeklagte , die natüurgemätz über den
Bruch des Eheversprechens aufs äugerste be¬
stürzt gewesen sein mußte , überhaupt im Zu¬
stande freier Willensbestimmung gehandelt
habe. Ferner sei der Verlauf -der Tat nicht
Illargestellt. Es könne sehr wohl sein, daß -die
Angeklagte den Revolver nur hochgehoben und
-dieser sich infolge einer unvorsichtigen Be¬
wegung selbst entladen habe. Das frühere Ge¬
ständnis der Angeklagten vor dem Unter¬
suchungsrichters könne nicht in Betracht kommen;
heute wenigstens bestreite die Angeklagte die Ab¬
sicht der Tötung und an diese Erklärung müsse
man sich halten . Der Verteidiger wies in war¬
men Worten darauf hin, daß der Währspruch
nach dein bloßen Gesetz eine glückliche Ehe zer¬
stören upd das Lebensglück zweier , Menschen
vernichten würde und bat um die Verneinung
der Schuldfragen , damit würden die Geschwore¬
nen dem Rechtsempfinden des Volkes Rechnung
tragen.

Die Geschworenen verneinten nach kurzer
Beratung alle Schuldfragen , worauf der Staats¬
anwalt die Freisprechung beantragte . Der Ge¬
richtshof erkannte denn -auch auf Freisprechung.
Das Urteil wurde in dem überfüllten Gerichts-
saal-e mit großer Befriedigung ausgenommen.
Die Angeklagte und ihr Ehemann weinten vor
Bewegung.

Neuer am aller Welt.
Die Einweihung des Weltpostdenkmals in

Bern . Die Einweihungsfeierlichke-iten für das
Weltpostdenkmal in Bern begannen am Montag
vormittag 10.30 Uhr im Nationalratssaal . Bun¬
desrat Torrer , der Vorsteher des schweizerischen
Post- und Eisenbahndepartements , begrüßte na¬
mens der Eidgenossenschaft und des Bundesrats
die von fast sämtlichen Weltpostvercinsstaaten er¬
schienenen Delegierten und erinnerte daran , daß
auf dem Weltpostkongreß in Bern im Jahre 1900
eine deutsche Abordnung den Antrag zur Errich¬
tung eines Denkmals gestellt und der Kongreß
diesen Antrag sanktioniert hat mit der Bestim¬
mung, daß das Denkmal in Bern ausgestellt wer¬
den solle. Das internationale Preisgericht ent¬
schied sich am 8. August 1901 für den Entwurf
des Pariser Bildhauers RenJ de St . Marceaus,
der eineu genialen Entwurf zur genialen Aus¬
führung gebracht. Der Generaldirektor der Fi¬
nanzen von Luxemburg, Mongenasl , antwortete
im Nomen der Delegierten aller Staaten und
pries die Schöpfung des Weltpostvereins . Bei
ausheiterndem Wetter , das bald Sonnenschein
brachte, erfolgte dann auf dem Denkmalsplatz
beim Parlamentsgebäude der Einweihungsatt,
dem außer den Delegierten der gesamte Bundes-

rat beiwohnte. Der Staatssekretär des deutschen
Reichspostamtes Krätke hielt die Weiherede in
französischer Sprache und -übergab das Denkmal
namens des Weltpostvereins dem schweizerischen
Bundesrat . Auch er pries in seiner Rede die
Schöpfung der „Union Postale Universelle". Na¬
mens des schweizerischen Bundesrates nahm Bun.
desrat Forrer das Denkmal in deutscher Sprache
entgegen. Er erklärte es als öffentliches Gut,
das gewiß zu- allen Zeiten und in allen Verhätb
nisten, auch völkerrechtlich, als heiliges Eigentum
aller Staaten respektiert werde. Dem Künstlers
Ren^ St .-Marceau erstattete er den Dank deS
Schweizer-Volkes für sein herrliches Werk. Welt¬
postdirektor Ruffy hob dann namentlich die gro¬
ßen Verdienste des Gründers des Weltpostvereins,
des deutschen Generalpostmeisters Stephan , her»j
vor. Musikvorträge umrahmten die Feier . Ami
Mittag fand ein offizielles Bankett im Bernerhof!
statt, bei dem namens der Negierung Bundes-
Präsident Deucher sprach.

@ Wilbur Wright flog über den Hudson.
Der jüngste Flug Wilbur Wrights führte , wie
aus Newyork gemeldet wurde, den Hudson ent-
lang zur 124. Straße und zurück. Die ganze
Strecke von 22 Meilen wurde in 88%, Minuten
zurückgelegt. Wilbur Wright flog direkt über
die im Strom liegenden deutschen Kreuzer hin¬
weg, deren Mannschaften ihm begeisterte Ovatio¬
nen darbrachten. Die Dampfer ließen ihre Si¬
renen erklingen. Wright erreichte eine Höhe von
dreihundert Fuß. Am Flusse und auf der Bat.
terie beobachteten eine Million Zuschauer den
Flug.

0 Die Entführung einer Siebzehnjährigen
hat eine geachtete Berliner Familie in Kumnier
versetzt. Ina W„ eine bildhübsche schlanke Blon¬
dine, ist das Kind ordentlicher Bürgersleute und
ging aus Liebe zur Kunst zur Bühne. Kürzlich
trat sie in einer Anfängerrolle i.y der Premiere
einer kleineren Bühne auf. Ihre heiße Neigung
zum schönen Schein der Bühne fand nicht die
Billigung ihres Verlobten, eines Telegraphen-
Beamten , und als Ina W. darauf bestand, bei der
Bühne zu bleiben, löste dieser das Verlöbnis auf.
Die hübsche Ina hatte aber bald Ersah gesunden.
Ein Kaufmann , der sich als Millionär ausgab/
veranlaßte sie, in einem eleganten Pensionat voir
Berlin W. Wohnung zu nehmen. Dort oder im-!
Theater lernte die junge Schauspielerin dann das!
Mitglied einer exotischen Gesaüdtschaft in Berlin
kennen. Der Kaufmann erhielt den Laufpaß,!
und die Eltern , die von dieser neuen Liebesaffäre
erfuhren , wollten ihre Tochter zur Rückkehr ins!
Elternhaus bewegen, erfuhren aber, daß Ina aus
dem Pensionat im Westen „unbekannt wohin" ver -'
zogen sei. Trotz aller Nachforschungenblieb das!
Mädchen verschwunden, und die Eltern neigen!
der Annahme zu, daß der ausländische Diplomat,
dessen Name ihnen nicht bekannt ist, ihre Tochter!
entführt hat oder sie in Berlin verborgen hält.

,0 Raucherabteile für Damen. Wie aus Sna »,
land gemeldet wird, ist dort jetzt das Recht der!
Damen , Tabak zu rauchen, öffentlich anerkannt
worden. Die größte Eisenbahngesellichast Lon¬
don and North Western Railway hat deshalb be¬
schlossen, fortan in alleu Zügen ein besonderes
Abteil erster Klasse für rauchende Damen Radies'
smokers " zu reservieren.

SunlicW Seife
verbindel mil absoluter Unschädlichkeit and Schonung des Materials enorme Rei¬
nigungskraft Die Dessins von Linoleum behalten die Frische der Farbe und die
Oelanslricbe bleiben wie neu . Oaher verwende man auch für diese Zwecke
nurSunlichf Seife ,welche in immer g-leichbleibenderGüle überall zu haben isM
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Alle Arien Uhren
werden gewissenhaftu. billig
repariert unter Garantie bei

Max Döring,
26

Uhrmacher
Michclsbcrg

20158
26

Herren- und
Knahen-

Anzüge, Paletots , Joppen , >Lac-
fos, Hosen u. Westen, auch in
schwarz Schulhoscn staunend bill.

Seltene Gelegenheiti et li.
kein Laden. (20051

Neugasse 22,

f 'fc.cber Kronleuchter. Nrn-
Gegenstände aus

i-» « Bronze etc etc. erhalten
V / wieder neues Aussehen

durch Ausarbeiten in
der Gürtlerci und galvanischen

Anstalt von (20157

PH. Häuser
Blucherstr. 25 Telephon  1983

D (t $ beffo Nutzgeflügcl
7 7Bruteier,  Zucht-

gerarc, Hiihnerhäuscr. Kalalog
-gratis. Geflngelparkin Aner-

ach 37o (Hessen). H.20

Getänden
haben hunderttausend Hausfrauen, daß man wesentliche
Ersparnisse macht, wenn man täglich Kathreiners Malzkaffee
verwendet. Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich, wohl¬
schmeckend und dabei autzerordentlich billig . Das letztere
ist bei den jetzt so teuren Zeiten sehr beachtenswert. Man
hüte sich vor Nachahmungen und vor lose ausgewogenem
Malzkaffee, der oft weiter nichts wie gebrannte Gerste ist!

| Hervorragend |
Kaiseroel}
erbarem Petroleum , gespeisten,
irauch vonKaiseroel

ist das Licht
einer mit

20064

tllllfi in jeder gewünschten Aus'ührung liefert schnell
sauber und billig die

ttMni des WHdeiier Gcnl-Araier
Konrad Leybold.

nicht explodierbarem
Lampe . Beim Gebrauch von

ist selbst hein*JTs
fallen oder Zer«

. kümmern dei Lampe/
Explosions - und Feuergefahr gänzlich

ausgeschlossen
und sollte dasselbe % _ 2 _ - — 1
daher in keinem IViRlftßlPOftlHaushalt fehlen ! XxUlUÜI VVl
ist ein ebenso vorzügliches Material zur Speisung von
Petroleum - Öefen und Petroleum -Kochiua-
schineu und garantirt echt zu haben in allen

besseren Kolonialwarengeschäften,
Engros -Xiederlage : 20106

Ed . Weygandt , 5 « *;

x Kohlen iflr.ft.1.28  Xj
la Hausbrand 50 °/0 Nuß I., bei 10 Zentner frei Keller gegen Bar -'
Zahlung, beste Rnyr -Kohlen tt. Koks, Ia . bclg . Anthraeit,

Union-Briketü billigst. M27»

» "Ist ' Wilh . Weber-
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bandel und Industrie.
Bon» Holzmarkü

* SSnm rheinisch«! Holz markt wird geschrieben : Die
Lätigleit im Baufach bleibt eingeschränlt , und das wirkt
am allermeisten aus den Holzverbrauch ein . Die Hal¬
tung des Bretter Marktes ist übrigens durchaus nicht flau.
Die Preise halten sich auf der Höhe, ja selbst für die
schmale Ware , die auch durchaus nicht mehr unbeachtet
ist . Biele Sägewerke , die mit Wasserkraft arbeiten , wur¬
de » infolge des starten Wasserrückgangs zur Einstellung
ihres Betriebs gezwungen . Dadurch wurde weiteres An¬
wachsen der Vorräte bcrwindcrt . Bei letzten Ucbergängeu
wurden für die Ivo Stück 16' 12 “ 1“ Ausschutzbretter frei
Schiff Mittelrhein 133— 13ö M  bezahlt . Die galizischen,
bulowinifchen und rumänischen Schnittwaren bildeten
keinen ernstlichen Wettbewerb gegenüber der süddeutschen
Ware , weil die Forderungen für erster - durchaus nicht
zu niedrig waren . Der Markt in gehobelter Ware zeigte
grobe Stetigkeit , weil nirgends grobe Vorräte vorhanden
sind und dann auch die Preise der Rohhölzer sehr hoch
sirrü. Das oberrheinische Rundhoizgeschäst lässt weiter
zu wünschen übrig . Wenn auch die Zahl der Abschlüsse
sich neuerdings etwas vergröbern lonnte , so fehlte doch
immer noch der lebhafte Zug im Geschäft . Jedenfalls
trat ein scharfes MitzverhältniS zwischen Angebot und
Nachfrage hervor . Die weiteren Beifuhren an die ober¬
rheinischen Flotzhoizmärkte hatten zwar mästigern Ilm¬
fang , weil aber nure sehr wenig abgeflötzl wurde , lonnte
der Vorrat trotzdem zunehmen . Es unterliegt keinem
Zweifel , dab selbst bei Hervortrelen größern Bedarfs die
Nachfrage leicht befriedigt werden kann , und deshalb will
man auch in Abnehmerkerisen nicht recht an einen Preis-
aufschlag glauben . Der augenblickliche Bedarf der rhei-

Nischen und westfälischen Säge -Industrie ist nur klein.
Bei letzten Abschlüssen wurden für den rhein . Kubilfutz
Aassermab frei Mitlelrhein 60 I bezahlt . Im süddeut
scheu Kantholz -Geschäft kann weder der Handel noch die
Säge -Industrie über befriedigenden Geschäftsgang berich¬
ten . Die Kantholzpreife bröckeln mit jedem Tage mehr
ab. In den letzten Tagen wurden von Schwaczwälder
Cägewerlen baulantig geschnittene Tannen - und Fichten-
lanthölzer in regelmäßigen Dimensionen zu 5(8 M frei
Bahn Mannheim angeboten . Ebenso wurden mit üblicher
Waldlante geschnittene Kanthölzer in normalen Abmes¬

sungen frei Eisenbahnwagen Mannheim zu 38—30 M
angeboten.

V
Die Börse vom Tage.

Berlin , 8. Okt. Die Börse eröfsnete mangels irgend
welcher Anregung in unsicherer Haltung . Die Kurse waren
nach oben oder unten nur wenig verändert , aber später¬
hin lam Roalifationsneigung entschieden zum Ausdruck
durch allgemeines Abbröckeln der Nobierungen . Das
Geschäft wurde schleppend. Am empfindlichsten litten
hierunter wiederum naturgemäß Montanwerte : einzelne,
wie Deutsch-Luxemburger und Phönix , büßten mehr als
1 Proz . ein . Sonst beschränkten sich die Rückgänge fast
durchgängig auf Bruchteile eines Prozentes . Bon Banken
stellten sich jedoch Deutsche Bank und Diskonto -Comman-
dit je 1 Proz . niedriger . Von Bahnen waren Canada
gut angeregt durch die höhere Mehreinnahme in der letz¬
ten Septemberwoche ; die Besserung aber , die die Allien
erfuhren , war nur gering . Durch Festigkeit zeichneten sich
Deutsch-Ueberfee aus , während Schuckert auf Realisierun¬
gen stärker nachgaben . Von Schiffahrtsaktien erfuhren
Hansa im Gegensatz zu anderen gleichartigen Werten eine
Erhöhung UNI 5/g Proz . Fonds träge ; Russen konnten
ihren Kursstand nicht behaupten . Der unbefriedigende
Verlauf der ausländischen Börsen und die Ermattung des

Londoner Metallmarltes schufen eine unlustige Stim.
mung , die späterhin weitere zum Teil ansehnliche Ab.
schwächungen auf dem Montanmarlte zur Folge hatte ; so
stellten sich Hohenlohe ziemlich 2 Proz . unter gestern.
Canada konnten ihre anfängliche Besserung nicht behaup¬
ten ; angeblich trugen auch Erwägungen über die Ver¬
hältnisse in Marokto zur Verstimmung bei . Tägliches
Geld 4 Proz . In dritter Börscnstunde lustlos und weiter
nachgebend . Jndustricwerte des Kassamarktes vorwiegend
schwach. Privat -Tislont 'HL  Proz.

Frankfurt a . M ., 5. Olt Kurse von 11/, — 23/ Uhr.
Kreditaktien 209 .40. Diskonto -Komm . 199.40 a 25 a 40
a 10 . Dresdner Bank 161 .60 . Staatsbahn 161 .— a
161.20. Lombarden 24.90 0 80. Baltimore 118 .70.
Phönix 212 .60 a 212 .— .

Frankfurt 0. M ., 5. Okt . (Abend-Börse .) Kredit¬
linien 208.40 a 60 b. DiSlonto -Komm. 198.60 a 70 b.
Länderbank 123.60 b. Effektenbank 107.40 b. Dresdner
Bant 161 .60 ü.

Staatsbahn 160.80 b. Lombarden 24.60 b. Balti¬
more 119.— b. Llohd 192 .80 a 60 a 90 h.

3 Buenos 67.— b. il/^  Portugiesen 78.20 B.
Bochumer 253 .60 b. Gelsenlirchen 213.10 6. Har-

pener 205 .60 a 25 a 50 b. Phönix 211.50 a 75 a 50 b.
Lancahlltte 196.20 b. Lahmeher 116.— 6. Schuckert
137 .20 6. Bad . Zuckerfabrik 147 .80 b. Neue Photogr .-
Ges. 83 .60 b. Chem . Anilin 433 .— 6.

Kurse von 61^ — 614 Uhr.
Diskonto -Komm. 198.20. 7 Lloyd 102.80. Gelsentir-

chcu 213 .— . Phönix 211.— . Schuckert 136 .75.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 5. Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditarten 664 .50.

Staatsbahn 753.—. Lombarden 127.50. Marlnoten
117.50 . Papierrente 08.10. Ungar . Kronenrente 91.95.
Alpine 736 .75. Ruhig.

Paris , 5. Okt ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97.40.
Italiener —.— . 4proz . Rufs . kons. Anl . Ser . 1 u . 2
9t .60x. 4proz . do. von 1901 — .— . Spanier äug . 95.10x.
Türken (unifiz .) 93 .52 . Türkcn -Lose 193 .— . Bangue
Ottomane 732 .— . Rio Tinto 1950 . Charteret , 53.—.
Tebeers 476 .— . Eastrand 143.— . Golüsields 174.—
Randmines 239 .—.

Mailand , 5 . Ott ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .82. Mittelmeer 421 .— . Meridional 703 .— . Santa
d 'Jtatia 1377 . Banca Commerciate 855 .— . Wechsel auf
Pdris 100 .55 . Wechsel auf Berlin 123 .75.

Glasgow , 5 . Okt. (W. B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 52.5—, per lausender Mo,
nat 52,81^ . Stetig.

Kaffee und Zucker,
Havre , 5. Okt . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 5. Ott . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10.45— 10.50. Nach-

proüukte 75 Grad ohne Sack —.— , —,— .
Brodraffinadc 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Rafkinade mit Sack, Gemahlen » Mehr mif
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Märkte und Messen.
Hcrborn (Dill ) , 4. Ott . Aus dem heute abgehaltenen

10. diesjährigen Marli waren aufgetrieben 276 Stück
Rindvieh und 565 Schweine . Es wurden bezahlt für
Fcttvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 77— 80 M , 2.  Qual.
75—76 M,  Kühe und Rinder 1. Qual . 72— 75 M , 2.
Qual . 65— 70 M per 60 Kilo Schlachtgewicht . Auf dem
Schweinemartte tasteten Ferkel 55— 75 M,  Lauser 80—100
Mark und Einlegschweins 110— 150 M das Paar . Der
nächste Markt sindet am 21. Oktober er . statt . .

Berliner Börse , 8 . Oktober 1900 .
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Otsch. Fds. u. Stäais -Paa Charitlb. 95 9f 3k 92.40.:
Cöln.St.-A.v.9l Sr 93.201,

□t.Rchs.Schat 4 100.70b Düsseid. 88/03 3. 92.00bb
do. 1. 4. I! 4 100.75b Elborf.St.-0.9£ 4 102.90v
do. 1. 7. 1i 4 100.70b Ess.5tAIV. V9l 3)Pr.Schatzl 915 4 100.75b Hall. St.-Anl. 4 100.80G

Dt. Reichs-Anl 4 102.70«, do. 86/92 SV
do. do. 3U 91.60« , Hann.St.-A. 9E 3Xdo. do. ■i 84.80«, Kiol.St.A.98/lC 4 100 506

do. Schützg.OS4 101.7086 do. 04/1' 4 100 506
Preuss.cons.A 3X 94.50«; do. 07/11 4 100.90b
do. do. 8 84.70« do. 89/9k 3kdo. do. 4 102.7086 do.01.O2.flr 3« 92.60C
do. Staffel1 4 102.20« Magdeb.91u1( 4 101 OOG

Bad.St.-Anl. 0 4 1Q1.00B do. 06 u. 11 4 101.256
do. do. 1902 n do.75 91 u02 95.306

Bayer. Sl.-Anl 4 102.100 Mündener St.A 4 i00.306
do. do. 3X 93.75bGNaumburg. 97 3)5 92.008
do. Eisb.-Anl 3 Peiner St.-Anl 3XBrem.Anl.1899 3X 93.800 Stendal. . 03 3«do. 05 uk. 15 3t Stettiner St.-A 3it 92.256
do. 96. . . 3 81.80 ui Wiesbad. 1901 3X 93.75G

Cass.Landescr 3X 84.808 Bert. Pfdb. b
do. XXI. u. l 7 3X 85.706 do. do. 4tz108.106
do. XXII. ü. 14 4 101.508 tio. neue 4 100.40B

Hmb.ara.93/99 3% do. do. 3V, 82.906
do. do. 1902 3 83.408 do. do. 3 83.756
do. do. 1907 4 101.708 Cnt.Ldsch,4

Hess S1A.93/OC 3X 93008 do. do. 3!j 92.801*:
do.96 0304 05 3 82.20B do. do. 3 83.506
do. 09 4 101.908 KuruNeum «l 98.006
Oldb.St.KrdObt 3X do. do. 3< 94.90ß
Brandenb.Pr.-A 3X Ostpreuss.4 101.00 k)
Hann.PAVII.VIII3 do. 3^ 91 903
Ostpr.Pru.-Obi. 4 100.50b Pomm.lnd. 3>, 93.205
do. do. 3X äO.SCbh oo. do. 3 82.75,*:

Pomm.Pn.-Anl. 3X do. neuld 3^ 93.008
Posen.Prw.-Ani. 3X 90.708 do. do. 3
do. do. 3 Posonscha4 102.706

Rhein.Pri.-Obl. 3% 92.808 do. 3!t 92.703
do. IX. XI. XIV3 85.256 Sächsisch.4
do. XX. XXI.4 101.4Gb do. 3* 93 006

Sphl.Hlsl.PrvA.4 do. 3 85.2008
do. do. 3* Schis, altl. 3ü
do.Land-Kult. 3Z do. L. A. 4 100 80,*;

Teltow. Anleihe4 101.008 do. L. fl. 4 >00.80«?,
Westf.Prv.-Anl. 3 86.0ÜG SchlHIstlo 3X 91.206
do. do. 3X 92.306 do. do. 4 00.50o
do. do. 4 100.60« WestfLand 4

W8stpr.Pr.-Anl. 3% do. do. 3k 91.801,
AltonaSt.-A. 01 4 100.608 Westp.ritt. 31, 93.00G
äarmerSt.-Anl. 3* 94.00« do. do. 3 82.256
BerlinerSt.Ani. 3X 99.006 do. neue 31k 89 75,*;
do. 1882/98 3X 96.20« do. do. 3 82.106
do. St.-Syn. 1. 4 100.50b Hannovsch4 01.OOG

Bielefeld. . . 4 100.30b do. 3g 92.90üG
iresl. St.-A. 91 3V. 92.808 Hess-Nass 4
Srombrg.St.-A. 3\ 94006 do. 3X —

do. do. 4 i00 308 KuruNeum4 01.20B
Jharltlb.89/99 4 101.30b do. do. 3« 9290,*:

do 07u.l? 4 101.5Q1> Pomm. . . 4 0I .20Ü

Pomm.
Pcsonscne

do.
Preuss. . .

do. . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
ScWes. . .

do.
Schl.Holst,

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. öOTir.L.
liioecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L.

101.20

100,90n
92.900

160,50b
39.50b

126 50b
AusländischeFonds

Argent.Anlv.87
do.mn. 40 J0M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8 8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
ChinAni.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mexik.Anl.20L.
Oesterr. Golar.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA. unr.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. co. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

5
4% 99.706
4^ 98.20b

Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Goldrente
oö.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

102.70G
93.60b

95.80h(:

102 2JB
99.40b

98.70b

64.506

102.1OB

89.20b

38.70bG
94 20b
81.00bG
93 75- ,
87.50G
87.50G

160.00bB
95.10l)G
92 25B
82.00G

4jfe- -

GB.Air.StA.1001 4 94.10!>Ji
do. do. Pes 6 102.90b

Lissabon.St.A 4 BO.SObü
Stockh.St.A.84 4 —

ElsenbahR- Stamm-Aktien
Atlg. Dt. Kloinb b\ |101.90b
Braunschw, Ld b\ 129.756
Crefelder. . 3 114.506
Eutin-Lübeck Si
Haiberst.Blank 4V 112.756
Haile-Hettst.LA3 82.256
Liogn.Ravv. L.A 4! IM 250

>LübeckBüchen8 187.001,
Niederiausitz.31 50.501,

: Noidh.Wern. LA4ls 88.750
Oesterr. Staats 6j 161.25t,
do. Südb. (Lb. C 25.00b
Warsch.-Wien. 0 125.25«
Mittelmeer. 3>
Prinz Henri. 6 134.00b
Zschipk. Finstw142 —

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGld.3 78 00«
ElisWestb.G.stf 4 S9.60bG

do. 1890 4 —
Galiz.CarILudw4 95.600
Kasch.Odb.Gld. 4 84.5GbG

do. Silb. 89 4 94.400
Oest.Ung.St.alt 3 64.106
do. Ergzgsnetz3 82.401*:
do. Staats Gold4 98.591,!!
Südöst.(l.omo.) 2.6 59.40H
do. Obi. Gold 102.HOb

Ivangor. Domb.H 96.90b
Mosco-Kursk. 4 84.10-*:
Ore,Griasi89er4 87 501*:
Süd-Westbahn4 89.20bH
Koslow-Woron.4 87 60!*!
Kursk-Kiew. . 4 90.101*:
Mosc.KiowWor.4 88 00!*:
Mosco-Rjäsan 4 90.801,
Rybinsk 'gar. 4 87.7056 (
Süd-Ost 1897 4 87.801,
do. 1898 iik.03 4 87.70bO
Wladikawk. 98 4 88.80«;
Anat. Eisb.-Obl. 5 101.756
do.Erganz.Netz 102.40«;
Ital.Eisb.O.st.g 2.4 72.406
Ital. Mittelmeer4 —
Cntr.Pac. 1949 4 —
S.LouisS.Franc4 85.1ObG
St.louisll.Inc.B 4 —
SouthPac.1912 6 - - d
Tehuantep.G.A. 5 10170h d
OeutseheHypoth.-Pfandb. "
8ert.HyD. Bank3XI 04.528 d
RrIHB.V.VI.u14 4W10t.30hGd
do.1u.il, uk.14 4 | 89.50«

BrHBIliulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B
do. XVI. XVII!

Qtsch. Order. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VH.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.
do. do. l5

Berlin . Bankdiskont 4°/o. Lombard/insfuß 5 °/o, Priyatdiskont 8J/8®/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. ""Kachdr . verb.

Kann. Bodcr. I
do. do. il

MecklH. u. W
do. do. I
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meming. VI.VII.
do. VIII.
do.IX.u.1914
do.XI. u.l 916
do. conv.
do. 1913
litteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

do X.
do. XIII-XVII
do. XI

908 Z%

do. do.

1908

110.001*
101.20bü
95.006
95.5066
99.60b6

140.50
113.7566
93.801*-:
93.6066
92.75:*:
99.601)6

100.001:6
ICO.OCbG
83.001)6
95.506
93.506

100.006
95.506
93.106

100.106
100.001)0
100.200
100.501)6
93.001)6
94.106
99.400
94.006

100.401*]
99.1OWi

114.906
110 250
59 901)6
92.751*:loo.ioi*:

100.206
ioo.6oi*i
101.006
91 806
82.40b6
93.25G
94.506
98.101)6

Z\  81 .50
93606
99.80bG

100 50:6
99.506
95.101*:
92.001)6
99.50t*]
99.60-

100 101)6
110.3086
100.7086
101 25B
94.801*1
S4.75t*i
93.256
99.106
94.00G

Pr.Com.0.VI.!7
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82 3Va
do. Comm.-Obl. nu
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchiesßodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

4 1101.3086
3
4

92.7015
92.801*
93.00 <
54 GO6
99.708
91.40hi
99.606

38j 93.306

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypotn.B. A.
Btasil. Bk. f.Dt.
ßraunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

8rsl.DiscB.abg 6
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A
Gothaer Grndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk,
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. ßnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr Bd.Cr80
do.Hyp. Akt.Bk.
«io. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk.f. a.H.

133.75b
164.0081
181.40b

167.808

100.50b
117.501)6

107.256
148.90b

158.006
179.90n
147.10.-6
160.506
129.756
131 256
173.751)15
128 .8086
114.6086
130.001)6
104.50b
148.708
102.401)6
123.50b

10

6^105.906
129 40b
115 .10G

7^ 140 .251*:
129 25KJ
103 256
190 .10b

5,̂ 123 001)6
‘ 116 .506

147 .00h
149 .201)6
130 .4086

8^ 168 90G
155.25813

Warum sparen Sie,
verehrte Hausfrau, bei Verwendung von Dr. Thomp¬
son s Seifenpulver mit nebenstehender Schutzmarke

GSchaaffh.Bnkv 7 147 25Ü
Schles. Bankv 75̂158 756
Südd. Bodencr 8 182.506

: Wstd. Bodencr 7 US 106
WestfLippVerE b\ 106 806

industr c-Aktien
Accumulat. Fal112X218.00«
A.G. f.Mont.Inri V S6.;:0hf;

; Alfeld-Gron. P 0 S7.75B
Atlg. Elektr.Ges12 243.0UWJ
AlsenPortl.Cem! 9 254.40«’,
Angl. Comin. V, 112 401.
AnhalierKohlen4 134 CO1,6
Ankrw. Hengstb5 103 25U
AplerbeckBgo 10 168.40b
Arenberg do. 24 447.00,,
Balcke Bochum14 213 60'*,
Bergm. Elektr 18 283.0Db6
8erg.Mark.lnd 5 102.80»
Berl. Bockbr. 5 101.30bC
do. E!ekt.-Wii 1/2 00',,:
do. Maschb. 15 252 QübG

BielefeldMsch.17 339.00b
Bismarckhütte 18 237.501,8
ßiumweMsch.F 6 115.106
BochumerBgw.0 62.50'*;
do. Gussstahl 12 254.00«,
do.Vicioriabr.7 108.900

Böhm. Brauh. . 0 1lU.25bG
BösperdeWIzw.0 111.50,*:
Braunk.u.Brik.l 12 185.0366 1
BraunschwJute12 213.50« ;

do. Kohlen13 253.506
Breitenb. Cem.8 135.001*;
Bremer Wollk.10 272.0000
Carolineb.Offb30 463.5V,*:
Cassel.Federst 1? 212.1ObG
CölnerBrgw.-V.30 466X0bG
Ccln-Mus.Brgw0 113.25b
ConcordiaBrgb 10 288.03b
Consolidation. 23 419.75t,
Cröliwitz. Pap. 12 211.50b L
Delmenh.Linol.3 225.1')»' L
Oessauer Gas. 9 87.0011* L
Dtsch.Gasglühl35 595. .06 L
do.Ltix.ßgw.V. 0 217.ÜÜ06L
do.Waff.ÜMun20 343.00 *i L

Donnersmarck7 315.2öbG,V
Oortm.UnionLC 1 83.75b
Co. Akt.-Br. . 20 309.00G
do. Union-Br.20 316 001! f
do. Victoriabr7 105OOG 1

OüsseW. Eisen 13 187.75b N
do. Waggon22 292.75HB

Dynam. Trust . 10 I74.00b6
EgestorffSalin. 10 159.60b
Eintracht Brnk.27 446.DOb
Elberf. Farben 24 453 75b
do. Papierf.0 84.50t*'

Engl. Wollwar.6 >>2.0000

fschweil. ßrgw.
Essener Steink
Flensb Schiftb.
Fieunri Masch.
FristerÄRossm
Gelsenk. ßtgw.
GermaniaDrim
Gerresh.Glnsh.
Qps.f.6lkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
ladbachSpinn

GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.

b.&Shn

14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
4
6
9
7
0
4

14
7
6

12
0
6

do". Bergwerk36. 6
14
6

14
0
6

10

10
Nordd. Wollkm. 8

210.75b
187.90b

363 0 *5
117 75b
214 10,6
UÜ03G
232.008
50 .03 h

122 00oG
154.506
334 0086

50.0013
418 006
354.1086
176 25136

10K1520Üt*>
130.9Ob
206 40 b
18 t.2586
175.001,6
I87 .0üt*i
160 50B
49 .̂0086 Schlegel Br.
264.758
447.00b
92 ooi*:

430 008
156.25-
260.751*]
137.25G
294.508
261.506
201.5013
213.006
154 0386
128.25!*]
205.0086
195.25b
16S.00G
150 008
120.758
48.601)6
62.000

215.001*3
110 50G
264.75-*;
178 00G
122.25b
116 256
550.00G
117.00,*’
165.008G
120.5886
210.2586
84.506

123.256
179 506

8,̂ 152.75b
184.006)0
168.40b

Obschi Eisb. ß.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prll.-Cem

Oppeln Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos. Sprit-A.-G,
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Staulwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieoeck. MmW
Rombach. Hutt
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Sachs. Gussst
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzunj
Sangerh. Mscl
Schimisch.Cem

16
9

12
5

14
3

10
5
5
7

10
9

10
Schles. Gement10

14do. Zinkhütte
Schöneb. Schl,
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHutte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib.Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do MtllwHaller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind

116 5086
113.206
165.75h
193 50b
161.0Q:*i
12.006

103756

do. Orahtwerk3
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper10
Wiel. ÄHardtm.
WilkeGasom.
.Wilhelmshiilte.

Winep. Gussst.i 9
do. Stahlrohr. 25

9 210.6086
25 388 001,
13* 155 5086
" 291.00b

187 101,6
145 70b
196 00t*:
171.0086
2204.0,*:
11ü501)6
247X086
107.00,)!:
113 506
118.0013
148.5086
146 50:*
137 506
164 001*3
432 2386
190.0086
3402586
137.5U8
235 0086
145.258«
264 008
234.388

54 7586
145 90b
101 1086
248 75b
188 756
156 708B
112 60t*:
121 001X3
259 50*
181 75!*,
18600*.
99 0083

210 003
251 50b
122.5086

202 0086
213006
184.60b
224.758
108.001*
79.00 b

137X06
190 256
142.256
97.5086

113.0086
81.00813

Zeitzer Masch,
ZellsloffVerem

Aach. KID.
AllgBIOmn
do Lok.uSl
BchGeisSt
Brnsch St.
Brest LIB
do. Sirssb
Cassel Stb

\  Elkt Hochb
Gr Brl.Strb
Hmb.Packf
do Slrassb
HannSlrVA

230.75b
372.00t<;
197.1086
88.0060

7 1,49.008
" 139 2586

149.750
143.50G

Magdb.Str 8^ 162 50oG
Hansa.Dpf.
Nrdd Lloyd
VtisbB.VA

0
8
6
6
6
6 124 508B
4M 02 0060
' 122 0086

187 25dG
132 70»
Irfe.ÜCbB
831886

149.1086
V03.008G
69 506

fiblig. industr. Gesellsch.
Alig. EloktG«s
do. V u. 10 4

Dortm.Union10
do. do.

GermanSchff2
FKruppscheObi
Laurahutte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk.kv3

102 5083
99.06b

101 90B
97 50bG

101.403

92.258
16025b
86LÜ88
90 406

103 406
Wechsel-Kurse

AmsW.fi«
Briiss.u.A
Kopenhg.
London
do.

Ne» York
Paris .
Wien.
do.

Schweiz
Ital. Platz 10 T.
Petersb. 8 T.

2%168 70b
* 80 95n3
4ÜH2358
5i ^03fi5bG
2i20W6i <J

4.18800
81 25b

85.025bG
84 50t
81.15bG
80.705G

4^215.25h
6old, Silber, Banknoten

20 Francs-Stücke.
Soiereignsp.Stück
N.RossGoldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
Englische8ankn.il,
Franz.Bankn.100fr,
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Kupons, kleine

16 25,ö
20 40&

217.80h
4.1925hg
80 .95b
20.4000
81.2053

16870h
85.10h

217 30b
324.10b

Weil dieses Seifenpulver die Wäsche
kräftig und schonend reinigt und
das Vs Pfd .-Paket nur Pfg1. kostet!

■KTHOMPSON 'Si

i’.F- yr. -
CI

SEIFENPULVER

Seit 30 Jahren
übflrall erhältlich,
ßarantiert unschädlidi.

Arbeit
und Geld

*• »fl»tNÄHiUi' LrtU' üXübähciM' 3hpti>

6ss. oeseb.

Sehulnvareo

Z 35

Ooekheschule , Offenbacha. M.
Privat -Rcal - und HaudclSschule , vcrbundcu mit

©«r .tfiuJe undlPmsionat , Pensionspreis incl . Lchulgclü 200 - 100» Bl.
H . 18

erlutltsn 8io um  besten in

Schönfeld’s Mainzer Schuhbazar
anerkannt billigste B̂ezugsquelle.

- ■■ Achten Sie geü . genau auf die Firma . —- 20044

Dada
v Bergmann & Co., Rodebeu
ist das beste Haarwasser , vei
bindert Haarausfall , beseitig
Kopfschuppeu , stärkt die Kopf
«evven , erzeugt einen kräftige:
Haarwuchs und erhält den
Haar die irrspritngliche Aarv«
1>Fd 1 li4 u. ü M . bei: Hugo Alten
C.Portzchl. 2206'

»3ak3khe !ten -5pe2i3l -6elchäft
und siaakhandlung.

Grosses Fug er fertiger Lüpfe in allen Farben von
3 Lik. au, llnai -unterlagen mir, und ohne Deck-
liaare , moderne Stirni 'risuren , sowie alle vor.
kommenden UaararLieiten in naturgetreuer Ausführung zu
billigen Preisen.

= Frisieren ° Shamponiereu —
Separater Damen -Salon.

Alle Damen , die Haarersatz nötig haben, wenden sieh
vertrauensvoll , da Eingang und Damen -Salon vollständig
ungeniert ist , au 20281

lv . Löbig , Damen- u. Herren-Friseur,
Bieiclistrasse . Ecke llelenenstrasse.

Zeichnungen auf die bis 1919 unk., rcichSmiinVelsichcre
4°\0 Metzer 5taLtanleiHe von 1909

zum Emisstons- _ Ol werde« bis
kurse von AVA. |o spstiKstcus 6259

7. Oktober 1909 provistonsfrei cntgcgengcuommenvon

Sebrüder Krier, . Wiesbaden
lp Eheinstrasse 11

Meine Bureaus befinden sich jetzt

! gJUIIUSBUi

p . A. Herman,
Sensal für Hypotheken und Immobilien.

Fernsprecher YS9. S0269



Nr. 233. Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger

Die Mrstellungrprämien.
Die Preisrichter der Wiesbadener Ausstel¬

lung für Handwerk, Gewerbe, Kunst und Gar¬
tenbau 1909 'haben folgende Auszeichnungen zu¬erkannt:

Gruppe 1:  Textil - und Bekl e rdun gs g e -
werde , einschl. Rohmaterialien:  Ehrenpreis  aus
Staatsmitteln und- Diplom zur goldenen Me¬
daille:  I . Greißelmeher-Franksurt a . M,, Franz
Schrooder-Wiesbaden, Bereinigte Schwhmacherineister,
Frankfurt a. M . Diplom zur goldenen Medaille:
Gustav August-Wiesbaden, Karl Best-Wiesbaden, Damen¬
friseur- und Perückeninacher-Jnnung , Wiesbaden, Gebr.
Dörner-Wiesbaden, Hugo Frank-Wiesbaden, Louis Franke
(Inh Louis ' und Hch. Franke) , Wiesbaden, Gebr. Fran-
kenbach-Frankfurt a. M ., Fritz Häusler-Wiesbaden, Fr.
Hennig-Wiesbaden, Jean Hessen-Frankfurt a, M., Franz
Köhler-Frankfurt a. M ., Jakob Müller (Inh . Max Mül¬
ler ) , Wiesbaden, Schneider-Zwangsinnung, Wiesbaden,
Schuhmacher-Innung , Wiesbaden, Joseph Schuler-Wies-
baden, G. Stviof-Wiesbaden, Robert Theis-Wiesbaden,
Hans Volk, vorm. August Thon-Wiesbaden, Arno Wüste-
feld-Wiesbaden, Zwangsinnung für Damenschneiderund
-Schneiderinnen, Wiesbaden. — Diplom zur silbernen
Medaille:  Louis Achenbach-Frankfurt a . M., L. Bech-
told -Frankfurt a . M., Hch. Christ-Frankfurt a. M., Gott¬
fried Cürten-Wiesbaden, Alois Halffter-Königsberg,
K. Gerche-Frankfurt a . M., Louis Halffter-Königsberg,
Heim . Heidemann-Wiesbaden, Joseph Hirsch-Wiesbaden,
Urban Holl-Frankfurt a. M„ Johann Jost -Frankfurt a.
M „ M. Jung -Wiesbaden, Heim. A. Kaiser-Wiesbaden,
I . Kohlhaas-Frankfurt a. M ., August Licht-Frankfurt a.
M „ Ich . Lindemeher-Frankfurt a. M., - Philipp Lösch-
Frankfurt a. M., S. Marchheimer-Wiesbaden, Mechanische
Trikotweberei Liebmann u. Levi (Inh . Jak . Ledi) , He-
chingen, Gustav Mocka-Wiesbaden, Max Möller-Wies¬
baden, Philipp Mondrion-Frankfurt a. M., Adam lvluhn-
Frankfurt a, M ., Ernst Neuser-Wiesbaden, Gg. Noll-
Wiesbaden, E. Preißendörfer-Frankfurt a . M., Wilh.
Reinhard-Frankfurt a. M ., A. Rosgarskh-Wiesbaden, Max
Sahm -Franksurt a. M., Friedr . Schäfer (Uehlein Nachf.) ,
Wiesbaden, Wilh. Schlüter-Wiesbaden, Johann Schmidt-
Frankfurt a. M .. Jakob Schmidt-Wiesbaden, Schneider-
Zwangsinnung, Frankfurt a. M., Karl Schreiber-Frank¬
furt a. M ., Anton Wehner-Frankfurt a. M., Wilh. Win¬
ter-Frankfurt a. M ., Johann Wunderltch-Wiesbaden, Chri¬
stian Ziß-Wiesbaden. — Diplom zur bronzenen  M e-

. b a i 11e : Peter Bieber-Wiesbaden, Philipp Blum-Frank-
ofurt a. M ., Deutsche Bekleidungsakademie „Archimedes"
- (Dir . Aug. Schütz), Saarbrücken-St . Johann , Bernhard

Dietrich-Wiesbaden, R. Doppelstein-Wiesbaden, Franz
Eckert u. Ko., Waldkirch (Baden) , Heinr. Emmerich-
Wiesbaden, Ruppert Ertel-Wiesbaden, Dietrich Feldhus-
Frankfurt a. M ., Ludwig Ferke-Wiesbaden, Wilhelni
Gerhard-Frankfurt a. M., Karl Günther-Frankfurt a. M.,
Max Küth-WieSbaden, Johann Harz-Wiesbaden, Jakob
Herrchen-Wiesbaden, Aug. Herrmann-Wiesbaden, W. H!I-
debrandt-Wiesbaden, Georg Hofmann (Inh . Paul Külh-
ner) , Wiesbaden, Franz Hüttner-Wiesbaden, W. Katzen-
bach-Frankfurt a . M.. E. und M. Mannheimer-Wies¬
baden, Ehr. Mehrer-Wiesbaden, Theodor Ries-Wiesbaden,
Emil Rumpf-Wiesbaden, Heinrich Scheer-Wiesbaden, Va¬
lentin Schuch-Frankfurt a. M., R. Senstleben-Wiesbaden,
Gattftied Spieckermann-Wiesbaden, Wilh. Sulzbach-Wies-
baden, Heinrich Wels-Wiesbaden, Wilh. Weftphal-Wies-
baden. — Anerfennungsdiplom für Mit-
ar beiter:  Karl Müller-Frankfurt a. M.

Gruppe 2: H o Iz v e r ar b e itun g , Haus - und
' Zimmereinrichtungen.  Haus - und' Küchengeräte:

Ehrenpreis  aus Staatsmitteln und Diplom zur gol¬
denen Medaille:  Louis Bruns-Rudesheim, Justus
Pintsch, A.-G., Frankfurt a. M „ Karl Schäfer-Wiesbaden,
Hermann H. Schunka-Wtesbaden. — Diplom zur gol¬
denen Medaille:  Ein - und Verkaussgenosfenschaft
der Tapezierer-Innung , Wiesbaden, Valentin Elsässer-
Hamm (Rheinhessen) , Erste Frankfurter Billardsabvil F.
Einbeck-Frankfurt a. M., Fleinert u. Sohn-Wiesbaden, W.
Gail-Biebrich, Gustav Mollath-Wiesbaden, Georg Moog-
Wiesbaden, H. Panthel-Korb (Westerwald), Schenks Prä-
paratorium, Wiesbaden, Bernhard Schmitt-Wiesbaden,
Schnucks Schreinerei-Wiesbaden, Karl ' Stauch und Georg
Vogler-Wiesbaden, Johann Steins 1 Nachf. (Inh . Albert
Geidel). Frankfurt a. M., Heinrich Tremus-Wiesbadest. —
Diplom zur silbernen Medaille:  A .-G. vorm.
Seidel und Naumann-Dresden, I . Alfred Angersbach-
Frankfurt a. M., Wilhelm Basting-Mittelheim. I . Karl
Bender-Dotzheim, Blindenanstalt, Wiesbaden, Stephan
Dries -Wiesbaden, Heinrich Faust-Katzenelnbogen, F. Fied-
Ier-O>estrich, L. Fill -Wiesbaden, I . Flurschütz-Mainz, K.
Georg jun.-Wiesbaden, Eduard Hansohü-Wiesbaden, Joh.
Harms-Wiesbaden, Friedrich Kaltwasfer-Wiesbaden, Georg
kiling-Rödelsheim, Jak . Ludwig-Wiesbaden, Fritz Mengez-
iLiesbaden, Karl Müller-Ellnhausen, Philipp Ries-Wies¬
baden, Julius Rosenau-Frankfurt a. M., H. Schäfer-
Wiesbaden, K. Schäfer-Kelkheim, E. Schulz-Wiesbaden,
Heinrich Stötzer-Braubach, Heinrich Strobel vorm. W.
Piroth-Wiesbaden, SüddeutscheSitzmöbel-Jnduftrie , G. un
b. H., Frankfurt a. M., Wilhelm Treiße-Biebrich, A. Vorm
dran-Frankfurt a. M ., Wehershäuser u. Rübfamen-Wies-
baden, C. Zeiger-Wiesbaden. — Diplom zur bron¬
zenen Medaille:  Otto Brömme-Wtesbaden, Fr . Th.
Bücher . (Inh . K. u. A. Bücher) , Kirberg, Joseph Fink-
Wiesbaden, Adolph Hasselbach-Villmar, Korbflechtschule,
E. V„ Grävenwiesbach, H. Maher-Wiesbaden.

Gruppe 3 : Metallverarbeitung,  einschl. Gie-
! ßcrei, Gold- und Silberwareu : Ehrenpreis  aus

Staatsmitteln und Diplom zur goldenen Me¬
daille:  Valentin Hammeran-Frankfurt a. M., Installa¬
teur- und Spengler-Zwangsinnung, Wiesbaden, Mabilon
u. Co. (Inh . Wilh. Hansen), Saarburg (Bez. Trier ) . —
Diplom zur goldenen  M e d a i l l e: Friedrich Jakob
Bartels-Wiesbaden, G. Eberhardt (Inh . Ludwig Eber-
Hardt) , Wiesbaden, Emil Eifenburger-Wiesbaden, Heinrich
Fischer-Frankfurt a. M „ P . I . Fliegen (Inh . Wilh
Fliegen), Wiesbaden, Karl Gath-Wiesbaden, Heinrich
Grautegein-Wiesbaden, H. A. Schellenberg-Bacharach,
Martin Sshring-Wiesbaden, Thiergärtner u. Boltz u.
Wittmer, G. m. b. H., Wiesbaden, Franz Wagner-Neuen¬
hain, Zulaus u. Co., Höchsta. M. — Diplom zur sil¬
bernen Medaille:  Beck u. Friede-Berlin, Adam
Berghäufer-Wiesbaiden, Joseph Brandenftein-Limburg, I.
M. Dalauen-Frankfurt a. M., Chr. Drehfürst-Wiesbaden,
Max EUe-Wiesbkden, Anton Friton -Wiesbaden. Karl
und Anton Garnier-Wiesbaden, Karl Gaufchemann-Frank
furt a. M., Heinrich Horn-Söhne-Wiesbaden, Rud. Mar
schall-Wiesbaden, Karl Schütz-Wiesbaden, Beruh. Strieth-
Winlel (Rheingau) . — Diplom zur bronzenen Me
daille:  Christ . Almeroth Wwe.-Erbach, Blechwaren-
fabrik Limburg (Jos . Hcppel), G. m. b. H., Limburg,
Wilh. Edel-Geisenheim, Fr . Fuchs Wwe.-Biebrich, A.
Hörle-Wiesbaden, Aug. Müller-Merscheidt-Solingen, Säch
fische Metallwarenfabrik Aug. Wellner Söhne-Aue i. S.,

I Jakob Schönberg-Wiesbaden, Johann Schultheitz-Geisen-
heim, Peter Stippler-Wiesbaden, Johann Stukenbrock-
Wiesbaden, Wiesbadener Eisengießerei und Maschinen¬
fabrik, G.,m . b. H., Wiesbaden

Gruppe 3a : Verkehrs - und Feuerlösch
wesen  und Zubehörteile: Ehrenpreis  aus Staats
Mitteln und Diplom zur g o l d e n e n M ed a i l l c: Cas-
seler Müllwagen- und Gerätefabrik Chr. Schäfer-Cassel.
Diplom zur goldenen Medaille:  Philipp Brand
Wiesbaden, Georg Kruck-Wiesbaden. — Diplom zur sil¬
bernen Medaille:  Georg Ackermann-Wiesbaden,
Adlerwerle vorm. Heinr. Kleher, A.-G., Frankfurt a. M.,
L. Dernbach-Wiesbaden, PH. Dilleitberger-Wiesbaden,
Jean Göbel-Wiesbaden, Wilhelm Göbel-Wiesbaden, Heinr.
Golombeck-Wiesbaden, Wilh. Hohlwein-Wiesbaden, Hohler
u. Graupner-Frankfurt a. M., Mitteldeutsche Gummi
warenfabrikLouis Peter, A.-G., Frankfurt a. M., H. Mül
ler u. Co., Offenbach a. M., Georg Schäfer-Wiesbaden,

I Ludwig Wagner-Schierstem. — Diplom zur bron¬
zenen Medaille:  A . Becht-Wiesbaden, Heinr. Becht
Delkenheim, Jakob Dörr-Frankfurt a. M,, Heinr. Gärtner-
Delkenheim, Hermann Göbel-Wiesbaden, Karl Hehmann-
Wiesbaden, Schmitzu. Co., Höchsta. M.

Gruppe 4: Verarbeitung von Steinen
Erden und Glas:  Glasarbeiten , Kunstverglasung,
Keramik: Ehrenpreis  aus Staatsmitteln und Diplom
zur goldenen Medaille:  Schwarzburger Werk
statten für Porzellankunst (Firma Porzellanfabrik Unter
weißbach, vorm. Mann u. Porzelius , A.-G.) , Unter-
weitzbach. — Diplom zur g o Id e n e n M e d a i l I e: Sim.
Pet. Gerz 1., ®. nt. b. H„ (Inh . Alphons Loetschertu
Müllenbachu. Thewald) , Höhr, Reinchvld Merkelba» (In¬
haber Paul und Reinh. Merkelbach) , Grenzhaufen, Rotz u.
Rohde-Wiesbaden, Thonwerk Biebrich, A.-G., Biebrich a.
Rhein. — Diplom zur s i l b e r n e n Medaille:  Deut¬
sche Glasmosail-Gesellschaft Puhl u. Wagner-Treptow
bei Berlin, Erste deutsche Blumentopswerkê G. m. b. H.,
Sufflenheim, Gewerkschaft Hermes-Diez a. d. L., Ph. Rein-

^Hard-Niederneifen, Teplitzer Metall-Porzellanwerke Viktor
Heller-Tepiitz-Schönau, Vereinigte Terrazzoplatten- und
Zementfabrilen Worms und Tanten, I . Weck, G. m. b
H., Lfflingen. — Diplom zur bronzenen Me
daille:  Wilh . Berghäufer-Biebrich, Th. BohI-Wiesbaden,
Hermann Gerngroß, Glaswerle „Badenia" (Inh . Louis
Meher-Gerngrotz), Mannheim, O. u. H. Keller (Inh . Her¬
mann Ed. Keller), Frankfurt a. M., Guido Krebs-Balduin
stein, C. I . Loetschertu. Co., G. m. b. H., Höhr, Walter
Müller (Inh . Walter Müller u. Wilhelm Werner) , Grenz
Haufen, Offenburger Elasmofailwerke, G. m. b. H., Offen
bürg (Baden) , Rex-Konfervenglas-Gefellschaft(Inh . Leon¬
hardt u. Kleemann) , Homburg v, d. &

Gruppe 5: Graphische Gewerbe:  Buchdruckerei,
Lithographie, Xhllographie, Photographie: Ehrenpreis
aus Staatsmitteln und Diplom zur goldenen Mo
daille:  Schriftgießerei D. Stempel, A.-G., Frankfurt a.
Main. — Diplom zur goldenen Medaille:  Klaus
Kühl-Wiesbaden, Fritz Lanzrath-Wiesbadcn, Gebr. Pet
meckh-Wiesbaden. — Diplom zur silbernen Me
daille:  P . Plaum-Wiesbaden, Herm. Rauch-Wiesbaden
I . B. Schäfer-Wiesbaden, Paul Schäfer-Wiesbaden, L.
Schellenberg-Wiesbaden, L. Stamm. G. m. b. H., Mainz^
— Diplom zur bronzenen Medaille:  Heinrich
Götzen-Wiesbaden, Karl Hexamer-Wiesbaden, Ad. Kleber-
Wiesbaden, L. W. Kurtz-Wtesbaden, Gebr. Pfusch-Wies¬
baden.

Gruppe 6: Leder - und Papterwaren,  deko¬
rative Künste, Galanterie- und Kurzwaren, einschl. kunst
gewerbliche Handarbeiten: Stickereien, Kleinlunst, Satt¬
lerei, Gummiwaren: Diplom zur goldenen Me¬
tz aille:  Franz Becker(Inh . Gustav Becker). Wiesbaden,
Karl Fuhr-Wiesbaden. — Diplom zur >tlbernen Me¬
daille:  Alma Engel und Liddy-Utsch-St . Johann-Saar
brücken, C. Otto Äehrckens-Franlsurt a. M„ Joseph Raab
Limburg, Hermann Rump-Wiesbaden. — Diplom zur
bronzenen Medaille: .Otto Christtan u. Co.
Berlin N.-O., Otto Gtaeßner-Kirberg, Joh . Löhr fen. (In
Haber S . Löhr) , Rückershausen, Rheinhessischo Karton
nagen- und Kofserfabril Alfred Stjitz-Mainz.
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Gruppe 7: Nahrungs - und G e n u tzm Ittel:

Diplom zur goldenen Medaille:  Biebricher Essig
fabrik, Dr. Paul Frische-Biebrich a. Rh., Biebricher Makka¬
roni- und Eierteigwarenfabrik Vater u. Co., G. m. H,
Biebrich a. Rh., H. Bourzutfchkh Söhne, Marmoladefabril
Wittenberg, Casseler Cakes- und Biskuitfabrik, Hermann
Hämer-Cafsel, '« einhold Eipperle-Etzlingen, Erste Fried
richsdorfer Zwiebackfabrik Emil Paulh -Homburg v. d. H.,
Jos . Kohlhaas-Reuenahr, I . A. Kraas-Rüdesheim, H. W.
Schlichte-Steinhagen, Ferdinand Werner-Wiesbaden, Karl
Wagner-Wiesbaden. —, Diplom zur silbernen Me¬
daille:  L . Eberhardt-München, Erste Pfälzische Pfeffec-
nllsfefabrikationJulius Licser-KaiserSIautcrn, Wilh. Jung-
Wiesbaden, Heinr. Klepper-Flörsheim, Jos . Nahrhaft-Bär-
nau, I . Wittenberg-Wiesbaden. — Diplom zur bron¬
zenen Medaille:  Jos . Staffen-Schierstein a. Rh.

Gruppe 8: Baugewerbe einschl. Architeltur, Beleuch-
tungs-, Heizungs-, Lüftungs- und Wasferversorgungsail-
lagon, Bau- und Jngenieurwesen: Ehrenpreis  aus
Staatsmitteln und Diplom zur goldenen Me¬
daille:  Homann-Werke, G. m. b. H., Vohwinkel, Heinr.
Pflug-Wiesbaden, Karl Weist-Wiesbaden, Wiesbadener
Marmorindustrie M. I . Betz-Wiesbaden. — Diplom zur
goldenen Medaille:  Bruartilelfabrik A. Sieüel-
Düsseldorf-Rath, Zentralwerkstatt der deutschen Kontinen-
talgasgesellschaft-Dessau, Hermann Hohlwein-Wiesbadcn,
Kurt Hoppe-Wiesbaden, Nauheimer Kunststeinfabrik-Nau¬
heim, Rossel u. Co., Nachf., Gust. Jstel-Wiesbaden, Sam-
melausstcllung Louis Panthel-Wiesbaden, H. Carstens-
Wiesbaden und A. W. Klein-Grenzhaufen, Stumpf,
Resormfchiebefenster-Gesellschaftm. b. H., Frankfurt a. M .,
C. W. Vogel-Siegen i. W., Heinrich Volkinanii-Monta-
baur, Nik. Weh-Wiesbaden, Wunnersche Bitumen-Werke,
G. m. b. H., Unna i. W. — Diplom zur silbernen
Medaille:  Valentin Burckhardt-Wiesbaden, Burger
Eisenwerke, G. m. b. H., Herborn, Fabrik Gas erzeugende»'
Apparate Joh . Walter-Speier-Dudenhosen, Wilh. Feldt
u. Co., G. m. b. H., Frankfurt a. M., Richard Hubel-
Wiesbaden, Emil Keppel-Neustadt a. d. H., Kunstplaftik-
Gesellschaftm. b. H., Frankfurt a. M., Os-ar R. Mehl¬
horn, Inh . Oslar R. und Gustav Mehlhorn, Schweins¬
burg a. Pl ., Dr. Karl Peters -Schierstein, Rheinische
Schieferbaugewerkschaft-Wiesbaden-Caub, Karl Roth-Wies
baden, Jak. Schaab-Wiesbaden, Vereinigte Servaiswerke,
A.-G., Frankfurt a. M., Wahtz und Freytag, A.-G., Frank¬
furt a. M. — Diplom zur bronzenen Medaille:
Gebr. Beckel(Inh . Math . Adler) , Wiesbaden, Jean Boes-
Wiesbaden, Zentralheizungsbedarf, ®. m. 6. H., Düsses
darf, Gerh. Hartmann (Inh . Gisbert Hartmann) , Lim¬
burg a. d. L., Gebr. Kirchner-Steeden, Georg Kohtz-Wies
baden, Korkwerke Saalmünster, G. m. b. H., Saalmünster,
Nikolaus Kraus-Schweinfurt a. M., Karl Lanz-Frankfurt
am Main , Sächsische Glaswerke, A.-G., Deuben, Wilh.
Schlich-Bell, Ad. Schädel-Wiesbaden, Schöppler und Hofs
mann-Wiesbaden, Schreier und Gropp-Grünstadt-Sautzen
heim, Schulz und Wehrenbold-Justushütte (Biedenkopf)
Schwedler und Wambold-Düfscldorf, Georg Steinmetz u
Co.-Niedereschbach, Adolf Wolf-Wiesbaden,

Gruppe 9: WIss enschaftliche u nd chirur¬
gische Instrumente,  Optik , Mechanik, Zahntechnik.
Ehrenpreis  aus Slaatsmitteln und Diplom zur g o I-
denen Medaille:  F . A. Müller Söhne (Inh . Friedr.
lind Alb. C. Müller) , Wiesbaden — Diplom zur gol¬
denen Medaille:  Deutschs Abel-Poftwertzeicheu
Automatcn-Gefellfchaft m. b. H., (Dapag) , Berlin . —
Diplom zur silbernen Medaille:  Bruno Appels
Berlin, Fritz Aßmann-Wiesbaden. — Diplom zur b r o n *
jenen Medaille:  Johann Georg Eifel-Griesheim,
Lorenz Petrh (Inh . Gustav Petrh ), Wiesbaden, Paul
Rehm-Wiesbaden, Gustav Walch-Wiesbaden.

Gruppe 10: Musikinstrumente  und Zubehör¬
teile: Ehrenpreis  aus Staatsmitteln und Diplom zur
goldenen Medaille:  C . A. Müller, Nachf. Max
Enders, Mainz. — Diplom zur goldenen Me-
daille:  Gebr . Link-Giengen a. d. Brenz. — Diplom zur
silbernen Medaille:  Ludwig Hupfeld, A.-G.,
Leipzig.

Gruppe 11: Gewerbliche Lehranstalten  und
Gewerbeförderung, Gesundheitspflege und Wohlfahrtsein¬
richtungen: Literatur und Lehrmittel, Meisterkurfe, Ge¬
sellen- und Meisterprüfung. Diplom zur' silbernen
Medaille:  Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz-Hochheima. M., Gewerbeverein für Nassau, E. V.,
Wiesbaden, Meisterkurse-Frankfurt a. M. — Diplom zur
bronzenen Medaille:  Verein sür Kinderhorte,
E. B<, Wiesbaden.

Gruppe 14: Maschinen und Werkzeuge  ein¬
schließlich Werkftätten-EinrichtUngen mit maschinellemBe¬
trieb, Armaturen, Pumpen ufw. Ehrenpreis  aus
Staatsmitteln und Diplom zur goldenen Medaille:
„Frainag ", Frankfurter Maschinenfabrik, G. m. d. H..
Großauheim, Hommel, G. m. b. H., Mainz. R. Wols-Mag-
deburg-Buckau. — Diplom zur goldenen Medaille:
Gebr. Brehmer-Leipzig-Plagwitz, E. Carstens-Nürnberg,
Dresdener Schnellpressenfabrik, Hautz, Sparbert und Dr.
Michaelis, Coswig (Sachsen) , Felten und Guillaume —
Lahmeherwerke, A.-G., Frankfurt a. M., Gasmotoren-
Fabrik, Deutz, August Göbel-Ems, Hessische Handwerler-
Zentral-Genossenschaft, A.-G„ Darmstadt, E. Kießling u.
Co., A.-G., Leipzig-Plagwitz, Kirchner u. Co., A.-G., Leip¬
zig-Sellerhausen, Karl Krause-Leipzig. Krumrein u. Katz-
Feuevbach, Langenstein und Scheffeldt-Coburg, Heinrich
Lanz-Mannheim, Leipziger Holzbearbeitüngsmafchlnen-
Fabrik Lorenz und Ktrsten-Bohlitz-Ehrenberg, Maschinen-
und Armaturenfabrik vorm. Klein, ^ chanzlin u. Becker,
A.-G., Frankenthal, Christ. Metzger u. Co„ Homburg v. t>‘.

Hohe. Motocensabrik, A.-G., Durmstadt, Motorensabrik.
A.-G., Oberursel, Sammelausstellung der vereinigten Nas»
fatschen Buchbinder, Sitz Ems, G. Schiele u. Co., G. m. b.
H.. Frankfurt a. M.-Bockenheim, I . Schreiber u. Co.-Oeec-
ursel, W. Schwerdtfeger- u. Co., Inh . W. Schwerdtseger
und Herm. Bauer) , Wiesbaden, Gebr. Zahn-Hanau. —<
Diplom zur silbernen Medaille:  Danneberg u.
Quandt-Berlin, Gehre, Dampfmesser-Gesellschaftm. b. H.,
Berlin, Gewerlfchast Sirius -Düsseldorf, Heidesheimcr
MaschinenfabrikMeincke, Kreos- u. Wegener, Heidesheim,
Philipp Hilge-Mainz, Klein u. Stiesel-Fulda , Pollrich u.
Co., G. m. b. H., Düsseldorf, Preuße u. Co., G. m. b. H.,
Leipzig, Radio-Bohrer- und Werkzeugfabriken, G, m. b. H.,
Wiesbaden-Sonnenberg, Heinrich Reger-Lich, Thüringe«
Maschinenbauanstalt, G. m. b. H., Weißenfels a. S .,
Valentin Waas (Inh . Gobr. Waas) , Geisenheim, Heinrich
Wedel-Darmstadt. — Diplom zur bronzen e n Me¬
daille:  Franz Bülow-Leipzig-Lindenau, Fleischer u.
Co.-Mainz, Paul Garn-Straßüurg i. E., Jakob Gräsf 3r-
Pfüngstadt i. H., Rudolf Kölle-Eßlingen a. N., Röpneo
u. Müller (Inh . Max Müller) , Stuttgart , Wilh. Stolle-
Euskirchen.

Gruppe 14a : Elektrotechnik.  Diplom zur gol¬
denen Medaille:  Deutsche Beck-Bogenlampen-Gesell-
schaftm. b. H., Frankfurt a. M., Schaffer u. Walcker, A.<
Ges., Berlin. — Diplom zur silbernen Me¬
daille:  Allgemeine Elektrizitätsgesellfchaft-Franlfmst a.
M., Wunibald Post-Mainz.

Gruppe 18: Rohstoffe und Materialien , Halbfabrikate,
Chemie: In - und ausländische Hölzer. Eisen, Materia¬
lien usw., Farben, Seifen, Parfümerien usw., Ehren¬
preis  aus Staatsmitteln und Diplom zur goldenen
Medaille:  E . Hartmann und F, Benker-Wiesbadei,
und Clichh bei Paris . — Diplom zur goldenen Me¬
daille:  Chemische Fabrik Elektro, G. m. 6. H., Biebrich
a. Rh., Heinrich Fries u. Co. Inh . H. Fries und C. Küh¬
ner) , Wiesbaden, HoskuilstfeuerwerkecAugust Becker,
Nachf. Adolf Clausz, Wiesbaden, Mombour u, Co., G. m.
b. H, Wiesbaden. — Diplom zur silbernen Me¬
daille:  Joseph Müller-Limburg a. d. L., Rhabarber-
Werke Wiesbaden, Dr. Paul Bruch-Wiesbaden, Aupust
Rörig u. Co.-Wiesbaden. — Diplom zur bronzenen
Medaille.  Kohlen -Verkaufs-Gesellschastlm. b. H.-
Wiesbaden, Valvoline-Oil-Companh, G. m. b. H., Ham¬
burg.

Gruppe IS : Gartenbau . Große silbern»
Staatsmedaille.  Fritz Catta-Wiesbaden, Goos u.
Koenemann-Niederwalluf. — Kleine silberne
Staatsmedaille.  Emil Becker, Hoflieferant, Wies¬
baden, Wilhelm Bonn-Wiesbaden, Heinrich Catta-BieÄich,
Dreizehnter Landwirtschaftlicher Bezirksverein, Joseph
Engelmann-Wiesbaden, Peter Göttel jun„ Wiesbaden,
Friedrich Hirsch-Wiesbaden, Wilhelm Vopel-Wiesbaden^
Fidel Halter-Wiesbaden, A. Weber u. Co., Wiesbaden..
Große bronzene Staatsmedaille.  Emil
Becker, Hoflieferant, Wiesbaden, Wilh. Bonn-Wiesbaden.
— Kleine bronzene  S t a a t s m e.d a i l l e. P.
Bauer-Dotzheim, Heinrich Catta -Biebrich, Dreizehnte«
Landwirtschaftlicher Bezirksverein, W. Geis-Wiesbaden,
Goos u. Koenemann-Niederwalluf, W. Heim-Schierstein,
Franz August Kreis-Niederwalluf, Philipp Schmidt,
Dotzheim, August Weber und Co., Wiesbaden. —>
Ehrenpreis.  Friedrich Hirsch-Wiesbaden, Kurt Hoppe-
Wiesbaden, Ernst Wahl-Wiesbaden, A. Weber u. Co.-
Wiesbaden. (Wahl war für die goldene Staatsmedaille in
Vorschlag gebracht; nach den staatlicherseltsbestehenden Be¬
stimmungen konnte dieselbe aber nicht verliehen werden^
— Diplom zur goldenen Medaille.  Emil Becker,
Hoflieferant, Wiesbaden, Braß und Hartmann-Eltville,
Cobmann Nachf. (Inh . Wirtz u. Eicke) , Frankfurt a.. M.,
Joh . Fuchs-Frankfurt a. M., GooS u. Koenemann-Nieder¬
walluf, Peter Göttel jun., Wiesbaden, Friedrich Hirfch-
Wiesbaden, Hoentsch u. Co.-D-esden-NiedersedIitz/° Kurt
Hoppe-Wiesbaden, Franz A. Kreis-Riederwalluf. Kark
Schließmann-Kastek-Mainz, Wilhelm Vopel-Wiesbaden. —,
Diplom zur s i I b e r n e n Medaille.  Abner u. Co.,
Ohligs (Rhein!.) , Emil Becker, Hoflieferant, Wiesbaden,
Beißbarth u. Hoffmann, A.-G., Rheinau-Mannheim. Heinr. .
Catta-Biebrich a. Rh., Friedrich Hirsch-Wiesbaden, Kur«
Hoppe-Wiesbaden, I , Christian. Moeller-Biebrich a.  Rh .,
Johann Mondani-Kiedrich (Rheingau) , Lothar Schenck-
Wiesbaden, Wilh. Tittelfitz-Hausen b. Frankfurt a. M., A,
Ufener-Jdftein, Kurt Vogt-Niederwalluf, Wilhelm Vopek
Wiesbaden, A. Weber u. Co., Wiesbaden. — Diplom zur
bronzenen Medaille.  Heinrich Berg-Frankfurt a.
Main, Th. Bühler-Wiesbaden, Eduard Flöhs-Wiesbaden,
Klein u. Co., Raisdorf bei Bonn. Wilhelm Spitzlah-St.
Goarshausen, Kurt Vogt-Niederwalluf, E. Bollmer-Wies^
baden, Wilhelm Vopel-Wiesbaden.

Gruppe 17. Ouelleuproduktte.  Diplom zur gol¬
denen Medaille.  Bad Aßmannshausen. G. ml b.
H., Aßmannshausen. — Diplom zur silbernen Me¬
daille.  Hofrnt Dr. Schmitts Laboratorium (Inh . Dr^ 1
®h>. Kochs) , Wiesbaden, Wiesbadener Brunneiilontor I
(Inh . Dr. Groppler), Wiesbaden.

Gruppe 19: K u n st g e w e r b e. Ehrenpreis  aus
Staatsmitteln und Diplom zur g o l d e n e n M e d a i l I e
Friedrich Deuser-Biebrich a. Rh., Karl Roth-Wiesbaden'
Gebr, Wagner-Frankfurt a. M. - Diplom zur gol¬
den  e n M e d a i l l e. A. Burgau-Gonsenheim. E. Ludwig-
Frankfurt a. M., L. Schneider-Marburg, L. Thorn-Weimar
Diplom zur silb . Medaille.  L . Busch-Mainz. Fr.
Erlemann-Wiesbaden, Gasapparat - und Gußwerk A -G
Mainz. Olga Siewert-Wiesbaden. - Diplom zur 'b r o n^
»enen Medaille.  Giosfek und Weimann-Frankfurt
a. Main, Ferd. Leonhard-Eltville, Marniorwecl-Auerbach. \

- Gesetzlich! —
Sonntags Ist das
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags

| äUlir ununterbrochen
geöffnet.

Gratis -Tage
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sicii in derZeit V0D1 30 . S6pt0Hlber ÜI8 10 . OktOÖ0r

ganz gleicü in welcher Preislage , bei uns eme Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang vonRahmen usw, (auch bei Postkartenaufnahmen) is.auizwang

— Gesetzlich!
Sonntags ist dasI
Atelier nur von mor¬
gen « H bis mittags I
Sä Uhr ununterbrochen|

geöffnet.

«p - ganz umsonst m
Trotz der billigen Preise

Garantie für Haltbarkeit der Hilder,

12 Visites 12 Kabinetts I
1.90 4 .90 J19176

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes.
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson » d
Gr>. Burgsfpasse IO.

Fahrstuhl.
hlnr 1. Materialien n. I. Arbeitskräfte

1is Visites für Kinder XI  PnfJtknrtnnS
1 2 .50 Mk. von 1 9Ö ""Mkl• w  an 1
115ä VisitesK

matt “‘Mk. 12 Kabinett», CP |
matt O jy] {, 1
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Zu vermieten.
Wohnungs-Nachwcis-Burcau

v Lion & Cie , »oieo
Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

[ Wohnungen.
10 Zimmer.

Die Wohnung
flöolfsaflee l;

beim Hauswirt.
7 Zimmer.

Näh., pari, rechts.
6 Zimmer.

o. Näh. Nicderwaldstr. 4,1 r.
(20081

5 Zimmer.
Klopstockstr. 21 . schöne hcrr-

Walluferstr . II , 1. l., 5-Z,-Woh.

weidenstr. 6, p. r.
4 Zimmer.

sofort zu vermieten.

Emserstr . 28 »4-Zim.-Wohn. m.
Küche leer od. mbl. z. vm.(20297

Riehlstr . 17 , 4 od. 5-Zimmer-
Wohn, sofort zu verm. Nah.
im Laden od. 1. Etage l. (20201

Yorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn. bill
sofort zu verm._202043 Zimmer.

Eine tt . 3 -Z.-W., Hth. 1 . ,
380 M. sof. ob. sp. zu vm. N.
Adelheidstr. 81, Part . 20198

Ädlerstr. 28 , sch. Z-Zim.-Wohn.
auf sofort zu verm. (1 "

sch. S-Zimmer-Wohnung, 3. Et.

0- wuo
Blächerstr . 7, 1, 3 Zim. zu v.

Näh. Bismarckring 24,1 .(20235
Blücherstr 28 , Sonnens-, sch.

3-Z.-W. bist. neu. Näh. 3. St . r.
(20166

Dotzyeimerstr. 3 « , 1, 3 Z. u. K.
Bad re. p. sofort z. v. (:i0252

Dotzyeimerstr. 88 , Vdh. p., 3-
Zimmer-Wohnung zu vermiet.
Näheres bei Alberth. 20310

Dotzyeimerstr. 88 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 20138

dotzyeimerstr . 111 , Vdl
Zim.-Wohn., mod. ausgcft
zu verm.  _ (2

dotzyeimerstr . 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.

_ Dotzheimcrstr. 110, 3 r . (20156
Dotzheimerstraße 121 , ffitlb.

Pari , 3-Zim.-Wohn. u. Küche
, sofort zu verm._ '
E« ernfordcrstr.-r.Hth.,sch.c>̂ .-
- W.m.all.ZubehNäh.pl . (20167
GlfBiaerftr. 8, sch. 8-Z.-W. m.'
^Zbh . z. v. N. 1. St ., l. (20220
SCÄ ; ~2 ' ^-Zim.-Wohn. mit

Ä : u- -iS- Klos, sofort s.
. 360 M. zu verm._ 20168
»ra „ rcnstr ..2S . H.,3Z . gi.od.sp.
__ (5869

2» , <5t6 . 3 Zim.
^che und Keller per sofort
zu vermieten. 20295

Geisbergstr . 9 . 3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (20169

Göbenstr. 21, 3-Z.-Wohn. m.
Zubeh. zu verm. -20192

Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu
verm Näh. Vdh. p. 20170

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche. Bad rc. p. sofort. 20252

Hartingstr .6, 3 Zim.-Wolm.sof.
od. spät, zu verm. (20225

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Ziin.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 20171

Jah « str.8,2 .Ei , vcrsetzungshalb.
3-Zim -Wohn. mit Zubeh. per
sofort zu vm. Näh. 1. Et.(20241

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth.,
kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 20195

Kiedricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden. 20217

Leyrstratze 14 , I., grüß. u. klein.
3-Zim.-Wohnung. zu vm. 20206

Moritzstr . 23 , freundliche neu
hergerichtcte 3-Zim.-Wohn. p.
sof. 320 Mk. Näb. Vdh. 3. (1337

NerotallO , pari., 3 Zim., Küche,
Mansarde usw., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11- 1 u.
3- 5Uhr, eine Tr . hoch. (20172

Nieverwaldstr . 4 , 3 Zim--W.
Dachstock im Garth ., sofort
zu vm. Näh. Vdh. pt. r . (20173

Oranienstr,23,Mtb .,gr.Ms.-W.,
3 Z u.Zub.270M.N.V.1 (2017t

Oranienstr . 60, 3 Z.-Wohn. m.
Werkst, an ein ruh . Geschäft
sofort  zu . verm. Näh. das.
2. St . Mtb . 20 258

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
20135

Ranenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W
sof. z. v. N. Nortmann. (20175

Rauenthalerstr . 9, Mtb. Dachg.,
sch. ger . 3.-Z- W., Abschl.

20222

3» schöner Lage,
Rüdesheimerftr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. pari rechts. (20249
Seerobenstr . 24 , V. 1., mod.

3-Z.-W. sof. od. sp. N. 1. Si r.
20348

Steingaffe , Ecke Schachtstraße,
2.St .,3-Z.-W., neu herger-,Klos,
inr Abschl. p. 1. Nov. N. part.

1509
Schnlgaffe3/3 » Wohn. 3—4Z.

m. Zubeh. z. vm. 350 Mk.(20176
Schwalbacherstr . 39 » tMittclb.,

pari 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (20177

Weberqaffe 36 , 3 Z., Küche u.
Zub. zuv . Näh. I. St . I. 20224

Wcllritzstr. 47 , 3 Z., K., Kell.
im Hth. per 1. Jan . zu verm.
Näh. Vdh., 1. St . 6227

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z.-W.
m. Balk. an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr. 5.

20221
Yorkstr. 11 , Frontsp., 3-Z.-W.,

bill. z. v. Näh. das. 1 r. 20204
Yorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,

pari und 1. Stock, per sofort
vm.Näh.das.b.Petmecky. (20246

Yorkstr. 33 , sch., neu herger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. s20178

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn. per sofort zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . r .(20240

Dotzheim, Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z.-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M. 2.  20258

Niedernhausen i. T., Feldbcrg-
straße 6. sch. 3 - Zim. - Wohn mit
reicht. Zubeh. sof. zu vm. (1438

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Hz.v.(20179
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. ».(20137
Ädlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (20201
Albrechtstr. 26, Stb., Dachst, 2-

Zimmcrwohn. p. sofort bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Wciilhandl.

(20208
Btsmarckring 3 , Hth., sch. 2-Z.-

W. m. Zub. per sofort. 20226
Bluchcrstr . 19 , 1, 2 Zim. und

Küche sof od. sp. z. vm.720256
Kl. Burgstr . 8 , Hth., kl. 2Zim.-

W. z. vm. Näh. b. Seib. (20149
Dambachtyal 16 , Gartenhaus,

Mansardwohuuug, 2 Kammern
u. Kücheper sofort an ruh. kin-
derl alt. Leutez. verm. Näh. b.
C. Philippi, Dambachthal 12,1.20251

Dotzyeimerstr . 33,2 -Z.-W. auf
sogleich oder später zu verm.
Näh. Part , rechts. 20255

Totzyeimerstratze 81 , 2 Zim. u.
Küche, Vdh. ii. Mtb., zu verm.
N. Dotzheimcrstr. 96,1. (20202

Dotzyeimerstr . 83, .Mtb., schöne
2 Zim.-Wohn., 320 Mk., per
sofortz. v. N. Vdh. p. l. (20180

Dotzyeimerstr . 88 , Mtb., pari,
2-Zimmerwohnung zu ver-
mieten. Näh, b. Alberth. (20260

Dotzheimerstr .98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I .St . l . 20138

Dotzyeimerstr . 111 , mod 2-
Zim.-Wobn.i>Mtb . u. Stb . bill.
z. verm. (20207

Dotzheimerstratze 126 , Gth.,
2-Zim -Wohn. ^u verm.(20296

Dotzyeimerstr . 116 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M-
mit Maus. Näh. p. 20200

EUvillerstr . 16, Mtb., 2-Z.-W. b.
5868

Feldstr . 6, 1, sch. Mans .-Wohn.,
2 Z ., K. u. K., Glasbschl. a.
ruh . Miet . gl. o. sp. z. v. 5893

Feldstr . 13 , 2Z . u. K.z. v (20228
Georg -Anguftstr . 8 , b.K.Fried-

rich, 2 Z.-W. m. Zub. sof.(20326
Goethestr .27,2 Zim .u. Küche im

Mansarden stock zu vm. Monat¬
lich 20 Mk. (5970

Golog affe 17, S ., 2-Z.-W. mit
Küche auf gl. an kl. ruh. Fam . z.
verm. (20227

Gneiscnaustr. 20, 2 Z.-W. (20181
Helenenstr .12, 2-Zim.-Wohn.m.

Zubeh. zu verm. (20211
Hellmundstr . 38 »2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 20182
Hermannstr . 8 , 2 Zimmer

und Küche sofort oder später
zu vermieten._ (1504

Hochstist.tenstr . 8 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimm . u. Küche
zu vermieten._ (1437

Leyrstratze 14,1 ., 2-Zim -Woh-
nung zu verm._ 20206

Lehrstr. 14, 1., Mans -Wohn., 2
Zim. u Zubeh. zu vm. 20206

Lehrstr. 31 , Pr. u. Mans , je 2
Z., K. u. Zub. z. vm. N. 1. St.

_ 20183
Loreley -Ring 2»1, schöne Frtsp.-

Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten._ (20185

Ludwigstr . 2, 2Z . u, K. z. verm.
_ (20253
Lndwigftr . 6 , 2 Zim. u. Küche

mit Gas für 20  M . 6262
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

b. 2 Z. u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm._ 20184

Marrritiusstr . 1 . 2-Zim-Wohn.
sofort oder später zuvcrm. Näh.
Ledcrhandlung Marx. 20243

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.
Küche u. Keller zu verm. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. >20223

Moritzstr . 6 , Mtb. pari , 2 Zim.
u. Küche auch
vm. Näh. Vdhu. Küche auch f. GeschäftJr»̂ ^

Nettelbcckstr. 14,1 l. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (20238

Niederwalvstr . 12 , sch. 2-Z .-W.
5788

Niederwaldstr . 14 »sch. 2- u. 3-
Z.-Wohn. Gartenh . 5787

Platterstr . 8» 2 Zim., Küche u.
K., v- sofort an ruh.Miet. 20186

Rycinganerstr . 8 , pi , schöne
Frontspitzc, 2 Zim. u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. (1464

Rycingauerstratze 8 , 4. Stock
2 Zim.,Kücheu. Keller p. sofort
z. vm. Näh. b. Kentmann (20257

Rycinganerstr . 17, Hth., sch.
2-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Näh . Vdh. 1. links. 20347

Rycinganerstr . 18 »Stb., sch. 2-
Zim -Wohn, sof. z. v. (20350

Riehlstr . 1» , sch 2-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Vdh. pi (20264

Rieylstr . 17 , eine Frontsp.-W.,
2 Zim. u. Küche im Abschl. auf
sofort z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l._ (20205

Röme l̂b.tt,2Z .u.K.Dachm.20140
Römcrbcrg 14, 2—3-Z.-Wohn.

zu verm.  20259
Secrovcnstr . 8 , Mtb., Dach, gr.

2-Zim.-Wohn. sof. zu v. (203o2
Steing .16,Vdh .t,2Z .u.K.<20254
Stcingaffe 26 , Mans.-W , 2 Z.,

Kücheu. Keller sof. od. sp. zu v.
Stcing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. sofort. 20197
Stcing . 3t , Hth. p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim., Küche re. auf
sofort zu verm. 20187

Lcharnyorststr. 19, Hth.,Dachw.
2 Z. u K. Näh. Vdh. 1 1. (20237, (20237

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. 20t88

Schierfteincrstr . 10 , 2-Z.-W.
sof. zu vermieten._ 5771

Schwalbacherstr . 65 , Dachw-,
2 Zim. u. Küchei. Vdh. zu verm'
19 Wik. monatl. 20164
Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an

kt. ruh . F . z. vin. (20189
Walinfcrstr . 8 , Gth. 1,2Z ., K,

Blciäipi :e., v sofort ev.sp.N.d.
Wevergaffe 86 . 2-Zim.-Wohu.

z.verm. Näh. I.Stock. 26155
Wcstritzftr. 88 , Hth. 1, 2-Zim.-

Wohn. z. 1. Januar 1910z. vm
Näh. Laden. (20359

Wellrißstr . 47 . 2 Z., Kell.
im Hth. per 1. Jan . zu verm.
Näh. Vdh., 1. St . 6238

Westendstr. 26 , Hth., 2-Z.-W.
sof. od. sp. zu vm. N. Vdh. p.

20194
Yorkstr. 7 , Hth. 1., 2 gr. Z. u.

K.,gr. Abschl. m. od. ohne Mans.
auf gl. od. spät, zu vm. 1515

Zietenring 12, Frontsp., 2-Zim.°
Wohn. m. gr. Küche 264 M
jährl . per sofort oder später
zu verm. Näh. das. Hth. Pt. r.
o. Bärenftr . 4' (Lad.) 20145

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wassert, u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. ini Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr .43 , Mans.u.K.z.vm.

(20230
Ädlerstr. 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (20190
Ädlerstr. Ä9 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (20201
Ädlerstr . 34 , 1 gr. Dachzini. gl.

oder sofort zu verm. (20239
Blüchcrftr . 6 , Vdh., sch. gr. Zim.

m. Küche ii. Speisest, Trockensp.
a. gl. od. sp., monatl. 24 Mst,
im Hth. Mans. m. Küche, Kell.
u. Zub. 16 Mk. z. v. (20082

Bliicherstr. 8 , gr. Zim., Küche u.
Kell. sof. od. 1. Noo. z. v. Näh.
1. St . l. (20355

Bliicherstr. 19, 1 Zimmeru. K.
sof. o. sp. z. v. Nah. das. (20256

Bülowstr . 9 , Maus, mit und
ohne Küche zu 12 u. 7 M. z. vm.

20233
Dotzyeimerstr. 88 , Hth., 1-resp.

2-Zimmer-Wohnung billig zu
verm. Näh. b. Alberth. (20260

Dotzyeimer Str . 116 Gth. ptr.
Einc l-Zim.-W m.Zub.z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr .3r. 20156

Dotzheimerstraße 124 , Mtlb.
pari ., I -Zim.-Wöhn. u. Küche
sofort zu verm. 1519

Dotzheimcrstr.146, 1 gr. Man¬
sarde a. sofort zuvcrm . (20200

Feldstr . i 2, 2mal 1Z u. K.s. o.sp
20199

Feldstr . IÄ , Hth. Dachst. 1Z . u.
K. a. gl. od. sv- z. vm. 20199

8 « t« rt!
Frankenstr , 19 , Frtsp., 1 Zim.

ii. Küche, 3. St . 1 leeres Zim.,
gr., helle Lagerräume, Werk¬
stätten, Laden für Blumen- od.
Konsumgeschäft etc. m. od. oh.
2-Zimmer-Wohnung. (20274

Friedrichstr. 43 , Hth., p., 1 Z.
u. K. p. sof. zu verm. (20232

Gcorg -Angnststr .8 , b. K-Fried-
rich, 1 Zim. m.Zubeh.sof.s20326

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans., 6 Jt  monatl ., z.
vermieten. 20307

Gneisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim ., K., Zub. bill. 20370

Grabenstr. 20, Stb .1,1Z . u.K.z.v.
]20191

Hclenenstr. 6, Hth. Dachst., 1
Z., 1 K. u. Zub. sofort

Näh. Vdh. 1. 20218
Karlstr . 32 , l. Mans. zu verm.

6236
Lndwigftr . 2 , Ms., 1Z . u. K. zu

verm. (20253
Lndwigstr . 6 , 1 Zim. u. K. f.

13 Mk. zu verm. 6261
Ludwigftratze 16 , hcizb. Man¬

sarde für nionatl, 7 M. z. vm.
Zu erfr. Yorkstr 19. 1449

Ludwigstraße 13 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

Alarktstr. 8 , kl. W. z. vm. 20192
Platterstr . 26 , 1- 2 Z . K. z. v.

5879
Platterstr . 36 , Wohnung an

kl- ruhige Familie gegen Haus¬
verwaltung sofort zu vermieten.
Näh. Kaiser Fricdr.-Ring 38,2.

(6270
Rheinstr . 77 , Mans., 1 Z, u. K.

per sofort zu vm. Näh. Laden.
20349

Rheinstr. 88, Dach, 1 Zimm. u.
Küche sofort zu vermieten. An-
zus. Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr. (1440

Rycinganerstr. 6, 1 od. 2 Z., K.
(Frtsp.) z. vm. N. d. p r.l20151

Rycingauerstratze 8 , pari , ein
Zimmer und Küche zu verm.
Näheres das. (1465

Ryeingauerstr .O, Frtsp.-Wohn.
1 gr.Zim.u.Küchcp. Okt.z.vcrm.

_ (20257
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vordcrh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingan 888 " in der Gc-
schäftsstd.W.G.-A abgeb. (20219
Röderallec 2« , hcizb. Rtans.

zu vcrinictcn._ 6223
Röderstr . 20 , Stb ., sch. frdl.

Dachw i. Abschl. b. z. vm. (5798
Römervcrg 10 , 1 Z.u-K.N.H.3

_ (6087

Römerberg 13, s,
Wohnung zu verm. (1420

Steingaffe 28 . Ddh.. Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 20141

Steingaffe 28 , V-, gr. hzb. Dchü.
20141

Scharnhorststr . 9 , Hth., 1 Z. u.
K. p. 1.Juli . N.Vdh. p. (20193

Schwalbacherstr . 12 , Mans. m.
Kochof- zu verm._6253

Schwalbacherstr .37 , Dchst.ZZ
u.Küchcz- v.Näh Mtb .p. (20245

Walramstr- 7»Dachst.1 Ziin.uK.
(6001

Westendstr . 2V, 1 Z., K. Dchst.
20194

Wörthstr . 12 , 1. Et-, Zimmer
u. Küche zu verm. (20144

Yorkstr. 4,3 r. M. hcizb. Mans.
z. verm._ 6272

Yorkstratze 7 , Hth. pi . 1 Zim.
und Küche auf gleich od. spät.
zu vermieten. _1516

| Leere Zimmer.
Dreiwcidenstr . 6 , pari r., I

Zimmer zu verm. (20250
Gneisenaustr . 16 , b. Nietzsche,

I. Zim m. sep.Eing. bill. zu vm.
20307

rÄftöbl . Zimmer.
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts-
gcbäudes an besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstratze 8,
II. Etage._ 19427

Adlerstratze 86 , 1. St . links,
möbliertes Zimmer zu ver-
micten._ 1531

Albrcchtstr . 31 , 1., 2 sep. möbl.
Zinn an anst. Herr z. verm. 6255

Blncherpl . 2» 3., möbl. Zimmer
mit Pension._ 6205

Dotzyeimerstr . 18,1 L, schönes
möbl. Z ., evtl. m. vorzgl. Pens.
zu verm._ (6267

Geisvergstr . 26 , Gt.-Eg. Dam-
bacht. 11, mbl. W. 4—5 Z. m.
Küche f. d. Wintermon. 5947

Geisvergstr . 26 , Gt.-E. Dam-
bacht. 11, g. m. W.- u. Schlafz.,
el. L., 1. Et . 5946

Helencnstratze 16 , Mtlb . 1.,
' ordentlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle._ 1523
Hochstöttenftr . 18 , schöne möbl.

Zimmer zu vermieten. (20261
Karlstr . 2 , Schläfst, z. vm Laden,

6251
Oranienstratze 35 » Mittelb. 3,

möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 1512

Rheinstr . 68 III. Ein schönes
Vorderzimmer gleich oder später
z. verm. Näh. 2 Tr.  20154

Steing .16,Z .m.2 Betten an anst.
Arbeiter zu vm._ (20254

Schwalbacherftr .36 .2 r., möbl.
Zim , m. guter Pension. (5981

Schwalbacherstr . 49 , Vdh. 1.
sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens.
zu verm. Näh, pari 20262

Schwalbacherstr . 63,Einf .möbl.
Zim . z. vm.Pr .10 Mk.mtl,(6273

Kl . Schwalbacherstr . 8 , 2, kann
ein reinl. Arbeiter Schlafstelle
erhalten bei C. Bund . (1537

Walkmüylstr . 24 , möbliertes
Zimmer, Woche 3 Mk. 6209

Walramstr . 6 , 1. r., 2 schöne irr
Zim. mit oder oh. Pens. z. verm.

6203
Walramstr . 14/16 , I. lks., bei

Bodcnsteiner, möbl. Zimmer so¬
fort zu verm. Pr . 18 Mk. 1510

Sonnenberg »Karlstr . 6 , möbl.
Zim. zu verm. Gasthaus z.
Kaiser -Adolf ._ k. 31

Läden.
norme

sof. zu verm. Näh. 3. 20214

ßlfidiltr. 7. SSÜK
fort od. später._ 20215

DotzYetmerstr.LO kl. Laden m.
Ladcnzim. sofort billig z. verm.
Näh. Adelheidstr. 81 p. (20198

Dotzyeimerstr . 68 , Lad. auch als
Lagcrr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.

20148

Aiedrichstraße 23
Laden in günst. Lage, geeign.
f. Bureauzw. sof. z. vm. (19579

rirka 45 qm ein,
4rUvvllf großes Schaufenster,

für Friseure, Pavicrwaren - od.
Kurzwarcngcschäft sehr geeign.
p. sofort. 20212
Cr . Croll . Gocthcstr. 13.

Gneisenaustr . 16 , Ecklatc>i in.
od. ohne Lagerräume bill. z. v.

20307
Schöner Laden mit 2-Zim .»

Wohnung auf gleich oder
svätcr zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waarcn .Aufschnittgcschäft, Butt,
u. Eicrhandluna u. s. iv. cigucn.
Näheres Hellnrnndstraßc 8,
1. Stock lks._ (20196

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgaste 19. 20161

Mitte Stadt.
Für Nettwäscherei u. Bügel¬
anstalt, oder Bureau u. Lager¬
räume, Werkstatt und Laden,
Antiguitätcn-Gesch. etc., schöner
Heller Ladenm. Nebenz. u. hell.
Sout . Räum., Gas und clcktr.
Anlage, preisw. z. verm. Näh.
Herrnmühlgasse9, 2. r. (5701

Langgasse 37,
beste Kur, u . Geschäftslage

gegenüber dem zukünftigen
AdlerbadyanseKaden
nebst Lagerraum u. Sousole zv
vermieten. Näh. 20213

_ Löwenapotheke.
Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,

zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verni. 20162

Römerberg 14, Lad. m. Wohn..
Pr . 650 M,  z . v. 20259

Stcing . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m. u. ohne Wohn, sofort zu
verm._ 20197

Wallnferstratze 10 , Laden für
Kolonialw.-Gcsch. mit 2-Z.-W.
zu vm Näh, pari links. (20310
Laden in dem seither ein

Friscurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße74. 20203

Herkstätten etc I
Bertramstr . 3S,gr.Werkstättem

Hof sof zu vm. Näh .21 20150
Bleichstr. 9 , Hch., Lagerkeller zu

vm. N. Adelheidstr.79,1. (20209
Dotzyeimerstr. 88 , Werkstättc,

60 LH Mir ., zu vermieten. Näh.
bei Alberth. (20260

Dotzheimerstraße 88 , größere
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Alberth. ( 20260

Dotzyeimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume, gauz oder getellt
billig zu verm. 20207

Erbacherstr. 7, 1, Werkst, mit 2
Zim. u. K. bill. z. vm. (5812

Karlstr. 32 , Bicrkeller zu vm.
Monatl. 8 M. 6237

Klarenthalerstr . 4 , große Helle
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 fZ Meter groß, sof.
oder später zu verm. (20234

Rheinstr. 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. ! r. 20153

Riehlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraumu.Kcllcrzuvm. 20163

Seerobenstr . 33 , Werkst. o.Lag
20139

Scharnhorststr. 22, zwei Helle
Räume, als Werkst., Lager
od. Bierk. etc, z. vm. (5698

Wallnferstr . 10 , Werkstätte für
ruhig. Betrieb, auch als Lagerr.
z. vm. Näh. pari links. (20310

Wörthstr. 13 . Stallung s. 2, 4
Pferdem. Wohn. z. v. 20144

4—6 Zimmer-
Wohnung per 1 Jan. 1910 zu
mieten gesucht. Ausführliche Off.
mit Preis unter P . m . 73V
an die Exp, d. Bl._ (6275

GrsBe Herd®, laoozia
oder Scheuer in der Nähe der
Güterbahnhöfe- West- od. Süd,
oder eventl. in der Nähe der
Bahnhöfe Biebrich- Mosbach,
Biebrich- Curve, Schierstein,
Dotzheim oder Erbenheim zum
Aufbcwahren von Heu, Kartof¬
feln, Zwiebeln, Südfrüchten u.
s. w. gesucht.  Schriftliche
Offerten erbeten. I . Hornung
& Eo., Wiesbaden . 20278

Männliche.

Ainnlttlkstk
mit Erfahrung in Eisenbctonein-
zahlung gesucht. 20360

Mainzer

KtlondiM-tselWost,
Mainz ._

Eiseilbeiliil-
Umrbkittt

gesucht.
Offerten mit Zeugnissen an die

Mainzer Betonbau - Gesell¬
schaft, Mainz . 20360

Tücht. Schneid , auf Damenarb.
gesucht. Friedrichstr. 50. 6258

Tücht. Faffadenputzer , welche
in Tcranova gut ciugcarbcitet sind,
sofort nach auswärts gesucht.

Offerten unter Pe . 730 an
die Expcd. d. Bl. 6229

Fayrburfche
18 bis 20 Jahre alt gesucht. Näh
in der Exped. ds. Bl. (6152



Unerreichte Leistungsfähigkeit in Bezug auf Preise
Qualitäten und Auswahl!

Möbel für M. 100- 150 Anzahlg . von M. 10.
» > » 200 - 300 * » „ SO
» » » 400 —600 „ n n 40.
» » » 800 - 1200 „ , „ 80.

Komplette Einrichtungen bis M. 6000. vorm . J , Jttmann Nach/ ., Wiesbaden
4 Bärenstrassc 4. Teppiche Gardinen . Kleiderstoffe

J'Iur unter diesem

der auf aller) Packefa\ Do?en Fä̂ em
angebracht ist. Kaufe man
fl |y£>DAl dar  wirrste. Cocottpeiffrfeltj
UINCKUL Braten BacHâÄ]Braten BacKen

Friedriehstrasse

Sf » 233. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 6. Oktober Sette IN.

Herren -Anzfige Anzahlung von M. 5.— an
Damen -Mäntel 18786
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Schuhmacherf. Sohlenu.Fleck
erh. Beschäftig. Moritzstr. 2, Lad.
_6256

Kräftiger ehrlicher Junge als
Lehrling gesucht. 1535
Friedr . Schaab Nachf.»Grabenstr.

Weibliche.

Tüchtige Rock u.  Jackett-
Schneiderinnen

sofort bei hoh. Lohn ges. 6254
Frank & Marx.

Tüchtige Taillen - n . Rock-
arbciterinnen für dauernd ges.
Wiegand»Taunusstr. 13. (20268

Tüchtige Taillen- und Zn-
arbeiterinnen für dauernd ge¬
sucht. (20353

E. Enck, Nerostraße 17.
Mädchen zum Pclznähen sucht

Schwerdtfeger» Faulbrunnen¬
straße 2. 6265

Platterstratze2, 20324
sucht p. 1. Okt. ein älteres»starkes
Mädchen f. die Wäsche»Waschfr.
sind Vorhand. Lohn n. Uebereink.

Monatsfxau gesucht Schwal-
bacherstraße 12» 2. Stock. 6252

Schwalbacherstr. 49 pt .» br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung_ 20262

Mädchen 15—16 Jahre für l.
Hausarb . ges. Walkmühlstr. 10,
Garth._ 6264

Laufmädchen auchf. Nachm.
ges- Moritzstr. 7» Putzgesch. (6206

Lehrmädchen '
für Damenschneidereigesucht.
Hermannstr. 1»2. Et. (1536

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand»Taunusstr. 13. (20268

Mädchen kann Bügeln erlern.
Walkmühlstr. 10, Garth. 6263

Stellen suchen.
Männliche.

Tücht. Chauffeur
sucht Stellung. Off . unt. Pk . 733
an die Exp, d. Ztg._20344

Koch
23 I .» sparsamer flink. Arb. sucht
hei ganz bescheid. Änspr. Stellung.
Hellnmndstr. 36, 1. (4033

Weibliche.
Junge (20281

Friseuse
nimmt noch Kunden außer dem
Hause an. FriscurgeschäftBleich¬
straffe, Ecke Helenenstratze.

Büglerin SS’*.—
Schachtstratze6. 1526

Jg - Mädchen , Beamtentocht.»
sucht Stell, auf Bureau oder an
Kasse»mögl. erste Zeit als Volont.
Off. u . Pl . 736 a. d. Exp. d. Bl.

(1530

Zu  verkaufen.
Immobilien.

1 fl . Haus mit Torfahrt»pass,
für jed. Geschäft» auchf. Kutscher
rst zu vk. N. Platterstr . 42» l St.
_ 20210

Hans mit Laden» passend für
Metzger od. sonst. Geschäft prcism.
zu verk. N. Platterstr . 42»1. St.
_ __ 20210

Hans mit gangbarer Wirt-
schaft ist für 70 000 Mk. zu ncrk.
Näh. unt. Off. He . 380 an die
Exp, d. Bl._20210
~ Haus , Adelheidstr. bill.zu verk.
Zu crfr. in der Exp, d. Bl. 20198

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näh . in der Exp. d. Bl.

Diverse.

Wagnerei
zu verkaufen. Off. u. l *h . 733
an die Expd. d. Bl. _ 6238
MIPillläHpP fusch geleert» in allen
HullllUllül Größen zu verkaufen.
«lbrechtstraße 32 . (1494

2 gr. Rolladen»2,6 i :2. 42,
»Jalousien,Türen » Fenster»Bau-

z. verk. Alwinenstr.11. (20339

Polstermödel u. gute Feder¬
betten billig abzugeb. Cherusker-
weg 10 (Adolsshöhell_ 6243

s8ett, Waschtisch, Tische, Schreib-
ftischf. Büro» eis. Schild u. versch.
zu verk. Kaiser Friedr .-Ring 66, p.
_ ___ (1534

Noch etliche Tausend Grdbeer-
pflanzen» großfrüchtige 2lnanas,
billig zu verkaufen. Dohhcimcr-
straße 117 beiV. Merten . (6268

Für Blumenhändler n. Fahnen¬
schild (Blumen), sowie versch. kl.
Blumen u. Kränze z. verk. 9(85.
Schiersteinerstr. 6, Part 6250

Gebe. Tafelklavier sofort sehr
billig zu verkaufen. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 22»2 r. (20338

L» . Schmirgeüeinen, einige
tausend Bogen» Hundert ä 3 M .»
zu verkaufen Adresse u. E . L. 1
hauptpostlagernd._ 1527

5 Herde (Röder) 16, 18» 20»
22 M. Rüdesheimerstr. 20»Stb . 1.
_ (6269
Erker, herausziehbar, 2,70 m

groß»Ladenctagere» 5-arm. Lüster»
2 hängende Auerlampcn und
versch. mehr zu verk. b. Schreiner
Thnrn, Schachtstraße 25. (6266

Kelter m. Mühle u. Zubc-
hör bill. zu verkaufen 1532
_ Kl. Kirchgasse 4.

Leere Buttertonnen p. Stck.
20 Pfg. Leere Eierkisten p. Stck.
40 Pfg. stets zu haben (20354

_ Helenenstraßc l,a.

Kaufgesuche.
J 2-Familien-Villa m. Garten
bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Ausführl . Offerten unter
M. A. 4 hauptpostlag. 1529
Billen-Banplatzf. 2-Familien-

Villa mit Gart . gcg. bar zu kaufen
gesucht. Genaue Offerteil unter
M. A. 4 hauptpostlagernd. 1528
Elektrische Batterie

ca. 35 Zellen
zu kauf. ges. Näh. Sonnenberg»
Adolfstraße 3._ (k. 30

15 ODOI . ÖTsÄ
1. Jan ., evtl, auch früh, direkt v.
Kapitalisten provisionsfrei auszul.
Vermittler verbeten. Off. u. S.

40 hauptpostlagernd. 6260

Verloren.
Verloren

eine Nadel mit herzförm.
Diamant u. kl. Rubi«. Gegen
hohe Belohnung abzugeben
Dambachtal 30 . (6271

Unterricht.
■ tä£S»tUSii■ ü £St■EsS»CsS?B

Mitte Oktober beginnen js?
meine Kurse zur Erlernung ■)aller moderne« <n

Salon- und |
(ß 6 e[elirdiaffsfänze. f
t  Bitte um baldgefällige An - -jjMeldungen.

Hochachtungsvoll 5)
Fritz Heidecker,

Mitglied der Genossenschaft
deutsch. Tanzlehrer. Dirigent
der Kürhausbälle in Wies¬

badenu. Ems . (20125
Manritinsstr . 10 , hier.

Verschiedenes.
Zwet §chen

Donnerstag, Freitag und
Samstag trifft täglich ein Wag¬
gon prachtvolle Zwetschen ein.

10 Pf""d53 Pfg.
Zentner5 Mk.

Bestellungen erbitte umgehend bei
Otto ünkelbach, Schwalbacher-

straße 71. <6276
Apfelwein - Kelterei.

Obst kann auf meiner neu ein¬
gerichteten Kelterei billig gekel¬
tert werden Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 127. Tel. 508.
Obst kann zum Keltern gelagert
weroen in der blähe am Bahnhof.

20327

Socken,Strümpfe
bewährte halt¬
bare Qualitäten

in allen Preislagen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , 20332

JVengasse 14.

gevr.
_ - Dame. Zu spr.

von 9 morg. bis 9 Uhr abends,
auch Sonntags den ganzen Tag.
Jahnstr . 20» pt.» Ecke Rhein- u.
Karlstr . (Haltestelled. Straßenb .)
_ (6232
Bettnässen

Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht angeben!
Auskunft umsollst: Institut
,,Vanitas “ Velburg N -,
177 Ba uern. F. 180

+ Hygienische
Bedarfsartikel. Neuest.Katal;

m.Empf.viel.Aerzte u.Prol'grat.uir.
H. Dnger, Gammlwai-enlabrfk . i

Berlin NIV.. Friedriehstrasse 91/92.'
ß 66

Auf Kredit

Möbel

für Mark 60
Anzahlung Mark 5

für Mark 90
Anzahlung Mark 8

für Mark 120
Anzahlung Mark 10J

fürMk. 165,
Anzahlung

Mark
15.

Einzelne Möbel
Sduänke, Cisdie Kommoden,

Vertikos, Büfetts, Sofas,
Diwans, Chaiselongues,
i Crumeaus, Spiegel»

Kinderwagen
^Anzahlung

von
Mark 3

20041

Vertr ., HUI fuingsoasr Mr WG«| wiesDaora. B 64

Schnhreparatnren
schnell, gut und billig. 1312 1
P. Schneider. Michelsberg 26.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasjugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur, Dresden -N. 8.

jCli.Hemme r, Langg.|

Zrackru. GehröGe
z. verleihen b. Niegler , Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 20132

Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Mlffe Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums, Rheinsfr. 54, statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung

Kheinstr . 36 oder Gostav -Adolfstr . 6 gern
entgegengenommen.

Adolf Donecker,äsä
7 u . Kunsttänze,

20270 Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

ortemonnaies,

BW  Aeusserst billige Preise.

A.  Ldschert,

'■*> - • •. -



9lt-  233. Mittwoch Wiesbadener Gerreral-Anzetger 6. Oktober Seite II

Wir empfehlen und liefern:

reine la. tt -MHUh
ohne fremde Beimischung, gewaschen und nachgesiebt

von den bekannten, altbewährten ersten Marken,
ebenso:

Ia,
gewaschen und nachgesiebt.

Deutsche Marken: Ludwig, Pauline, Ven. Pörtingssiepen,
Gottfried Wilhelm u. Kohlscheid.

Belgische : „Anker“, Bonne esperance, Herstal.
Englische : Wales.

Alles in tadellos sauberer Absiebung auf maschinellem
Wege durch elektrisch betriebene Siebwerke.

Kohlen -Verkauf-Gesellschaft V b.

Wir bitten nm Besich-
J tigung unserer Aus-
!Stellung mit Sieb*
|werk  in der offenen

Halle , neben der
[Maschinenhalle der Ges

werbe-Ausstellung.

Hauptkontor:
Bahnhofstr. 2.

Telefon
ZU. 545 u . 775.

20112

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. und Samstag , den s . d. Mts ., nach¬

mittags 3 Uhr» werden in dem Versteigerungslokale Blcichstr. 1:
Verschiedene Möbel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 20356
Krag , Voll;. Beamter.

Mobiliar -Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 6. Oktober» nachmittags 2V, Uhr

.anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Weg- und Umzugs
in meinem Versteigerungslokal

Hochstättenstrasse 16
folgendes Mobiliar als:

1 Eichen-Speifezimmer-Einrichtung, bestehend aus : Büfett, Tisch,
teermertifdj, Humpenbrett und 6 Stühle, vcrsch. Betten, pol. u.
lack, ein- u. zweitürige Kleidcrschränkc, 3 Küchenschränke, versch.
Sofas, 1 fast neues Vcrtikow, 1großer eichener Tisch, 1 schwarzer
u. 2 Nußbaum-Trumcau-Spiegcl, pol. Nachttische, 2 Maschinen
für Schuhmacher, 1 Chaiselongue, 1 Klappsessel, Tische, Stühle,
Bilder, 1 Kinderwagen, 1 Zuglampc, 1 Lüster, 1 pol. Kommode,
1 Sitzbadcwanne, 1 eis. Ausstellungskasten, 1 Damenrad, Lino-
Icumläufer, ferner 1 Billard mit Zubehör, 1 fast neue Laden¬
einrichtung öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion. 20358
Ludwig Hess , Auktionator und Taxator,

Gcschäftslokal: H o ch stä t t cn str. 16.

Große Versteigerung
Herrschaft!. Mobiliar- und Kunstgegenstände, Antiquitäten

und alter Porzellane ic.
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushaltes

U. a. versteigere ich
morgen Donnerstag, den7. Oktober er.,

und event. den folgenden Tag,
jeweils morgens 9 -/- und nachmittags 2l/a Uhr anfangend.
tn meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete Mobiliar - und Kunst - Gegenstände. Antiqui¬
täten nnd alte Porzellane, als:

I kompl . Eichen Speisezimmer - Einrichtung
mit Umbau und Standuhr . I komplette
Rokoko-Schlafzimmer -Etnrichtung , 2 kom¬
plette weiße Schlafzimmer - Einrichtnngen,
1 elegante Rokoko-Salongarnitnr , bestehend aus Sofa,
^ Sefleln, - Stühlen mit Seidenbezug, eingelegte
Möbel mit Bronzebeschlägen, als : Chiffonicre. Salon-
schrank, Kommode, Tische und Büstenständer, hochcleg.
Mahag.-Kamin mit Spiegelaufsatz, eleg. Kamin
garnrtur, bestehend aus Uhr und2 Girandole». Perser
Teppiche» Bronze-Uhren, Figuren und Gruppen,
1 Partie alter Porzellane , als : Gruppen.

Base», Platten , Saueiere» und Teller (in
Höchst, Nymphenburg, Frankckithal, Ludwigsbnrg, Straßburg,
Fulda, Ansbach und Zürich), I schm. Piauino . 1 Flügel.
Mahag.. und Nttßb.-Bcttcn. Mahag. Klcidrrschränke
Mahag. Waschkommode,»und Nachttische mit Marmor!Nutzb. Kleider- und Wcißzeugschränkc. Salonschrank
Nußb.-Büfett. Nußb. Ausziehtische, eleg" srußhgum-̂ lur-
garderobe, 1 Eichen-Konsolschrank mit Spieqclaufwtz1 ickuv
ß °usolschrank mit Spiegelaufsah schw. Salontisch, dm'Schreibtisch, Nußb. Spiegel nnt Trumcau. inchrcre Salon-
garmturcn, elnz Sofas, Diwans, Polstersessel, Auszich-, runde
tzÄo- Vrr rf'  uud Baumitische, Balkonmöbcl,Klciderstandcr' Handtuchhalter, st. Diener, elcg. fast neue
Brlder, Oclgemalde, elegante seid. Portieren, grüne und
rote Tuchportieren, eleg.Stores , Gardinen, Rouleaus

Kiffen» Knlten, Steppdecken, fast neue
Teppiche, Vorlagen, Glas, Kristall, Porzellan-, Eß- u. Kaffce-
lerviee, fast nenc Nähmaschine, moderne Lüster für Gas
^ .Elektrisches Licht, Ampeln, Lyras, fast neue cmail-
«crte Badewanne, Gasherd, Eisschrank, fast neues cmail-
. " cs und kiipfcrnes Küchciigeschirr und dcrgl. mehr,

mcistbictcild gegen Barzahlung.
von 3 —7 Mittwoch , den 6. Oktober, nachmittags

Kofeltau , Auktionator und Taxator,
Telephon 6581 . 3 Marktplatz» Telephon 6381.

Frei » ank.  Donnerstag , morgens8 Uhr. minder¬
wertiges Fleisch von einem Ochsen(50 Pf.), Fleisch¬
händlern, Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten. Gastwirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet. (20321

Städt. Schlachthof-Berwaltung.

itfjir Bureau:
.. . i11“11  im Züdbahnhof

der verßiniüten Spediteure
G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmenn
der König !. Preutz . Staatsbahn . 20114

Spedition . Zollabfertigung.

Versagen mich liahnliofstrasse 2 , II ., Eeke RheinstrasseZahnarzt Funcke
= == = = Telephon 2870. — > —  xzgz

Gegr. 1879.
(Mitglied des Preußischen Landeskriegervcrbandcs).

Die Gattin unseres Kameraden des Briefträgers
Philipp Müller ist verstorben und wird am Donners-
den 7. d. M-, nachm. 272 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus beerdigt. Wir bitten unsere Mit¬
glieder, an der Leichenfeier teilzunehmen. Z32

Der Vorstand.

Israelitische
Kultnsgemeinde.
FestgotteSdienst

in der Hauptsynagoge,Michelsberg.
Donnerstag, den7., und Freitag,

den 8. Oktober.
Schlußfest, Vorabend 5.45 Uhr.

„ morgens 8.30 Uhr.
' „ Predigt 9.30 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr.
w abends 6.30 Uhr.

Freitag, abends 5.45 Uhr.
Sabbat, morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ Ausgang 6.35 Uhr.

Wochentage, morgens 7.00 Uhr.
„ nachm. 5.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Knltusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Jom tov, Vorabend 5.45 Uhr.
„ „ morgens 8.00 Uhr.
„ „ nachmittags 3.30 Uhr.
„ „ abends 6.40 Uhr.

Freitag, abends 5.30 Uhr.
Sabbat, morgens 8.00 Uhr.

„ nachmittags 3.30 Uhr.
„ abends 6.35 Uhr.

Wochentage, morgens 6.45 Uhr.
„ abends 5.00 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

.Am 27. Sept. dem Taglöhner
Johann Peter Klock e. T. Antonie.

Am 27. Sept . dem Diener Franz
Schulzte e. S . Wilhelm Walter.

Am 30. Sept . dem Fuhrmann Emil
Lickfers eine Tochter Katharine
Auguste.

Am 30. Seht , dem Koch Jakob
Sintz eine Tochter Anna Elisabetha
Franziska.

Am 1. Okt. dem Heizer Emil
Kupka eine Tochter Hildegard Anna
Mathilde.

Am 29. Seht, dem Fuhrmann Jak.
Genheimer e. T. Anna Maria Eli¬
sabeth.

Am 28. Sept. dem Kaufmann Jos.
Caspar e. S. Willi Erich.

Am 30. Sept. dem Lackierergehilfen
Friedrich Wikhelm Scheid ein Sohn
Otto Adolf.

Am 30. Sept. dem Gasarbeiter
Heinrich Born eine Tochter Helene
Christine.

Am 2. Okt. dem Steinhauer Josef
Dich eine Tochter Julie Franziska.

Aufgeboten:
Wagcnwärter Josef Schäfer in

Heidelberg, mit Eva Kath. Krauß
in Altlutzheim.

Schreiner Friedrich Michael Bickel,
Volontärarzt Dr. med. Hermann

Gutowitz in Stratzburg, mit Printe
Sommer hier.

Oberleutnant a. D. Hans Karl
Wilhelm Georg Möller in Leipzig,
mit Agnese Anna Heitz das.

Glascrgchilfe Ludwig Merz in
Frankfurt a. M ., mit Friederike Fink
hier.

Metzgermeister Gustav Kahn hier,
mit Frieda Kahn hier.

Tüncher Ludw. Vater in Dombach,
mit Magdelena Schmidt das.

Sergeant Ludw. Becker hier, mit
Anna Margarete Sofie Seidenzahl in
Eisenach.

Fuhrmann Theodor Ulrich hier,
mit Lina Back hier.

Witwer in Mainz, mit Anna Maria
Mohr hier.

Kaufmann Kurt Münder hier, mit
Hermine Dörr hier.

Taglöhner Philipp Vollhardt hier,
mit Margarete Gehring hier. ,

Lederarbeiter Emil August Greis
in Hachenburg, mit Wilhelmine Lud¬
wig in Niederseelbach. 7

Vizefeldwebel August Karl Wilh.
Lange in Mainz, mit Maria Gölz i«
Mannheim-Käfertal.

Gastwirt Emil Bernhard Stieler in
Langenschwalbach, mit Lina Fran¬
ziska Schwalbach das.

Sergeant Heinr. Butte hier, mit
Katharina Wölfinger in Freiendiez.

Sergeant Wilh. Fr . Reinh. Wendt
in Biebrich, mit Minna Luise Schnei¬
der hier.

Monteur Friedrich Braunersreuthcr
in Diedenhofen, mit Maria Wähler
hier.

Verehelicht:
Oberlehrer Otto Kolb hier, mit

Emilie Raffenberg hier.
Wureaugehilse MaximN Klein

hier, mit Rosine Göttert hier.
Schreiner Karl Piroth hier, mit

Katharine Hübenett hier.
Lehrer Eduard Thomae hier, mit

Emma Schlott hier.
Friseur Johann Schlier hier, mit

Antonie Holl hier.
Kgl. Leutnant Ernst von Cochen-

hauscn in Cöln-Deutz, mit Luise
Hardt hier.

Schuhmacher Philipp Link hier,
mit Luise Fund hier.

Kgl. Regicrungssekretär K. Grebe
hier, mit der Witwe Luise Schmitz
gcb. Stcrzel hier.

HerrenschneidergehilfeGeorg Haxel
hier, mit Elisabeth Waldschmidt hier.

Hotcldiencr Christian Busch hier,
mit Katharine Latz hier.

Schreiner Wendelin Schraub hier,
mit Juliane Bolz hier.

Hausdiener Karl Conrad hier, mit
Karoline Sedlazek hier.

Schmiedegehilfe Karl Preß hier,
mit Johanna Bröning hier.

Leichenbestatter Johannes Paff
hier, mit Aloisia Götz hier.

Spengler Franz Weist hier, mit
Scholastika Blefer hier.

Taglöhner Heinrich Eschenauer
hier, mit Anna Dheis hier.

Hilfsheizer Paul Bach in Binger¬
brück, mit Luise Eschment hier.

Jnftallateurgchilfe Philipp Berg¬
hof hier, mst Wilhelmine Freund
hier.

Bankbeamter Wilhelm Glück in
Darmstadt, mit Martha Gleibler
hier.

Kaufmann Robert Götz hier, mit
Emilie Schmitt hier.

Gestorben:
Am 3. Okt. Gastwirt Karl Hart¬

mann, 38 Jahre.
Am 4. Okt. Magdalena Müller,

Ehefrau des Briefträgers Philipp
Müller , 32 Jahre.

Am 3. Okt. Katharine von Hol¬
bach, Witwe des nass. Obersten Karl
von Holbach, 83 Jahre.

Am 4. Okt. Wilhelm Gölz, Sohn
des Schlossers Karl Gölz, 10 Tage.

Am 3. Okt. Charlotte Zehner,
Tochter des f Akziseaufsehers Heinr.
Zehner, 18 Jahre.

Am 30. Sept. Schneid« Georg
Tiefenbach, 77 Jahre.

Königliches Standesamt.

. Standesamt Erbenheim.
Geboren:

I Martin Merten eine Tochter Chri¬stiane Elisabeth.
Am 18. Sept. dem Schreinermeister

Am 11. Sept . dem Landwirt Karl Heinrich Krag ein Sohn Wilhelm.
Aufgeboten:

Kaufmann Friedrich Phil . Wehell, I Maurer Georg Wilhelm Karl Klees
wohnhaft zu Wiesbaden, und Katha- I von hier, und die Dienstmagd Johaw
rine Pauline Born von hier. | nette Puff aus Strinztriiritatis.

Verehelicht:
Am 11. Sept . der Schlosser Aug. Karl Bender don Tonnenberg, ui

die Näherin Auguste Stahl don hier.
«estorben:

Am 3. Sept . der Gemeinderochncr> Am 28. Sept. die Witwe Stern
a. D. Friedrich Peter Stein, 71 | Sophie geh. Vorn, 78 Jahre,
Jahre,
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loüfesf.
König). Schauspiele

Wiesbaden.
Mittwoch, den 6 , Oktober

205. Vorstellung.
Anfang ßi/a Uhr.

2. Vorstellung. Abonnement Ä.
Die Meistersingervon

Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Hans Sachs,

Schuster Herr Schütz
Veit Pogner

Goldschmied Herr Braun
Kunz Vogelgesang,

Kürschner Herr Frcderich
Konrad Nachtigall,

Spengler Herr Prcuß
Sixtus Beckmesser,

Schreiber Herr Erwin
Fritz Kothner,

Bäcker Herr Geisse-Winkel
Balthasar Zorn.

Zinngießer Herr Schuh
Ulrich Eißlinger,

Würzkränier Herr Dieterich
Augustin Moser,

Schneider Herr Spieß
Hermann Ortel,

Seifensieder Herr Berg
Hans Schwarz,

Strunipfwirkcr Herr Pracht
Hans Foltz, Kupfer¬

schmied Herr Wutjchcl
(Meistersinger.)

Walther von Stol-
zing, ein junger
Ritter a. Franken Herr Kalif ch

David, Sachsens
Lchrbube Herr Henke

Eva , Pogncrs
Tochter Fr . Müller -Weiß

Magdalenc, Eva's
AmmcFrauSchröd er-Kaminsky

Ein Nachtwächter Herr Schmidt
Bürger und Frauen aller Zünfte,
Gesellen. Lehrbuben. Mädchen.

Volk.
Nürnberg : Um die Mitte des 16.

Jahrhunderts.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
" Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 61/2 Uhr.
Ende gegen II ' /, Uhr,

Freiherr Botho von Schmet,
tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchenbei
Beermann , Selnia Wuttke

2 Lohndiener
Max Lipski u.l Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken,

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 7. Oktober
abends 7 Uhr.

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert .'
Zum 13. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzler und Ludwig

Heller.

Volks-Theater.

Donnerstag, den 7. Oktober
206. Vorstellung.

2. Vorstellung. Abonnement B,
Hoffmanns Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u . einem Epilog

von JuleS Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den 6. Oktober

abends 7 Uhr:
Dutzendkartcn gütlig.

Fünfzigerkarten güliig
Neu einstudiert:
Zum 47. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner.

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margot Bischoff
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat , Reinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser , Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Roscl van Born
Hans Jakob Dobler, Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer Hermann Ncssclträger
Frhr . von Limbach. Herzog: .

Polizeipräsident,
Friedrich Dcgencr.

Oskar Strobel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Agnes Hammer

(Bürgerliches Schanspiel
hanö.)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Mittwoch, den «. Oktober

abends 8.15 Uhr.
Zum 9. Male:

Der Verschwender.
Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Clement.
Personen:

Julius von Flottwell
Moritz Alexander

Wolf, sein Kammerdiener
Rudolf Bennewitz

Valentin , sein Bedienter
Direktor Wilhelmy

Rosa, Kammermädchen
Margar . Hamm.

Chevalier Dumont
Alfred Heinrichs.

Herr von Helm Ralph Mayer
Herr von Walter Otto Werner

(Flottwell's Freunde)
Sockel, Baumeister AntonMelzcr
Fritz Kurt Röder.
Johann Arthur Rhode.

(Diener bei Flottwell)
Amalie von Klugheim

Anny Richter
Ein Juwelier Ludw. Joost.
Ein Kellermeister O. Werner.
Ein altes Holzweib

Kuni Clement.
Ein Gärtner Alphons Rück
Betty , Kammermädchen

Margar . Mcilsch
Max Kurt Röder.
Thomas Arthur Rhode.

(Schiffer.)
Fee Cheristane Helene Valois.
Azur, ihr dienstbarer Geist

Willy Magier
Liesel Eugcnic Jakobi
Michel kl. Karl.
Hansel kl. Fritz.
Hiesel kl. Max.
Pepi kl. Emil.
Ort der Handlung : In und bei
Flottwclls Schloß. Die letzten
3 Bilder spielen 20 Jahre

später.
Abänderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

3. Pilgerchor und
Lied au den
Abendstern R. Waguer

4. Schneeballens
Walzer Ziehrer

5. Fantasie aus
der Oper „Frei¬
schütz“ C. M. v. Weber

6. Im D-Zug,
Oalupp Millöcker.

Eintritt geg, Brunnen-Abonue-
mentskarteu für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
in der Wilhelmstrasse.

fflail -coacli -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Weilen --Halm--Eiserne

Hand and zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4 Uhr:
Abonuvnieiits .Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Allem !,
städtischer Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale :

Donnerstag, den 7. Oktober
abends 8.15 Uhr.
Zum 17. Male
Deborah.

Volksschlluspieli-n 4 Akten von
Dr . S . H. Moscnthal.

ZU Nl
Donnerstag , 7. Okt-

Vormittags 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Arthur Wolf.
1. Kadotten-

Marsch Sousa
2. Ouvertüre zur

Operette „Leichte
Kavallerie “ Fr . v. SuppÄ

Mit Spinetta.Laute.
Liederabend

von
Elsa liaurav. Wolzogen.

VORTRAGSORDNUNG:
Aus dem Kloster.

Klosterleben Aargau 1777
In den Rosen

Handschrift der Nonne
Anna v. Köln (15. Jahrh .)

Nonnenfluch, Limburger Chron.
(14. Jahrh .)

Die glückliche Nonne
Schlesien (18. Jahrb .)

Der Kappelmönch
Hainau (18. Jahrh .)
Balladen.

*) Der Vorwirt KuhJändchen
Der bestrafte Fähnrich

1688 in den Niederlanden
entstanden

Das Jöpperl von Tuch
Bayern

Bhestandslieder.
Ehemanns Wehklage

Römershofen (Franken)Heidel bubeidel
Oesterreich . Wiegenlied

Lob des Ehestandes
Wiener Lied

Aus fremden Zungen.
Le petit roi d’Angleterre

Nogent sur Seine (sehr alt)
Le bon mari

Champagne (17. Jahi h.)
Pehr Svinaherde Schwedisch
La Paloma Spanisch

Lieder am Spinett.
An die jungen Herren

Ernst Chr. Dressier (1771)
Mailied (Goethe)

G. Gabler (? Zeitgenosse
Mozarts)

Aus „Neue Lieder geselliger
Freuden “ ; herausgegeben von

Job . Friedr . Reichhardt.
Krank für Liebe (L. Fr . G.

v. Goecking)
Komponist unbekannt

Das Ringlein Chopin
Traliirum larnm höre mich

Willi. Weiss (1776)
Ich wusst’ einmal nichts anzu¬

fangen (G. W. Funk)
E L. v. Wolzogen.

THJHATJEK.
Spieiplau 1.—13 . Oktober

Täglich 8 Uhr
Ende ca. 10.40 Uhr.

Tbc 8 Cornellesü
Meie Levaal ! !

Tlie S Avelosü
Kottl . Steeck ! !

The 2 Clarence ! !
I-es 5 Mettros ! !

Charles Hamon ! !
Ko «ty & Kettly ! !
Walhalla-Biograph.

AVIS!
Jeden Montag u. Freitag !Hi-Ule-taino.

Jeden Sonntag:
2 Vorstellungen SS.

4 und 8 Uhr abends,
Tageskasse ist geöffnet v.
11—1 und von 6 Uhr ab.
Billets sind immer für 5
Tage im Voraus zu haben.

20077

Sedilen-IMger-Vereinig.
„Saxonia".

Unser Vcreinslokal befindet sich
jetzt im Hoiel-Restaur. „Karlshos",
Ecke Karl- u. Rheinstraßc.

Nächste Versammlung : Sams¬
tag, den 9. Oktober, abends
9 Uhr. Der Vorstand . (112

0 1110 0 0 111

Solidor!

*) Schlesische Bezeichnung
für den ersten Ehemann.

1. Reihe : 2 Mk., alle übrigen
Plätze und Gallerie : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Siädt. Kurverwaltung.

Samstag , 9. Oktober
1909.

Ab 4 Unr:
Gartenfest.

4 und8 Uhr: Konzert des
Knrorclicsters.

6 Uhr : Militär -Konzert.
Krosses Feuerwerk.
Tagesfestkarte . 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte t. Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskalte vor-
zuzeigen. — Abonnements-
karten u. Besichtiguugskarten
zu 1 Mk. berechtigen zu Wandel¬
halle und Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags

Bei ungeeigneter Witterung:4 und 8 Uhr
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1' 75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%*L~lSat
o o o o o o

20057

iVlodes.
Hüte werden chick und mo¬

dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. (20127

Fra« W . Konrad,
Gneisenanstraße 18, II. r.

iiderttinili
Blanck

Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

nen:
Straußfeder» « . Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Flügel . 20290
Hutfasons u. Besätze etc.
Pariser Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Restaurant Gambrinus
Telephon 171. Marktstraße 20

Heute Mittwoch, de« 6. Oktober: Telephon 171,

KOKZEBT
eines Teiles der Kapelle „Oberbayer « " . 203bi

WT Von 6 Uhr ab Bier direkt vom Faß . -HSG
Soupers , sowie reichhaltige Abendkartez« ztvilc« Preise«.

Terminus
Kirchgasse 23.

Heute Mittwoch abend 7 Uhr

Eröffnang
meines erstklassigen

Billard -Salons
in der I . Etage.

6 Einbeck-Billards mit Original-Brunswicbbanden,
1 Match-Billard.

Im Parterre : Restauration . Diner , Souper und Speisena la carte.
Im Souterrain : Schöne Kegelbahn.

Prima Weine  und gut gepflegte . Bi e r e.
Modern eingerichtete Zimmer , Zentralheizung.

Elektrisches Licht Telephon 763.
Inhaber : ANTON SCHIDL.

(20357

Der Werthestand iß gchowe,
Aber nit von dem Hilfer Profesior do owe,
Ach nit von der Schwalbacher-, Spiegel-, Albrechtgaß,
Ach nit von de Dotzemer Stroß,
Dann bei bene ist erst recht nicks los,
Drum kehrt ein in die Schrrlgatz 4, 1
Do gihts des billig Kronenbier ! ! (627?

Männer-Tumverein.

llnzündeholz.
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei Haus 20202

Heb . Hiemer,
Dampfschreincrei,

Dotzheünerstratze 96.
Tel. 766 Tel 768

K

Sonntag , 10. Okt., nachm, vor,

3 Uhr ab - Wmgg - Wkttllr « en.
abends 8 Uhr Familicnabendm. Tanz
Preisvcrteilung in unserer Turnhalle^
Platterstr . 16. Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand. 6244

Verein

Wiesbadener Eefchästrdiener
(gegk. 1900 ).

Sonntag , den 10. Oktober, abends 8 Uhr, in der Tue«:halle» Hellmundstraße 25:

9.Stiftungsfest.
Konzert, Gesangsvorträge, Theater - Aufführungen
^ =•= Tombola und W Tanz -*Pf . B '
Hierzu ladet Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.

Der Vorstand.■vev «or « a« d.
Eintritt r Herren 30 Pfg , eine Dame frei, jede weitere Dame

, 30 Pfg . 6257
Die Veranstaltung findet bei Hier statt. — Saalöffmmg 7 Uhr.

H0tel UttloN , Reftanrant

6274

. .-Zanberfiöte".

Schlachtfest
wozu ergebenst cinladct

-Friedrich Jtesier.

I“ Saal.
I i

6278

MfiMfeiiflUlll „Luiuuilü »uyci gaffe 34.
TS ?"Großes Schlachtfest
wozu freundlich st cinladct Konrad Jung.

Münchener Hof,
Morgen: Metzelsuppe.

Es ladet frcundlichst ein Herm . Hirsch . (20361

\ ?T ' ' .
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